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Wladiwoftof nicht gefperrt. 
Eijenbahn: und Telegraph:Derbindungen 
arbeiten nod. — Die FPleinen Kämpfe 
in der Mlandfchurei. 

St. Petersburg, 24. Mai. Auf 
neuerliche Nachrichten aus Charbin Hin 
wird die Affoziirte Preffe ermächtigt, 
die Angabe, daß die Verbindungen der 
Feſtung Wladiwoſtot abgeſchnitten 
ſeien, poſitiv für grundlos zu erklä— 
ren. Sowohl die Eiſenbahn-, wie die 
Telegraphenlinien nach Wladiwoſtok 
ſind noch im Betrieb. 

Es gehen zwei Telegraphenlinien 
und eine Eiſenbahnlinie dorthin. Eine 
Zerſtörung dieſer Verbindung hätte 
nur durch eine ſtarke japaniſche Streit- 
macht bewerkſtelligt werden können, 
welche die Kontrolle über die Eiſen— 
bahn zu erkämpfen und zu behaupten 
imjtande gemwejen wäre. Denn bie 
Plänklerlinien der Nuffen eritreden 
fich iiber den ganzen Weg von General 
Linewitfch Armee bis zur ruffiichen 
Divifion am Tumenfluß entlang.) 

Tokio, 24. Mai. Das japanijche 
Armeehauptquortier gibt Folgendes be- 
fannt: 

„Um Nachmittag des 21. Mai arif: 
fen ein Bataillon ruffischer Infanterie 
und jehs ren Kavallerie die 
nördliche Höhe von Tſchinjangpu, 20 
Meilen nördlich von Wesjuanpaunan, 
an, wurden aber zurüdgefchlagen. Am 
Morgen des 22. Mai rüdten ein Bas 
taillon ruffiicher Infanterie und «drei 
Schwabronen Kavallerie an dem Ki— 
tin-TaulusWege entlang nach Tſchian— 
tſchentze vor, und eine Kompagnie er⸗ 
ſtieg die weſtliche Höhe unfern des 
Dorfes; aber wir ſchlugen ſie zurück. 
Die rufſiſche Kavallerie auf dem rech— 
ten Ufer des Liaufluſſes begann am 
Morgen des 22. Mai einen Rückzug, 
und um 5 Uhr Nachmittags hatte der 
Feind einen Punkt ſüdlich von Talun 
erreicht, welches 17 Meilen weſtlich 
von Fakumen liegt.“ 

Gunſchupaß, Mandſchurei, 24. Mai. 
Die Lage iſt eine geſpannte. Die bei— 
derſeitigen Befehlshaber beobachten ein— 
ander wie die Falken, aber es hat noch 
keine entſcheidende Bewegung ſeitens 
des Feldmarſchalls Oyama ſtattgefun— 
den. Generalleutnant Rennenkampf 
machte einen kühnen Auskundungs⸗ 
ſtreifzug, wobei er einen Verluſt von 
mehreren Hundert Mann gehabt ha⸗ 
ben ſoll; aber dem Korreſpondenten der 
Aſſoziirten Prefje wird nicht ge tattet, 
Näheres darüber zu telegtaphiren. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß es Rennen— 
kampfs Kavallerie war, welche ſüd— 
weſtlich von Fakumen vordrang. (Wo⸗ 
rüber bereits ein japaniſcher Bericht 
ſagte, daß die Ruſſen mit Zurücklaſ— 
fung von 300 Todten und Verwunde— 
ten ſich zurückgezogen hätten.) 

Saigon, Cochinchina, 24. Mai. Auf 
Erſuchen des deutſchen Konſuls dahier 
haben die Flottenbehörden an Bord 
des franzöſiſchen Schlachtſchiffs „Re— 
doutable“ die Mannſchaft des deutſchen 
Kohlenbootes „Hans Menzell“ gefan— 
gen geſetzt, welches unfern Nha-Be 
bor Anker liegt. Das iſt eins der Boo— 
te, welche für die Ruſſen Kohlen 
ſchleppen, und die Bemannung hatte 
gemeutert und ſich geweigert, die Fahrt 
fortzuſetzen, aus Furcht vor denKriegs— 
riſikos. 

Es ſind ſtrenge Befehle ertheilt 
worden, welche die Ablieferung von 
Kohle innerhalb der franzfififchen Ter- 
ritorialgewäffer unterfagen. 

St. Petersburg, 24. Mai. General 
Linewitſch berichtet unter'm Geſtrigen, 
daß eine ruſſiſche Abtheilung am 21. 
Mai erfolgreich die japanifchen Schan= 
zen auf den Höhen nördlich von der 
Station Ifehangtufu angriff und die 
zur Räumung ber Schanzen 


a. 24. Mai. Hier trifft bie 
Nachricht ein, dak General Kaulbarz, 
der Befehlshaber der zmeiten man= 
dfchurifchen Armee, wegen erjehütterten 
Gefundheitszuftandes nach Obefla zu: 
rüdfehren wird. 

Wollten Zarenprinz rauben ? 
Derrath foll das Komplott vereitelt haben. 

— Weuefter Gouverneursmord | 

London, 24. Mai. Die neuefte ber, 
feit Kurzem fo häufig auftauchenden 
Senfationsgefhichten über den Kleinen 
Zarewitſch iſt, daß eine Verſchwörung 
im Gang geweſen ſei, das Kind ge— 
waltſam zu entführen und als Bürg— 
ſchaft für die vollſtändige Gewährung 
der Forderungen der Revolutionäre 
feſtzuhalten. Indeß ſoll der Erfolg 
des Komplottes durch Verrath ſeitens 
einiger der Mitverſchworenen vereitelt 
worden ſein. 

London, 24. Mai. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Central News“ in St. Pe— 
tersburg kabelt über das neueſte At— 
tentat auf einen ruſſiſchen Polizeichef: 

Zu Siedlice, etwa 50 Meilen von 
Warſchau, wurde um Mitternacht eine 
Bombe geworfen, wobei ein Polizeichef 
und eine Anzahl Bürger verlegt wur= 
den. Der Bombenmwerfer wartete auf 
den Volizeichef auf der Veranda eines 
Haufes, bis berfelbe von einer linter- 
haltung zurüdtehrte. Außer dem Po— 
ligeichef jelbft jollen noch 23 Perjonen 
bei der Erplofion verlegt worden fein! 
DieVeranda felbft wurde zertrümmert, 
und an allen Gebäuden der Nachbar- 
ſchaft wurden die Scheiben zerfchmet> 
tert. Der Attentäter entlam. 

Bon etwa 300 Splittern der Bombe 

ber zertrümmerten Veranda wurde 


der Poligeichef getroffen; doch 
nicht lebensgefährlich verwundet. 


Baku, Ruſſiſchkaukaſien, 24. Mai. 
Der Gouverneur der Provinz Baku, 
Fürſt Nakachidza, wurde heute Nach— 
mittag um 3 Uhr ermordet! Er wurde 
durch eine Bombe getödtet, welche ge— 
gen ſeine Equipage geſchleudert wurde. 
Ein Leutnant, welcher ihn bealeitete, 
und ein zufällig daneben Stehender 
wurden gleichfalls getödtet, und man 
glaubt, daß der Kutſcher tödtlich ver— 
letzt iſt! 

Paris, 24. Mai. Das „Ic rnal“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit 
Vater Gapon oder Gopon, den bekann— 
ten ruſſiſchen Prieſter und Arbeiter— 
führer, deſſen derzeitiger Aufenthalt 
übrigens nicht mitgetheilt wird, damit 
die ruſſiſche Geheimpolizei nicht auf 
feine Spur fommt. Sn diefer Unter- 
redung äußerte fich Vater Gapon: 


„Die mwichtigjte Wirkung der bluti= 
gen Ereignif fe vom 22. $anuar beitand 
darin, die verfchiedenen Elemente der 
revolutionären Bewegung zu bereini- 
gen. Die Häupter der zwei großen re= 
bolutionären Parteien, mit denen ich 
in Berathung war, erfennen an, daß 
eine vollſtändige Veränderung in ben 
Plänen zuftandegefommen tft. Die 
Sozialdemofratie und die anderen re= 
bolutionären Gruppen find jegt in -- 
Ueberzeugung geeint, daß die Befrei- 
ung des Volfes in Rußland die An» 
mendung aller und jeder Gemaltinittel 
gegen die Autofratie rechtfertigt. E3 
wird jeßt vereint darauf Hingearbeitet, 
eine Bolfserhebung herborzurufen.” 

Vater Gopon äußerte fich Jehr zivei- 
feljüchtig betreff3 der Reformen der 
Regierung und bemerkte, die Heimfehr 
bon Rußlands gefchlagener Armee 
werde die Reihen der Unzufriedenen 
no enorm bverjtärfen. Nur innere 
Eiferfüchteleien und Streitigfeiten 
zwifchen den rebolutionären Gruppen 
hätten die Durchführung ihrer Pläne 
verzögert und bis jet die Bildung 
eines Zentralfomites verhindert. 

„Aber ich erwarte zuverfichtlich den 
Thlieglichen Erfolg der revolutionären 
Bewegung,“ fügte er Hinzu; „mein be= 
fonderes Bejtreben ijt e8, daß das Zen=- 
tralfomite zuftande fommt, da diejes 
auch den Keim der fünftigen renolutio- 
nären Regierung bilden wird. Wir 
haben bereits ein Korrefpondenziyitem 
zwifchen den Gruppen gefchaffen, um 
eine vollfommene Organijation zumege 
zu bringen. 

Wenn e8 den Revolutionären nicht 
gelingt, eine fyitematifhe Drganifa- 
tion zufammenzubringen, jo befürchte 
ich, daß wir einem Zeitraum vonAnar— 
hie und Chaos in Rußland fehen mer: 
den. Der Tag nach der Revolution 
it e8, der am meijten zu fürchten ift, 
infolge der Unbefchränttheit des Wol- 
tes. Mären die revolutionären Par- 
teien gehörig organifirt gewejen,am 22. 
Sanuar einen vereinten Schlag zu füh- 
ren, jo wären uns die Monate diejes 
berzmeifelten Kampfes erjpart geblie- 
ben. Um Blutvergießen zu verhindern, 
organifiren wir ung jet zur prompten 
und ordnungsmäßigen Erreichung des 
Zieles, deffen Kommen wir al3 un 
bermeibdlich betrachten.” 

Kiew, 24. Mai. Generalgouverneur 
Kleigels hat Befehl gegeben, daß alle 
Juden, welche feine Erlaubniß haben, 
in unferer Stadt zu mohnen, inner= 
halb der, ihnen augeimiefenen Grenzen 
zurüdfehren. 

St. Beteröburg, 24. Mai. Die 
„Mosfauer Zeitung,“ das Hauptorgan 
der Neaftionäre in Rußland, bat 
abermals einen erbitterten Feldzug 
gegen religiöje Duldfamteit begonnen; 
das Blatt behauptet, der neue Dies- 
bezügliche Ufas des Zaren habe bereit3 
eine beflagensmwerthe Wirkung auf die 
ruffiihen Bauern gehabt, unter denen 
das Gerücht verbreitet jei, ver Zar ftehe 
unter dem Einfluß des Papites! 

St. Petersburg, 24. Mai. Die Re- 
gierung hat Schritte gethan, die 
Semjtmos und Doumas und andere 
Körperfchaften an einer unbefchräntten 
Debatte und Annahme von Bejchlüffen 
bezüglich der Regierungsform zu ver: 
hindern! 


Sohwaflerihaden in Italien. 


Mailand, 24. Mai. Die Ueber» 
ſchwwemmungen, welche durch die kürz— 
lichen Regenfälle verurſacht wurden, 
richten in der Provinz Vicenza unbe: 
rehenbaren Schaden und große Noth 
an. Zu Meledo wurden 700 Berfonen 
obdadhlos und fuchten, fammt ihrem 
Horndieh und ihren Schweinen, Zu: 
flucht in einer Kirche und Schule. Zu 
Benozza, in der Provinz Verona, 
ftürzten viele Häufer zufammen, doc 
murben die Beinohner gerettet. 


Die ungarifhen Streitfragen. 


Wien, 24. Mai. Graf Julius An- 
draffy hatte heute beim Kaiferkönig 
Franz Joſeph Audienz, melche eine 
Stunde dauerte. Er unterbreitete das 
Programm der vereinten ungariſchen 
Oppoſition, von deſſen Annahme die 
Oppoſition die Unterſtützung des Ka— 
binets abhängig macht. Man erwartet 
nicht, daß bei dieſer Unterbreitung der 
ungariſchen Forderungen etwas Beſon⸗ 
deres herauskommt, da allem Anſchein 
nach die Armeefrage noch nicht ihrer Lö⸗ 
ſung näher gerückt iſt. 

Dampfernachrichten. 
——— 


iſt er 


Kolon, Panama: —— bon Rew Vork. 
(Mit dem u t —— Pana⸗ 
—— — —* ——— 

Amſterdam: mite don ewport ew 

Mandefter: Iberian von Boſton. 


Lahmgelegt. 


Sit der Betrieb faſt aller Holz. 
händier der Stadt Chicago. 


Am Ende feiner Madıt. 


Weiteren Polizeifchutz vermag Chef O’Meill 
nicht zu gewähren. — Alles für die Mobil- 
madung der Miliz vorbereitet. — Shea 
will dem Bundesrichter Troß bieten. 


\ — — 


Heute haben die Fuhrleute von elf 
weiteren Holzhandlungen die Arbeit 
eingeſtellt, und die Thätigkeit in die— 
ſem Geſchäftszweige iſt damit ſo gut 
wie vollſtändig lahm gelegt worden. 
Die heute vom Streik betroffenen Fir— 
men ſind nach der Angabe von Sekre— 
tär Hooper vom Verbande der Holz— 
händler: „James Howe Lumber Co.“, 
„Hudſon Lumber Co.“, „Keith Lum— 
ber Co.“ J. Lurya, A. H. MeGrew 
Co., „Ott Lumber Co.“, „D. S. Pate 
Lumber Co.“, Lauritz Paulſen, H. & 
A. Reitz, „Rohe-Heitmann Co.“, 
„Adam Schillo Lumber Co.“ 

Der Verband der Holzhändler hat 
ſich jetzt dem der Arbeitgeber ange— 
ſchloſſen und ſteht zur Zeit mit der 
Employers' Teaming Co. behufs Stel— 
lung von Fuhrleuten zur Wiederauf— 
nahme des Betriebs in Unterhandlung. 
Es iſt für die Bauthätigkeit von höch— 
ſter Wichtigkeit, daß die vom Streik 
betroffenen Firmen baldigſt wieder 
Lieferungen ausführen können, da 
ſchon morgen das vorhandene Mate— 
rial verbraucht ſein wird und zunächſt 
etwa 1000 Zimmerleute genöthigt ſein 
werden, unfreiwillig zu feiern. 

Friedenskonferenzen ſind heute nicht 
im Gange, wie ſeit der entſchiedenen 
Weigerung der Expreßgeſellſchaften, 
ſtreikende Fuhrleute wieder in Dienſt 
zu nehmen, überhaupt jede unmittel— 
bare Hoffnung auf Beilegung des 
Kampfes geſchwunden iſt. Bislang 
hat die Ausdehnung des Streiks die 
gefürchtete Zunahme an Gewaltthätig— 
keiten nicht gezeitigt. Sollte ſich jene 
Befürchtung aber erfüllen, ſo wird der 
Sheriff Goup. Deneen fofort um Auf- 
gebot der Miliz erfuchen. Zwei Stun: 
ben nad) Erlaf des Befehls desStaat3- 
oberhauptes werden dann zmei ober 
drei Milizregimenter für die Aufrecht- 
erhaltung der Ordnung und Ruhe in 
Chicago forgen. Wie es heißt, ift von 
Rod Ysland bereit3 eine ausreichende 
Menge von Sog. „Riot“-Patronen hier- 
bergefchieft worden, um fammtliche hie- 
figen Miligregimenter damit auszurü- 
jten, auch jonft ift alles für eine plöß- 
lihe Mobilmachung vorbereitet mor= 
den. Ob es zu einer folchen fommen 
wird, dürfte mahrfjcheinlich fehon der 
Verlauf der nächjten zwei Tage lehren. 

Sheriff Barrett hat heute eine ganze 
Anzahl von meiteren Hilf3-Sheriffs 
vereidigen laffen, darunter 17 Ange- 
jtellte der Hines Qumber Co. Von dem 
Holzhofe diefer Firma wurden heute 
früh 36 Bretterfuhren abgefchict, und 
man befürchtete, daß e3 zu Angriffen 
auf diefe fommen mürde, doch ift das 
nicht gejchehen. Herr Barrett hat jechs 
bon feinen requlären Gehilfen nad) 
dem Holzhof-Bezirk auf der Südmeft- 
feite gejchidt und läßt fich von dort 
ftündlich über die Lage Bericht erftat- 
ten. Man nimmt an, daß er den Gou= 
berneur um Truppen erfuchen mird, 
im Falle e3 zu irgendwelchen Unruhen 
oder Ausfchreitungen fommen follte. 

Polizeichef DMNeill geitand heute 
Bormittag zu, daß er in Bezug auf 
die Leiftungsfähigteit feines Departe- 
ments in Verbindung mit dem Streit 
nunmehr fo ziemlich an der Grenze de3 
Möglichen angelangt je. Er habe 
zwar die fünfzig Mann noch liefern 
fönnen, welche zum Schute von Holz- 
böfen und die von GStreitbrechern be— 
forgten Holzfuhren verlangt morden 
feien, verfüge jeßt aber über feine Leute 
mehr. 3 mwerde vielleicht auch heute 
noch nicht nöthig werden, die Aufbie- 
tung ber Miliz zu verlangen, follte aber 
der Streit fi im Laufe des Tages oder 
morgen noch meiter ausdehnen, jo 
werde Anderes zu thun nicht übrig 
bleiben 

Mayor Dunne hatte heute Vormit- 
tag eine Beiprechung mit dem Polizei- 
chef und Sheriff Barrett. Mit dem 
Lebtgenannten ift er übereingefommen, 
daß feiner von ihnen beim Gouverneur 
um Aufbietung der Miliz nachfuchen 
wird, ohne vorher den Anderen von die- 
fer Abfichi verſtändigt zu haben. 
Man wird morgen, wenn die verfüg⸗ 
baren Sheriffs- und Polizeimann— 
ſchaften zur Deckung aller von Streik— 
brechern gelenkten Geſpanne nicht mehr 
ausreichen ſollten, wahrſcheinlich einen 
Theil von dieſen verſuchsweiſe ohne 
Schutzmannſchaften durch die Straßen 
fahren laſſen. Erfolgen dann keine 
Angriffe auf dieſelben, ſo wird man 
von der Aufbietung der Miliz, als 
überflüſſig, abſtehen. Weitere Verſu— 
che, zwiſchen den ſtreitenden Parteien 
zu vermitteln, macht der Mayor gegen- 
wärtig nicht, dagegen ſind die Mit— 
glieder der ſtadträthlichen Schlich— 
tungskommiſſion noch immer bemüht, 
neue Fäden zur Erzielung eines Aus— 
gleichs anzuknüpfen. 

Angeſichts der gegenwärtigen Sach⸗ 
lage in Chicago hat der Sheriff heute 
alle Bürger in einer ——— zur 


Ruhe und a zn 


—— haben 


„Die Zivilbehörden,“ ſagte er, „ſind 
ihrer gegenwärtigen Aufgabe gewachſen. 
Sie find fernerhin auf Nothft..e vor- 
bereitet und werden, jollte das erfor— 
berlich werden, ohne Zögern um bie 
Mitwirkung der Staatämiliz erfuchen; 
follte fi die Miliz unzulänglich er= 
mweilen, fo vertrauen fie feit darauf, 
daf die Bundesregierung sofort einem 
Hilferuf entfprechen und fo viele Bun= 
destruppen nach hier fenden wird, mie 
die Sachlage nöthig macht. ch müns 
Iche dem Bublifum die Verficherung zu 
geben, daß, wenn es fich um eine Fra= 
ge der Ordnung oder der Mobgemalt 
handelt, die erjtere gemahrt merden 
muß und wird. 
Iho®. €. Barrett, Sheriff,“ 

Heute Nachmittag verlautete, daß 
ein hervorragender Gefchäftämann von 
Chicago, der Jich zu diefem Behufe mit 
Barney Cohen, dem Präfidenten der 
„State Tyeberation of Zabor“ in Ber: 
bindung gejegt habe, den Verfuch ma= 
che, die Erprehgeseflfichaften zu einer 
berföhnlicheren Paltung zu beſtim— 
men. Der Name des betr. Vermitt— 
lers wird vorläufig noch geheim gehal— 
ten. Heute trat auch die ſtaatliche 
Schiedsgerichtsbehörde zu einer Sitz— 
ung zuſammen, über deren Ergebniß 
aber auch ſtrenges Stillſchweigen be— 
wahrt wird. 

Richter Kohlſaat hat geſtern Nach— 
mittag entſchieden, daß Präſident 
Shea von der Fuhrleute-Brüderſchaft 
ſich der Mißachtung des Gerichts ſchul— 
dig machen würde, falls er ſich wei— 
gern ſollte, die folgenden Fragen zu 
beantworten, welche vom Anwalt des 
Unternehmerverbandes vor dem Ge— 
richtsreferenten Sherman an ihn ge— 
ſtellt worden ſind: 

„Waren Sie am Morgen des 11. 
April im Grand Pacific Hotel?“ 

„Kennen Sie einen gewiſſen Barry, 
der bei jener Zuſammenkunft, welcher 
Sie beigewohnt haben, ebenfalls zuge— 
gen war?“ 

„Kennen Sie John V. Farwell jr.?“ 

„Haben Sie irgend welche von den 
eben erwähnten Männern getroffen 
und dieſelben über die Anordnung 
oder Nicht-Anordnung des Streiks 
ſprechen hören?“ 

Ungeachtet der Entſcheidung des 
Richters wird Shea, auf Anrathen 
ſeiner Anwälte, ſich auch fernerhin 
weigern, dieſe Fragen zu beantworten, 
und ſollte er dann wegen „Mißach— 
tung“ vor Richter Kohlſaat zitirt 
werden, ſo wollen ſeine Anwälte vor 
einem anderen Bunbesrichter-ein Ha- 
beas Corpus-Verfahren für ihn an= 
ftrengen, mit der Begründung, daß er 
fi durch die Beantwortung der be- 
fagten Fragen ftrafrechtlich belaften 
mürde, wozu er nicht gezwungen mer= 
den fünne, 

Shea fand fich heute vor dem Re⸗ 
ferenten Sherman ein, doch wurde er 
nicht ſofort auf den Zeugenftand ge= 
rufen, weil Herr Sherman fi) noch 
nicht mit dem Wortlaute der geitern 
bor Richter Kohlfaat gepflogenen Ver: 
bandlungen vertraut gemacht Hatte. 
Die Vernehmung Sheas wurde de3- 
halb bi8 zum Nachmittag aufgeicho- 
ben. Al Zeuge aufgerufen wurde 
der Detektive Bucminfter, mit mel: 
hem nun der Anwalt Eruice ein 
Kreuzverhör anjtelte in Bezug auf 
die angebliden Gemaltthätigteiten, 
über welche Bucminfter bei feiner di- 
reften Vernehmung ausgefagt hat. — 
Bor Richter Kohlfaat wird heuteNach- 
mittag verhandelt über die Zeugniß- 
bermeigerung bon James B. Barry, 
dem Gefchäftsagenten, forwie Bernard 
Mulligan, dem Präfidenten, und Xohn 
9. Donahue, einem Mitglieve der Er- 
preßfutfcher-Union. 

Anwalt Eruice wollte wifjen, ob 
Zeuge einen Schlagring zu tragen 
pflege. Bucminfter verneinte das. 
Dann mollte Herr Eruice mwiffen, ob 
Zeuge jich entfinne, auf der Nord: 
jeite, während er einen Wagenzug be- 
gleitete, einen mit feiner fleinen Toch— 
ter aus der Kirche fommenden, 
Ihmwindfüdhtigen Mann niedergefchla- 
gen zu haben. Der Umjtand war dem 
Gedädtniffe des Zeugen entfallen, da- 
gegen erinnerte er fi), an der Chicago 
Une. einen „unfchuldigen Zufchauer“ 
niedergejchlagen zu haben. Der Mann 
jei ihm als ein „Rädelsführer“ bezeich- 
net gemejen, entjchuldigte er fic. 
Zeuge berichtete dann über einen An- 
griff, der an der Ede von Kadjon 
Blpd. und Franklin Str. auf einen 
unter jeiner Führung ftehenden Trupp 
bon Streifbrechern gemacht worden ift. 
E3 fei das am 3. Mai gewefen. Zeuge 
gab an, daß bei diefer Gelegenheit er 
jelber und faft alle feine Leute mit 
Zodtichlägern bewaffnet waren. Aus 
Yenjtern habe man mit FFlafchen und 
Eifenftüden nach ihnen geworfen. 

Im meiteren Verlauf bes Verhörs 
ergab e3 fich au& den Fragen, die Hr. 
Eruice an den Zeugen richtete, daß 
die Etreifleitung Späher im gegneri- 
Then Lager gehabt haben muß. Buck⸗ 
minfter jollte Auskunft geben, ob gr 
feinen Leuten Ertrabezahlung für ver= 
Ichlagene Köpfe „unjchuldiaer Zus 
I&auer“ verfprochen, oder ob er feinen 
Leuten gedroht Hatte, dak er oder 
fonftwer fie niederfnallen würde, falls 
fie es fich einfallen laffen follten, bei 
Zufammenftöhen mit Streifern ober 
deren Freunden Tyerfengeld zu geben. 
Budminfter betritt, daß er folche Ver- 
fprechungen gemadt, oder derartige 
Drohungen genuberf hätte. Er gab 
zu, einen Theil feiner Leute mit Knüt- 


aber nicht erinnern, daß diejelben nach— 
ber an der Michiaan Ave. mit Diejen 
Knütteln Frauen und Kinder bearbei- 
tet haben, welche auf der Treitreppe 
vor der öffentlichen Bibliothek ftanden. 
Er erinnerte fich indeffen, daß Diefes 
Angriffes wegen einige von ben Leuten 
verhaftet und zu Gelditrafen verur— 
theilt worden find. Wer die Tobt- 
Tchläger geliefert hat, mit denen er ei- 
nen Iheil der Streitbrecher ausgerü- 
ftet, gab Bucfminfter vor, nicht zu wiſ— 
fen. Er hätte diefe Waffen in einem 
Magen ded3 Guperintendenten Reed 
bon der Emplcyers’ Teaming Co. ge- 
funden und auf eigene Verantwortung 
vertheilt. 

Noch ehe die Vormittags -Sitzung 
zum Abſchluß kam, begab Anwalt 
Geeting ſich nach dem Sekretariat des 
Bundes-Diſtriktsgerichts und traf dort 
Vorkehrungen für das Habeas Corpus— 
Verfahren, das im Intereſſe von 
Shea vor Richter Landis angeſtrengt 
werden ſoll, im Falle Richter Kohlſaat 
jenen wegen Mißachtung feſtſetzen 
läßt. 
In der Herberge Nr. 73 14. Str. 
geriethen zwei Mohren, Thomas Do— 
ſtick und ein nur unter dem Namen 
Thomas oder Tom bekannter Burſche 
über die Streikfrage mit einander in 
einen Streit, der bald in eine Prügelei 
ausartete. Thomas war ſeinem Geg— 
ner nicht gewachſen, zog aber ſchließlich 
ein Meſſer und brachte damit dem 
Mohren mehrere tiefe Wunden bei. 
Dann hat er ſich geflüchtet, und man 
iſt ſeiner noch nicht habhaft geworden. 
Doſtick wird kaum mit dem Leben da— 
vonkommen. 

An der Clinton und Van Buren 
Str. war heute Nachmittag ein Wa— 
gen der John Spry Lumber Co. von 
einem Gewerkſchaftsfuhrmann in ein 
Loch in der Straße gedrängt worden, 
und ſofort ſammelten ſich mehrere 
hundert Perſonen an, welche den 
Nichtgewerkſchaftsfahrer verhöhnten, 
als er verſuchte, das Fuhrwerk aus 
der unangenehmen Lage zu befreien. 
Von der Bezirkswache an der Des⸗ 
plaines Str. wurde ein mit Poliziſten 
beſetzter Patrouillewagen gerufen, und 
die Beamten beſeitigten das Hinderniß 
und zerſtreuten die Menge. 

— — — 

Nehmen den Handſchuh auf. 
Bekämpfen Bürgermeiſter Weaver zunächſt 

durch Einhaltsprozeſſe! 

Philadelphia, 24. Mai. Der Theil 
der republikaniſchen Organiſation da— 
hier gegen "welche der Bürgermeifter 
Meaper den Kampf wegen des drohen 
den Gasverpachtungskontraktes auf— 
nahm, hat den von ihm hingeworfenen 
Handſchuh aufgenommen. Bereits ge— 
ſtern Abend fand eine vertrauliche Be— 
rathung der betreffenden Häuptlinge 
ſtatt; auch national hervorragende 
Perſönlichkeiten wohnten derſelben bei. 
Ueber den Inhalt der Berathung ließ 
man nichts verlauten. 

HeuteVormittag jedoch ſtrengten der 
bisherige Sicherheitsdirektor David J. 
Smith und der bisherige Direktor der 
öffentlichen Werke Peter E. Coſtello 
im Commonpleasgericht Klagen auf 
Erlaſſung von Einhaltsbefehlen an, 
welche den Bürgermeiſter verhindern 
ſollen, ſie thatſächlich abzuſetzen, oder 
Andere, ihre Thätigkeit zu verſehen. 

Philadelphia, 24. Mai. Richter 
Ralſton gewährte einen vorläufigen 
Einhaltsbefehl, welcher den Bürger— 
meiſter Weaver verhindert, den Sicher— 
heitsdirektor Smyth und den Direktor 
der öffentlichen Arbeiten, Coſtello, 
thatſächlich abzuſetzen, und die Argu— 
mentirung des Einhaltsbefehls auf 
nächſten Montag anberaumt. 


Streiknachrichten. 
Brauereibötticher in New Vork ſtehen aus. 


New VYork, 24. Mai. Die Böttcher 
der Brauereien dahier haben einen Ge— 
neralſtreik erklärt. Sie verlangen 
Verminderung der Arbeitszeit von 9 
auf 8 Stunden im Tag und eine Er— 
höhung der Löhne von 818 auf 8321, 
bezw. von 819 auf $22 pro Woche. 

Die Brauereigehilfen und die Fuhr— 
leute, Heizer und Maſchiniſten haben 
beſondere Abmachungen mit den Brau— 
ereibeſitzern, und man nimmt an, daß 
ſie nicht zu einem Sympathieſtreik 
ſchreiten werden. 


Schreckliche Familientragödie. 


San Franzisko, 24. Mai. Es wird 
hierher gemeldet, daß ein Mann Na— 
mens Peterſon zu Roß Valley, im ka— 
liforniſchen County Morin, heute ſeine 
Gattin und 3 ſeiner 5 Kinder erſchoß, 
die übrigen Kinder verwundete und 
ſchließlich Selbſtmord beging. 

Schlimmer Froſtſchaden. 

Williamsport, Pa. 24. Mai. Schon 
den dritten Tag haben wir in dieſer 
Gegend einen unheilvollen Nacht- und 
Frühmorgenfroſt gehabt. Die Farmer, 
welche die Kirſchenknoſpen unterſuch— 
ten, ſagen, die Frucht ſei vollſtändig 
zerſtört! 

— — —— 
Das Wetter. 
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Aus Angft um de3 Mannes Leben 
entiteht tödtlicher Streit. 


Angeblidhe ‚„‚Giftmiiherin‘‘. 


Die „fliegende Kofarmhändlerin” von einem 
geretteten Gifteffer ausgeliefert. — Stellen» 
vermittler in großenAengften. — Schweine: 
diebe verhaftet. 


Sn der 25 Jahre alten Annabel 
Ray, welche in dem Aberdeen Hotel an 
der Aberdeen und Weit Mapdijon Str. 
verhaftet wurde, hat die Polizei an 
geblich die Frauensperſon erwiſcht, 
welche ſeit dem ſcharfen Vorgehen ge— 
gen Kokain verkaufende Apotheker den 
dem Laſter fröhnenden Unglücklichen 
das furchtbare Gift verſchaffte. Ein 
geläuterter junger Mann oder vielmehr 
deſſen Mutter, eine, wie Inſpektor 
Wheeler ſagt, achtbare Frau, führten 
die Verhaftung der „fliegenden Händ— 
lerin“ herbei. Vier Wochen lang hatten 
die Geheimpoliziſten Kelly und Coſtello 
vergeblich auf die „Giftmiſcherin“ ge— 
fahndet; zwar ſind in dieſer Zeit meh— 
rere halb erwachſene Burſchen als ko— 
kainſüchtig dem Richter Dooley im 
Polizeigericht an der Desplaines Str. 
vorgeführt worden, aber dieſe beharr— 
ten dabei, nicht zu wiſſen, wo die Ver⸗ 
käuferin zu ſinden ſei. Einer der Ge— 
fangenen behauptete, das Gift von ei— 
nem Mann bekommen zu haben. 

Geſtern Nachmittag ſuchte eine gut— 
gekleidete Frau in mittleren Jahren 
Inſpektor Wheeler auf und klagte ihm 
unter vielen Thränen, daß ihr Sohn, 
John, plötzlich dem Kokainlaſter ver— 
fallen und ſchließlich nach der Bride— 
well geſchickt, gegen ſein Verſprechen, 
ſich beſſern zu wollen, aber freigelaſſen 
worden ſei. Er habe dem Gift ent⸗ 
ſagt und arbeite wieder regelmäßig als 
Fahrſtuhlwärter. Der Junge werde 
der Polizei ſicher angeben, wo er das 
Gift bekommen habe. Infolge deſſen 
wurde eineZuſammenkunft vereinbart, 
und in dieſer gaben die genannten 
Geheimpoliziſten John 25 Cents, um 
Kokain zu kaufen. Sie folgten ihm in 
gemeſſener Entfernung nach jenem 
Hotel. Kurz darauf verließ ein junges 
Mädchen das Haus und begab ſich 
nach einer Apothete an Welt Mä- 
diſon Straße, wo ſie von einem 
Verkäufer für 15 Cents ein Packet 
erhielt, das ſie gegen Erlegung von 
25 Cents John einhändigte. Sie wurde 
ſofort verhaftet. Das Packet enthielt 
ein weißes Pulver, das jetzt chemiſch 
unterſucht werden wird. Die Gefan- 
gene, Annabel Ray, wird vorläufig in 
Unterſuchungshaft gehalten werden, 
in der Erwartung, daß ſich noch mehr 
Belaftungszeugen finden. Inſpektor 
Wheeler will den vollen Namen bon 
„Sohn“ und den feiner Mutter nicht 
preisgeben. 

Peter Marencofeith verdanft es 
nur dem Dazmifchentreten des Polizi⸗ 
einer 
Schaar „grüner“ öſterreichiſcher oder 
ungariſcher Arbeiter heute übel mitge— 
ſpielt worden iſt. Vorläufig iſt er 
auf der Bezirkswache an der Harriſon 
Straße in Unterſuchungshaft. Er 
wird beſchuldiat, den Männern je 86, 
insgeſammt 8504, abgenommen zu ha— 
ben, unter dem Verſprechen, ihnen 
Arbeit an der Chicago & Northwe— 
ſtern⸗Bahn zu verſchaffen. Die Leute 
waren von ihm Montag in einer Her— 
berge an der Clark Straße unterge— 
bracht worden. Heute wurden ſie aber 
wüthend, da ſie wähnten, beirogen 
worden zu ſein, und fielen über den 
unglücklichen Agenten her, der ſich ei— 
ligſt davonmachte, an der Clark und 
Harriſon Struͤße aber in dem Blau— 
rock den Retter in der Noth traf. Ma— 
rencofeitch zeigte der Polizei eine Quit- 
tung über $400, melche man beim Ar— 
beitsvermittler Frank Hanſon, 330 
Clark Straße, abgeliefert hatte. Die 
Polizei ermittelte, daß die Leute that— 
ſächlich von der Bahngeſellſchaft ange— 
ſtellt werden ſollen, und der Gefangene 
dürfte daher ſchnell wieder freikom— 
men. 

Der in den Anlagen der Armour 
Packing Co. angeſtellte Arbeiter Ro— 
bert Twitty, 4118 Armour Abe., 
wollte geſtern Abend, kaum heimge— 
kommen, das Haus wieder verlaſſen 
als er Schüſſe fallen hörte, um, wie 
er ſagte, zu unterſuchen, ob ein neuer 
Raſſenkampf im Gange ſei. Seine 
Frau wollte ihn nicht fortlaſſen, aus 
Angſt, er möchte getödtet werden, und 
verſperrte ihm den Ausgang zur Vor—⸗ 
derthür. Twitty bedrohte ſeine Frau 
nun mit einem Fleiſchermeſſer, worauf 
dieſe einen Revolver ergriff und zwei 
Schüſſe auf Twitth abgab. Dieſer 
ſtürzte in die rechte Seite und die 
Herzgegend getroffen, todt zu Boden. 
Die Frau ſtieg über die Leiche hinweg 
und wurde flüchtig, ſpäter aber ver— 
haftet und in der Hyde Park-Bezirks— 
wache eingeſperrt. 

Jas. Cosgrove und der Wirth Ed— 
ward Fowler, 3803 Halſted Straße, 
find unter der Anklage, in Großbieb- 
ftähle von Schweinen aus den Bieh- 
bhöfen vermwidelt zu fein, verhaftet mor- 
den und angeblich geitändig. Auch 
follen fie Harry Gray, 42. Str. und 

Ellis Moe, einen Schweinehändler, 
as John Releber, 654 W. 43. Plac 


belaftet haben. Cosgrove und Fowler 
öffneten, nach Mittheilung der Polizei, 
die Schweinepferche, indem fie mit ei» 
nem Anüppel die Schlöffer fprengten, 
holten vier oder fünf der Borftenthiere 
heraus und trieben fie nach Gray und 
Kelleher gehörigen Pferchen. Die ge- 
ftohlenen wurden zufammen mit bes 
nen von Gray und Kelleher verkauft, 
und der Erlös murbe getheilt. Ym 
legten Februar murben diefe Dieb- 
ftähle entdedt, aber erft jet ift man 
der angeblichen Thäter habhaft ge= 
worden. Die in den legten brei Mo 
naten gejtohlenen Schweine hatten ei= 
nen Werth von $2600. 

Percy Spofford, der vermißte Sohn 
bes Grundeigentbumsmaflers Geo. 2. 
Spofford, ift heimgelehtt. Er hatte: 
Verwandte befudht. 


— —— 
Bauvereins⸗Schatzmeiſter futſch. 


Anton Pitra verſchwunden, und ein angeb⸗ 
licher Fehlbetrag von $11,000 entdeckt. 
Anton Pitra, Schatzmeiſter der 

„American Building, Qoan and Homes 

ftead Affociation,“ ift verfchwunden, 

und eine Unterfuchung feiner Bücher 
hat angeblich einen YFehlbetrag von 
etwa $11,000 ergeben. Der Anmalt, 

E. R. Yandus, und mehrere Beamte 

der Gefelihaft famen heute vor bie 

Großgefhmworenen und erfuchten um 

die Erhebung von Antlagen gegen 

Pitra megen Unterfchlagung jener 

Summe. Herr Yandus fagte, dies fei 

nur eine oberflählihe Schägung. Alle 

Nachforſchungen nach dem Verſchwun— 

denen ſind vergeblich geweſen, und ſeine 

Frau behauptet, ſeinen Aufenthalt 

nicht zu kennen. 

Pitra war unter ſeinen böhmiſchen 
Landsleuten ſehr angeſehen und ge— 
noß deren vollſtes Vertrauen. Er be— 
trieb eine gutgehende Wirthſchaft im 
Hauſe Nr. 4801 Monroe Str., auch 
eine Großhandlung in Spirituoſen. 

Pitra hatte am 11. Mai ſeine Woh— 
nung mit der Angabe verlaſſen, er habe 
Geſchäfte zu beſorgen, ſeine Frau hatte 
in ſeinem mehrtägigenFernbleiben aber 
nichts Auffälliges gefunden, weil er 
manchmal Tage lang fernzubleiben 
pflegte. 

Ein paar Tage ſpäter brachte Chas. 
Sonleitter eine als Darlehen erhaltene 
Bankanmeifung über $1100 zurück mit 
der Erklärung, auf der Bank habe man 
ihm gejagt, die Gefelfihaft Habe bort 
fein Guthaben. Die rief Weber» 
tafchung hervor, und die Beamten nahs 
men fofort eine Bücherunterfudung 
bor. Dabei jtellte e8 jich heraus, Daß, 
Schapmeifter Pitra iiber $5000, welch 
er bon der People’3 Loan and Truſt 
Eo. geborgt hatte, feine Abrechnung ge= 
leiftet Hatte, auch nicht über einen eis 
teren Betrag von $1000. Ein vom 27. 
März datirter, angeblich gefälfchter 
MWechfel über $4500 wurde vorgefuns 
den. Xboofat Jandus fagt, daß Pitra 
auch feiner Frau $2000 ohne Sicher- 
ftellung lieh, und daß er viele Zah: 
Iungsanmeifungen auf Banten an 
Vereinsmitglieder ausgeftelt Habe, 
nachdem die Bantfond3 fchon . erhoben _ 
worden waren. 


— — ee — — 
Staatsanwalt entrüftet. 


E3 haben mwirflich verfchiedene ftäb- 
tifhe Poliziften und Deteltive im 
Kriminalgericht al3 Zeugen in Sachen 
des Tingeltangelbeſitzers Fewer aus— 
geſagt, und zwar in dem Sinne, daß 
ſie nie bemerkt hätten, es ginge in deſſen 
Geſchäftsplatz ungehörig zu. Staats⸗ 
anwalt Healy, der durch ſeine eigenen 
Agenten angeblich das Gegentheil hat 
feſtſtellen laſſen, iſt empört über die 
Hilfe, welche die Polizei dem Fewer 
leiſtet. Er will gegen die als Zeugen 
aufgetretenen Beamten bei der Zivbil⸗ 
dienſt-Behörde Anklage erheben und 
außerdem ſowohl die kommandirenden 
Polizeioffiziere wie auch die Revier—⸗ 
poliziſten der betreffenden Bezirke vor 
die Grand Jury zitiren und von dieſer 
befragen laſſen, wie ſie es mit ihrer 
Dienſtpflicht haben vereinigen können 
Animir- und Dirnenkneipen zu dulden. 
Hilfs⸗Staatsanwalt Holt hat übri⸗ 
gens im Kreuzverhör der als Zeugen 
aufgetretenen Poliziſten jeden einzel⸗ 
nen derſelben geradezu gefragt, ob er 
etwa von Fewer „geſchmiert“ worden 
ſei. Natürlich iſt das von den Leuten 
mit_ großer Entfchiebenheit verneint 
worden. 


— —ö — 
‚Eine lange Lifte. 


Hundertundein Selbftmörder in den erfien 
drei Monaten 1905. 

Nicht weniger ald 101 Perfonen bes 
gingen in ben erftien drei Monaten 
diefes Jahres nach dem amtlichenYus- 
iweife . de3 ftäbtifchen Statiftilers, 
Hugo Grofjer, in Chicago Ibit- 
mord, und insgefammt fanden in je= 
ner Zeit 291 PBerfonen einen gemalt» 
famen Tod; fiebzig Selbftmorbiandi- 
daten murben gerettet. 28 PBerfonen 
wurden mit Vorbedacdht ermordet, ei- 
ner ftarb infolge Angriffs und ein 
anderer fand bei einem Streit auf ber 
Straße den Tod. 419 Berfonen mur- 
ben bei Straßenbahnunfällen verleht 
und von ihnen find ſiebzehn geſtorben. 


Kurz und Neu. 


* Zu dem 39. jährlichen Felbdlager 
ber Ilinoifer Abtheilung der großen 
Armee der NRepublit, melcdes Heute 
Abend mit einem Lagerfeuer er.iinet 
wird, find geftern mehrere Hiefiae Por 
ften nach Rodford, XU., abgereift. Die 
Generäle John €. Smith und John 
N. Stuart find Kandidaten für dad 
Amt des Cheffommandeurß der vr ir 
theilung Illinois. 
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Großartige Medizin — der Cägehod. 

Smei Etunden Holsfägens täglid maden Te 
dermanns Ctuhlgang regelmäßia. 

Pillen, Abführmittel, Rizinus-Del ſind nicht 
nöthie, wenn Shr regelmäßig am Cüägebod ars 
beitet. 

Bewegung ift das Heilmittel der Natur für 
Verftopfung ımd — ein zehn Meilen Spasier» 
gang thut es aud, wenn Ihr Leinen Holabaufen 
habt. 





* * * 


Aber wenn Ihr Euch Bewegung in Eurem 
Armſtuhl verſchaffen wollt, ſo gibt es nur einen 
Weg, dies zu thun und Erfolg zu erzielen, 


Denn — e3 gibt nur eine Art Fünjtlicher Bes 
mwegumng für die Eingeweide, und der Name ijt 





„Gascarets”, 
Eascaret3 ilt da3 einzige Mittel, welddes den 
Eingeweide-Musfeln Bewegung verihaffen, ohne 





Arbeit. 

Sie führen nit ab, no fneifen fie oder ber- 
feren den Magen in Unordnung, denn fie wir» 
fen nicht wie ein Abführmiitel, 





Großpaters Heilmitte 





[für 
Verſtopfung 


Ste waſchen nicht Eure Eingemweibe 
oder Gedärme aus mit einer Vergeu⸗ 
dung koſtbarer PVerdauungsfäfte, was 
Salze, Rizinus-Del, Calomel,Jalap oder 
Sprudelwaffer immer thun. 





HE die Eingeweide-Musleln. 

Dies find die Musfeln, welde an den 
Cveifefanälen fih befinden und melde 
Jih zufammenzieben, wenn Speife fie 
berührt; dadurch drängen fie diefe Speife 
weiter bi$ zum Ende. 

Diez find die Musteln, melde Speife 
in Kraft verwandeln durh Verdauung. 

Nun — ein Cagcarcet wirft auf Eure 
Eingemweide-Musteln, al3 bättet Ihr ei⸗ 
nen Klafter Holz geſägt oder als wäret 
Ihr zehn Meilen gelaufen. 

Deshalb ſind Cascarets immer ſicher in Ge⸗ 
ſundheit und Krankheit. 

Weil ſie Speiſe natürlich weiter bewegen, ſie 
verdauen ohne die für morgen benöthigte Ma—⸗ 





genſäure zu vergeuden. 
Dadurch ziehen ſie alle Nahrkraft aus der—⸗ 





ſelben, ehe ſie in Fäulniß übergeht. 
Die dünne, flache Zehn Cent Schachtel paßt 
für Eure Weſtentaſche oder die Damenbörſe. 
Habt ſie immer bei Euch und nehmt ein Cas⸗ 
caret, wenn immer Ihr denlt, daß Ihr eines 











braucht. 

Dadurch beugt Ihr Blinddarm, Entzündung, 
Verſtopfung, Unverdaulichkeit und anderen Lei— 
den vor. 

Apotheler — 10 Cents die Schachtel. 

Seht danach, die echten zu erhalten, nur von 
der Sterling Remedy Company hergeſtellt und 
werden nie lofe verkauft. Jedes Tablet iſt 
„EEE“ geftempelt, 

Eine Rrobe und 
„Fluch der Berftopfung“. Frei für Jeden. Ster⸗ 
ling Remedy Company, Chicggo oder New 
Vorl. 668 


das berühmte Büchlein 





Trene. 
Roman von Aargarethe Böhme. 


(8. Fortſetzung.) 

Als ſich nach einiger Zeit heraus— 
ſtellte, daß Martinys Vermögen ſchon 
ſehr ſtark zuſammengeſchmolzen war, 
rieth ſie ihm ſelber zu der Ueberſiede⸗ 
lung in ſeine rheiniſche Heimathſtadt, 
in der er noch einige liegende Beſitz— 
thümer hatte. 

Immer war es ihr ſo, als ſpiele ſie 
nur eine Rolle in einer Komödie, als 
ginge das, was um ſie her paſſirte, ſie 
in Wirklichkeit gar nichts an.... als 
ftecfe eine Andere, Fremde, in ihren 
Kleidern. 

Mit ihrer ehemaligen Pflegemutter 
hatte fie fich ganz überworfen. Frau 
Meißner fonnte ihr die überjtürzte 
Heirath mit dem unbetannten Rhein= 
länder, der „nichts war und nichts 
hatte,“ nicht vergeben, ſchalt ſie in 
ihren Briefen undankbar und pflicht— 
vergeſſen und jammerte darüber, daß 
ſie ihre mütterliche Liebe einer Unwür— 
digen geſchenkt habe. Vielleicht waren 
ihr auch aus Hamburg allerhand ent— 
ſtellte Berichte über die Vorgänge an 
dem denkwürdigen Schlußabend des 
Preſſebazaars zugegangen. 

Helene vertheidigte ſich nicht. Als 
die Schmähungen nicht aufhörten, be— 
antwortete ſie die Briefe nicht mehr. 
Ihre Dankesſchuld gegen dieſe Frau, 
der ſie immer nur ein Spielzeug ge— 
weſen war und deren reiche Mittel ihr 
die Koſtbarkeit eines ſolchen lebendigen 
Spielzeuges geſtatteten, war nicht ſo 
grenzenlos ſchwer, daß ſie Zeit ihres 
Lebens unter Hintanſetzung jedes 
Reſtes von Selbſtbewußtſein daran zu 
tragen hatte. 

Einmal erfuhr ſie durch einen Zu— 
fall, daß Elme Samjon Hamburg 
verlaffen hatte und nach Amerifa zus 
rückgekehrt war. 

Dann kamen die Jahre und gaben 
ihr allmählich ihr Lebensbewußtſein 
zurück. Ja, ſie war es immer noch, 
ſie ſelber, aber ſie lebte nicht mehr für 
ſich ſelber, ſie lebte für ihr Kind, für 
ihre Tochter, der ſie in einer unbegreif— 
lichen Anwandlung den Namen des 
einſt Geliebten gegeben hatte. 

Und ganz allmählich ſchlichen ihre 
Gedanken wieder den „verbotenen 
Weg“ — in die Vergangenheit zurück. 
Wer war nun ſchuldig geweſen? Er? 
Sie? Herrgott! War es denn wirk— 
lich ein ſo unerhörtes Verbrechen, daß 
ſie durch ein bischen unſchuldige 
Koketterie ſeine Eiferſucht herausfor— 
derte?! Er hatte ſie doch nicht wirk— 
lich geliebt. Und glücklich wäre ſie an 
der Seite dieſes Mannes auch nicht 
geworden, ſein unbeherrſchtes Tem— 





perament hätte ihr ſpäter noch andere 


Dualen bereitet. 





| 
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Und nun wurde fie Nifolaus Kor: 
faars zmeite Hausfrau. 

Das war der „Ichönen Zrau Mar— 
tiny“ Geſchichte. — — 


IV, Kapitel. 
Kola und Telicitag Korjfaar waren 
über des Vaters Entfchluß, ihrer Mut- 
ter eine Nachfolgerin zu geben, Un 





fangs doc ein wenig betroffen. ES 
faın ihnen zu überrafchend. Uber fie 


gemöhnten fich bald an den Gedanten. 
ebenfalls Hatte der Vater nicht 
jchlecht gemählt. Wenn er irgend eine 
mwildfremde, ihnen vielleicht nicht ein= 
mal fympathifche Frau in’g Haus ge: 
bracht hätte, wäre die Sache weitaus 
unangenehmer gewefen. Die feine, lie: 
benswürdige Frau Martiny mirde 
gewiß nicht die böfe, herrfchlüchtige 
Stiefmutter herausfehren. Gewiß ließ 
fich zu Elm3 Mutter leichter „Mama” 
jagen, ald® zu einer Anderen, und 
ihließlih mar der Taufch zmwifchen 
Frau Martiny und der ewig fnurri= 
gen, nörgelnden Triftemann fein 
jchledter.... Kurz, je öfter und ein 
gehender fie die pollendete Tihatfache 
von allen Seiten beleuchteten, deito 
mehr traten die Schatten vor den 
Lichtfeiten diefer Angelegenheit zurüd. 

Korfaar beitand darauf, daß das 
Aufgebot jofort erlaffen merve, und 
Helene iwilligte einwandälos ein. Wor- 
auf follten jie warten! Gie hatte das 
mühfelige Leben ohnehin gründlich 
ſatt. 

Ein älterer Küfer von Korſaar 
übernahm die Bewirthſchaftung der 
„Klauſe.“ Alles regelte ſich glatt und 
leicht. Mitte Juli fand in aller Stille 
die Trauung ſtatt. Ein paar Tage 
vorher hatte Bleykraader um Felicitas' 
Hand angehalten und Korſaars Zu— 
ſtimmung erhalten. Das junge Paar 
wollte auch gern bald heirathen, und 
da ein längerer Brautſtand zwiſchen 
zwei jungen Leuten unter einem Dach 
im Allgemeinen nicht üblich und wohl 
auch nicht empfehlenswerth iſt, gab 
Korſaar auch nach dieſer Seite hin 
nach. Etwa fünf Minuten vom Kor— 
ſadar'ſchen Hauſe war eine kleine 
Schweizervilla verkäuflich. Dieſes 
Haus erwarb Korſaar für ſeine Toch— 
ter. Anfang September ſollte die 
Hochzeit ſein. 

Das graue Haus am Rhein hatte 
nie ſo fröhliche Geſichter, überhaupt ſo 
viel lautere, intenſive Glückſeligkeit 
mit ſeinen Mauern umſchloſſen, als in 
dieſen Sommermonaten. Frau He— 
lene bereute ihren Entſchluß nach kei— 
ner Seite hin. Die Stiefkinder waren 
ihr herzlich und anſcheinend ohne jede 
Voreingenommenheit entgegengekom⸗— 
men. Korſaar las ihr jeden Wunſch 
von den Augen ab, Elm fühlte Ju 
cifenbar glüdlid — und fie jelber — 
nun, fie märe unmwahr gegen fich ge= 
tmwejen, wenn jte fich eingerebet hätte, 


Tagsüber hatte fie feine Zeit, fih | dak die Vefriedigung, die fie innerlich 
Grübeleien binzugeben, und das war | empfand, einzig dem Bemwußtjein, An- 
gut. Und Nachts Hielt ein bleierner | dere zu beglüden, entfprang. 


Ermübungsfhlaf ihr Träume und 
Gedanken fern. Nur zumeilen, in 
ſchwülen, dunklen Sommernächten, 
wenn ſie nicht einſchlafen konnte, rankte 
ſich ihr eine heiße Angſt um's Herz. 
Wie, wenn ſie ihm ſpäter doch noch mal 
begegnete? Und wenn dann eine ſchöne, 
junge Frau an ſeiner Seite ging, wenn 
fröhliche Kinder ihn umhüpften, wenn 
= glüklich und zufrieden ausfchaute 

Was dann?! Wa dann?! Das 
würde fie nicht ertragen. Und fie 
brüdte das Geficht in die Kiffen, um 
den Auffchrei, der fich ihren Lippen 
entreißen wollte, zu erjtiden, und ihre 
Glieder verfchlangen und verframpften 
fi ineinander vor einem fchneidenden 
förperlichen Schmerzempfinden — und 
in folchen Augenbliden erkannte fie zu 
ihrem Schred, daß fie Elme Samjon 
noch immer liebte. 

&o war da3 Denten an den Mann, 
veflen eigen fie einft zu werben hoffte, 
ihr in den verfloffenen Jahren zu einer 
fteten peinvollen Selbitkafteiung ge- 
worben und hatte fie doch gleichzeitig 
bor dem Perfinten in die Tripialität 
‚bes Milieus, in dad bie Ungunft ber 
Derbältniffe jie gedrängt, bewahtt.... 


I 
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E3 war do angenehm, fo forgenfrei 
und in bebaglichen Verhältniffen zu 
leben, gar nicht mehr rechnen zu braus 
hen! Die Jahre in Frau Meifners 
Haufe hatten fie an Qurus und Ueber» 
fluß gewöhnt, ohne fie geradezu zu 
vermweichlichen. Sie war eine viel zu 
ftarfe, thatkräftige, elaftifche Natur, 
um den äußeren Erijtenzverbältniffen 
einen bejtimmenden Einfluß auf fi 
einzuräumen. Gie hatte in den Jah: 
ren, io fie hart um das tägliche Brot 
ringen mußte, den „befleren Zeiten“ 
nicht nachgetrauert, aber fie merkte 
jet doch mit einer gewiffen Genug- 
thuung, daß fie in den kleinen Ver—⸗ 
bäftniffen nicht an ihrem Plage ge- 
wejen war — und daß fie fi} in ihrem 
neuen Wirfungstreis an ber Spibe des 
großen Haushaltes mieber fo geben 
fonnte, wie fie in Wirklichkeit war, 
ohne „den läftigen Zwang, ben die 
Sorge um's Auskommen ihr vordem 
auferlente. 

Sie begann fich wieder an fich felber 
zu freuen. Hier fonnte fie wieder ihre 
Individualität entfalten, ihren. Nei- 
aungen nachgehen. Die reichen Mittel 
gejtatteten ein Wirthichaften aus dem 









Abendyoft, C 


Bollen, das Geld, biefer- Hleine, neis 
difhe Faktor im gewöhnlichen Leben, 
der fich immer und überall ald Autos 
frat auffpielen möchte, fpielte nur eine 
nebenfächliche, untergeorbnete Rolle, 
Frau Helene machte mieder Toilette 
wie einft. Und mie fie e3 verftand, fi 
anzuziehen! E38 machte ihr wie früher 
wieder Vergnügen, ich Kleider und 

Hüte auszudenfen, bie ihrer Yigur und 

ihrem Geficht den entfprechenden Rah 
mer gaben, und fie freute fich, wenn 
die Anderen fie naiv enthufiaftifch be= 
tounderten. Sin den verflofienen Jah— 

ren hatte fie nie Werth auf ihr Yeuße- 
res gelegt: Nun machte es ihr Freude, 
daß fie noch immer eine auffallend 
hübjche Frau war. Und dann mar 
diefe fonnige Behaglichkeit in Haus 
und Familie, in die fein Schatten bins 
einfiel, etwa3 fo Reizendes! Ringdum 
frohe, zufriedene, glüdliche Gefichter. 

Nirgends ein Hauch von Unbehagen, 

Sparrung, Berdriehlichkeiten, wie fie 

fonjt das Alltagsleben mit fih zu 

bringen pflegt. Niemals trugen Streis 
tigfeiten oder fonftige Mißhelligteiten 

Difjonanzen in die feftgefügte, freund= 

liche, friedliche Harmonie der Familie, 

Kleine Meinungsverfchiedenheiten Hans 
gen fat jedes Mal in ein helles, heites 
res Lachen au2. 

Nikolaus Korfaar fchien in den leh» 
ten Monaten um ein $ahrzehnt vers 
jüngt. Er war ordentlich wieder ela- 
jtifch geworden, Seine Augen leuchte- 
ten jedesmal ganz verflärt auf, wenn 
er jeine jchöne Frau anfah. Er mußte 
gar nicht, wie er ihr nur feine Liebe 
und feine Dankbarkeit für das goldene 
Herbitglüd, das ihm in ihr zutheil ges 
worden mar, zeigen, wie er es anftellen 
follte, ihr jeden Wunfch zu erfüllen, 
bevor er noch ausgejprodhen mar. 
Seine gehobene Stimmung theilte fich 
nicht nur der Familie, fondern au 
feinen Anageitellten mit. Er hätte in 
diefer Zeit gerne jedem Menfchen etwas 
Yreundliches gejagt, Jedem etwas 
Gutes eriviefen, überall in feiner Um— 
gebung die Reflere feines eigenen 
Glüdsempfindens vertheilen mögen. 

Si den Kontoren, den Weinfellern, 
der Fabrif, den Lagerräumen war nie 
j3 viel gelacht und fo fröhlich gefcherzt 
worden, mie diefen Sommer. 

„Wir haben Ylittermochen,” fagten 
die Arbeiter und fchmungelten. Und 
fte hatten nicht unreht. Etwas wie 
| Flitterwochenftimmung lag über Haus 
und Gefchäft und theilte fich jedem Zu= 
gehörigen mit. 

Elm war auf ihr dringendes, in- 
ftändiges Bitten hin von Sorfaar 
wirklich in’ Kontor aufgenommen 
worden. rau Helene hatte ihrem 
Mann felbft zugeredet, Elm Wunfch 
zu erfüllen. „Laß fie doch arbeiten, 
wenn es ihr Spaß macht,” fagte fie 
lächelnd. „Nun liegen ja die Sachen 
anders, als zuvor. Als Weinhändler- 
tochter fommt e3 ihr zu, ihre Kennt: 
niffe im ntereffe des Gejfchäfts zu 
bermerthen.“ 

„Gemiß, meinetwegen!” hatte Kor- 
jaar lachend erwidert. „Sie mag fid) 
bejchäftigen, fo viel und fo lange fie 
Luft hat. Wird jchon von felber auf- 
hören. ch werde Elms Thätigkeits— 
drang Kola zur Nacheiferung empfeh— 
len. Der Schlingel kneift ſich gern um 
die Arbeit herum.“ 

Kola hatte wirklich nicht viel Luſt 
zum Arbeiten. Beſonders in den war— 
men Sommermonaten nicht. Wenn 
die Hitze ſo gegen die kleinſcheibigen 
Fenſter des nach Süden belegenen Kon— 
tors drückte und trotz herabgelaſſener 
Perſienne und Jalouſien die Sonnen— 
wärme ſich in dem ſchmalen, langen 
Raum zu unerträglicher Schwüle ver— 
dichtete, hielt er es nicht am Pult aus. 

„Ich dächte, Du hätteſt noch eine 
große Korreſpondenz zu erledigen, 
Kola,“ ſagte Elm kopfſchüttelnd. „Du 

doch wegen der ſiebenhundert 
Flaſchen Rheingold noch an den 
Wormſer ſchreiben. Das iſt doch eine 
lange Auseinanderſetzung, und der 
Brief muß heute Abend noch fort. Iſt 
er ſchon geſchrieben?“ 

„Gott bewahre!“ Kola reckte ſich 
und gähnte hinter der vorgehaltenen 
Hand. „Ich mag nicht mehr. Kann 
morgen auch noch geſchrieben werden. 
Der Teufel mag in der Stickluft hier 
Geſchäftskorreſpondenzen erledigen. 
Komm mit, Elm! Wir rudern ein 
bischen. Auf dem Waſſer weht doch 
wenigſtens ein kühles Lüftchen.“ 
| 
| 


mußt 





Erfeichlert die Arheil 


Chicagoer find erfreut, zu erfah- 
ren, wie eö gejcieht. 


E3 ifi ziemlich fehwer, den Pflichten 
nachzukommen 

Mit einem fortwährend ſchmerzen⸗ 
den Kreuz; 

Mit läſtigen Harnbeſchwerden. 

Doans Nierenpillen machten die Ar⸗ 
beit leichter. 

Sie heilen Kreuzſchmerzen. 

Sie heilen jedes Nierenleiden. 

Joſeph Weber, angeſtellt in den 
Union-Viehhöfen, wohnhaft Nr. 5232 
Juſtine Straße, ſagt: „Meine Arbeit 
in den Viehhöfen fordert viel Herum—⸗ 
laufen und ich glaube, weil ich den 
ganzen Tag auf den Füßen war, wur⸗ 
ben meine Nieren ungewöhnlich ange- 
ftrengt. Doch mie e8 aud) angefangen 
haben mag, ich befam ein Nierenleiden 
und ein fchmacdhes Kreuz mar bie yol- 
ge. E3 peinigte mich mit einem bums 
pfen Schmerz, ivelcher die Arbeit uns 
erträglich machte. An biefem Zuftand 
befand ic) mich, als ich meine erfte 
Schadtel von Doan’3 Nierenpillen 
bon der Public Drug Eo., 150 State 
Straße, taufte. Ych begann fie zu 
nehmen und befolgte bie 'vorgefhriebes 
ne Behandlung. Sie befeitigten bie 
—— und erwieſen ſich als 
ein feines Mittel. Ich befinde mich 
beſſer, als ſeit vielen Monaten.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter Milburn Co. Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Merit Eu den Namen Doan’s 
und nehmt nichts amberes. 


f 


— — — — — — — ——— — 


niedrigen Preis haben wollt, die Gas⸗Companh hat ihn. 
Jedes Muſter oder jeder Entwurf — einfach oder verziert — gerade wie Ihr wünſcht. 


Gas iſt der ideale Breunſtoff für Kochen — Röſten — Backen. Und wenn Ihr einen guten Gas-Heerb zu einem 
Ihr könnt wiſſen, daß er gut iſt, darauf iſt geſehen worden. 
Hoher Backofen und Broiler 


— Seiten Broiler oder irgend ein anderes Muſter — trefft Eure Auswahl. 


Ihr könnt für einen Gas-Heerd mittelſt monatlicher Abzahlung bezahlen, wenn Ihr es vorzieht. 
Sprecht vor in der Haupt-Office oder irgend einem Verkaufsladen heute und trefft Eure Auswahl. Wir beſorgen die Ab⸗ 


lieferung und die Verbindung unentgeltlich. 
Verkaufsräume: 







Telephone Monroe 199 


Telepbone 


517 West Madison Street 


338 West Sixty-third Street 
entwortb 417 


1264 East Ravenswood Park 255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal 1494 


1017 Milwaukee Avenue 
Telephone Monroe 1341 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE CO. 


nisse 


Telephone Sheridan 862 


548 Lincoln Avenue 
Telephone North 1429 


3481 Archer Avenue 
Telephone Yards 452 


11107 Michigan Avenue 
Telephone Pullman 181 


Michigan Avenue and Adams Street, 
Telephone Central 1076. 


» 


15S9 Ogden Avenuo 
Telephone Oanal 1137 

9215 Commercial Avenue 
Telephone South Chicago 66 








„Wenn Du nicht mehr arbeiten 
millft, fchreibe ich an den Wormier. 
Vater betonte vorhin ausdrüdlich, daß 
ber Brief mit dem Siebenuhr-Zug fort 
müßte,“ fagte Elm bejtimmt. 

„Ah wo, Du gehft mit!" ... - 

„Geh do nur fort, Kola! Seit 
einer gefchlagenen Stunde rätelft Du 
Did am Schreibpult herum, daß einem 
ordentlich ſchwach wird vor ſo viel 
Faulheit. Schäm Dich raſch mal 'n 
bischen, Du Faulſack, und halt mich 
nicht länger von meiner Arbeit ab. 
Aus meinen Augen! Berftanden?“r 

„Do — Du bift eine böfe Sieben, 
Elm. Wber warte! Geftrenge Herren 
regieren nicht lange. Sch werde für 
Deine baldige Entlaffung einfommen.” 

„Ja, ja, ja.... Mad Dich fort, 
Tag’ ich.“ — Sie warf die Feder hin, 
nahm Kola am Arm und fcehob ihn 
durd) die Thür auf den Korridor. 

„Kantippe!“ fchrie er. „Wer Dich 
mal heirathet, ift Hunbertmal geftraft 
für feine Verwegenheit” — — 
„Ja, ja,“ ſcholl es lachend zurüd, 
„deshalb ſei Du nicht ſo verwegen.“ 


(Fortfegung folgt.) 








Lokalbericht. 


Wetter und Ernte. 


— — 


Die Bodenbeſtellung iſt noch immer ſtark im 
Rückſtande. 

Die Illinoiſer Abtheilung des Bun— 
des⸗Ackerbaudepartments ſagt in ihrem 
Bericht über die geſtern zu Ende ge: 
gangene Woche: 

Auch in dieſer Woche war das Wet— 
ter für das Beſtellen derFelder ſehr un— 
günſtig. Am 15., 16. und 17. gingen 
ſtarke Regenſchauer nieder, und die 
Temperatur war unter dem normalen 
Durchſchnitt. Das Ende der Woche war 
günſtiger, aber an vielen Orten war 
der Boden zu naß zum Pflügen, und 
eine neue Bearbeitung wird hier und da 
nöthig ſein. 

Die Maisfelder haben durch die Näſſe 
ſehr gelitten. Die Saat hat eine 
ſchlechte Farbe, und es wird überFäul— 
niß und Schaden durch Würmer ge— 
klagt. Viele Farmer haben ſich ent⸗ 
ſchloſſen, eine neue Ausſaat vorzuneh— 
men. 

Hafer, Weizen, Roggen und Gerſte 
zeigen zufriedenſtellendes Gedeihen, ob⸗ 
gleich der Weizen etwas kurz im Stroh 
ſein wird. 

Klee und andere Futterſaaten ver— 
ſprechen eine gute Ernte. DerKlee blüht 
in den mittleren Bezirken. 

Gemüſegärten ſtehen ausgezeichnet. 
In den miitleren Diſtrikten blühen die 
Kartoffeln. + 

Sm Süden des Staates fallen bie 
Baumfrüchte in beforgnikerregender 
Weiſe ab, während im nördlichen Theil 
ein reichlicher Ertrag zu erwarten ift, 
ausgenommen Pfirfiche, 

Im Süden find die Erbbeeren reif 
ober reifen, aber fie find mwäflrig und 
haben wenig Gefehmad. An den mitt- 
leren Iheilen des Staates blühen -die 
— ——— und die Weintrauben ſetzen 
gut an. 





Kurz und Ren. 


* Yuf dem Tefteflen des Banters’ 
Elub im Auditorium heute Abend wird 
Tlottenfetretär Paul Morton über die 
„Ameritanifche Flotte“ fpredhen; auch 
Vorfiger Shont3 von der Panamala- 
nal:Kommiffion und Prof. Vincent 


bon der Chicagoer Unirerfität werden 






Reine Berfländigung. 


Berhandlung mit den Erpref 
Gejellihaften ohne Reſultat. 


Berihiedener Meinung. 





Die Beamten der „$. of £.’ und die der 
$uhrleute-Unionen nicht einig in Bezug 
auf das Streifobjeft. — Angebliche Streik. 
fympathien bei der £ehrerichaft. 





Während es gejtern Nachmitiag für 
möglich gehalten wurde, dak es am 
Ubend zu einer Schlichtung des Fuhr: 
leute-Streif3 fommen würde, fchwand 
diefe Hoffnung noch vor Sonnenunter: 
gang gänzlich dahin. In der Zufam- 
menfunft, welche die Vertreter der Er- 
preß-Gejellichaften mit dem Geichäfts- 
agenten Barry von der Union der frü- 
beren Erpreßfutfcher hatten, erklärte 
Barry, dab von einem Ausgleich nur 


unter der Bedingung die Nede fein | 


fönnte, daß die fämmtlichen Strei- 
fer, 5i3 auf die, melchen offene Ge- 
meltthätigfeit nachgewiefen ierben 
fann, Wiederanitellung finden, menn 
nicht bei derfelben Sefellfchaft, bei der 
fie früher angeftellt waren, dann bei 
einer anderen. Die Vertreter der Ge- 
felfchaften wollten fich auf eine derar- 
tige Bedingung nicht einlaffen, fondern 
allenfall3 zu dem Zugeſtändniß, daß 
den Streifern nichts in den Weg gelegt 
werben follte, fall3 fie—bei einer anbe- 
ren Gejellfchaft, ala der, für melche fie 
früher gearbeitet — um Xnitellung 
nachluchen follten; es würde aber in 
jedem einzelnen Falle erftens darauf 
anfommen, ob ein Plaß frei fei, und 
zweiten® auf die Perfönlichteit bes 
Arbeitfuchers. 

Der Diftriktsrath der Fuhrleute hat 
beihloffen, die Forderung der Erpreß- 
futfcher aufrecht zu erhalten, und da 
die Expreß-Geſellſchaften endgiltig 
erklären, daß ſie ſich zu weiteren, als 
den vorſtehend angedeuteten Zugeftänd- 
niſſen unter keinen Umſtänden verſte— 
hen würden, ſo iſt ein Ende des 
Streiks jetzt garnicht abzuſehen. 

Zwiſchen dem Streikausſchuſſe der 
Federation of Labor und der Ver— 
bandsleitung der Fuhrleute herrſcht 
eine Meinungsverſchiedenheit darüber 
vor, worum es ſich jetzt bei dem Streik 
eigentlich handelt. Während Präſident 
Dold von der Federation mit Nach— 
druck erklärt, es ſei nach wie vor 
Hauptſache, daß den ſtreikenden Ge— 
wandmachern eine ſchiedsgerichtliche 
Unterſuchung und Schlichtung ihrer 
Streitſache mit den Kleiderfabrikan— 
ten zugeſtanden werde, halten die 
Fuhrleute andererſeits dafür, daß die 
Gewandmacher ſie ihrer Pflichten als 
Bundesgenoſſen ledig geſprochen ha— 
ben, und daß es ſich deshalb für ſie, 
die Fuhrleute, nur mehr darum hand⸗ 
le, einer möglichſt großen Anzahl von 
ihren ſtreikenden Kameraden zur Wie— 
deranſtellung zu verhelfen. 

Der Diſtriktsrath der Fuhrleute hat 
geſtern Abend einen Ausſchuß ernannt, 
welcher mit der Fuhrhalter-Vereini⸗ 
gung wegen Einſetzung des Schiedäge- 
richtes unterhandeln ſoll, dem man 
die Entſcheidung überlaſſen will, ob 
Mitglieder der Fuhrleute-Unionen ge— 
halten ſein ſollen, Fuhrdienſte auch für 
gebopfotiete Firmen zu ihun. — Ein 





Gefuh der Großhandlimgen mit Spe: 






zereien, daß den von ihnen angeftellten 
Streifbrechern bei der Ablieferung von 
Waaren an SKleinhändler nichts in 
ben Weg gelegt werden möge, hat fei- 
tens des Dijtriftsrarhes feine Berüd- 
fihtigung gefunden. 


* * * 


Dem Schuldireftor Gooley find ver» | 


Ihtedene Zufchriften zugegangen, in 
welchen behauptet wird, einige Schul- 
borjteherinnen hätten nicht nur nicht 
berfucht, Schuljtreifs zu verhindern, 
fondern diefelben geradezu aeförbert; 
auh gegen zahlreihe Lehrerinnen 
wird diefelbe Anjchuldigung erhoben. 
Herr Eooley unterfucht diefe Angaben, 


hat aber biäher noch feine Bemeife für | 


diefelben gefunden. Gin- anderer 

Schulbeamter behauptet, daß eine 

Schulvorjteherin auf der Norbdfeite 
bor Zeugen geäußert hätte, fie felber 
| würde ihre Schüler zum Streif auf- 
| fordern, fall3 Kohle für ihre Schule 
| von „[hmußigen Niggers“ abaeliefert 
| werben follte. Die Mitgliever des Lehr- 
| perfonals der betreffenden Schule jol- 
! Ien ähnliche Anfichten ausgejprochen 
| haben. Namen will der betreffende 
Beamte nicht nennen, teil er alaubt, 
das würde zur Entlaffung jener Vor- 
fteherin und der fraglichen Zehrerirnen 
führen, und dazu möchte er nicht Ur- 
jache geben. Verjchiedene Mitalieder 
bes Schulrathes, die ed von jeher ver— 
droffen hat, daß die Vereinigung der 
Klaffenlehrerinnen fich der Federation 
of Zabor angeichleffen und damit den 
Gharatter einer Gemerkfchaft ange- 
nommen hat, jucdhen emfia nach UAn= 
balt3punften für die Einleitung bon 
Disziplinarverfahren gegen LZehrerin- 
nen, die etwa offen für die ftreifenden 
Tuhrleute eintreten und in diefem Ein- 
ne auch auf die Schüler einzumirfen 
berjuchen. 


* 


* * * 


Auf der Kreuzung von Milwaukee 
und Armitage Ave. wurde geſtern 
Nachmittag ein Fuhrwerk der Firma 
MeNeill & Higgins, unter dem Schutze 
eines Sheriffsgehilfen von einem 
Streikbrecher gelenkt, von einer wü— 
thenden Menſchenmenge angegriffen. 
welche der Sheriffsgehilfe vergeblich 
abzuwehren bemüht war. Erſt nach— 
dem der Kutſcher durch einen Stein— 
wurf betäubt war, traf aus der Be— 
zirkswache an der Attrill Straße eine 
Polizeiabtheilung ein, der es gelang, 
die Menge zu zerſtreuen. Ein gewiſſer 


Schläft beim Hund. 


Mutter von neun Kindern ſoll trunkſüchtig 
ſein. 

Wie ihre Nachbarn behaupten, iſt 
Frau Maggie Garrity von Harvey dem 
Schnapsgenuß ergeben und vernach— 
läſſigt infolge deſſen ihre neun Kinder. 
Sie war zweimal verheirathet, hat aus 
erſter Ehe fünf Kinder und aus der 
zweiten vier. Ihr Mann, J. W. Gar— 
rity, arbeitet in den Pullman'ſchen 
Werkſtätten. Die Beamten des Ju— 
gendgerichts wurden auf die Zuſtände 
in der Familie aufmerkſam gemacht 
und führten die Frau geſtern dem 
Richter Mack vor. Zeugen ſagten aus, 
daß Dell Frame, eine 10jährige Toch— 
ter aus erſter Ehe, in der Hundehütte 
| eines Nachbarn, David Mebjter, mit 





einem großen Bernhardiner zu » jchlas 
| fen pflege. 
Frau Oarrity legte Gewicht darauf, 
daß fie die Schweiter desAldermans P. 
H. Moynihan ſei. Richter Mad orb» 
ı nete eine gründliche Unterfuchung der 
Verhältniffe an. 

Frau Greenbaum brachte ihre Toch- 
ter Myrtle geftern vor das Jugendge— 
richt, weil diefe, obwohl fie erft jechzehn 
| Jahre zählt, von einer jolhen Qanz- 
| wuth befallen ift, daß fie faft allabeno- 
i lich zum Tanzboden läuft. Die Mut- 
| ter ift bisher immer mit ihr gegangen, 

um fie zu überwachen, fann aber bie 

Strapazen nicht länger ertragen, aber 

auch die Tochter nicht dazu.bemegen, zu 

Haufe zu bleiben. Richter Mad las 
| dem Mädchen die Leiten und brobte, 
e3 nach dem Heim für Mädchen in Ge- 
neba zu fchiden, fall3 ihre Mutter noch 
einmal über Ungehorfam der Tochter 
zu tagen habe. 


« Grtra Pale, Salvator und „Bats 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in la» 
{hen und Fafiern. Tel. South 869, «= 








Aus alten Zeiten. 


Von Dr. Benjamin N. Bond in 
Mafhinaton find der hiefigen Hiftori- 
| fchen Gejellihaft drei von Stuart ge- 
! malte Porträts zum Gefhent gemacht 
| worden. Die Bilder ftelen Shadrad) 
' Bond, den erften Gouverneur von Jl= 
| finois, deffen Gattin, Frau Achjah, 
| und feinen Bruder Benjamin bor. 
Shadrad Bond, der au Ohio ge— 


| bürtig und bort, fomwie fpäter in Yn- 


Michael Murray, 30 W. Fullerton | „iana Mitglied der Legislatur gemejen 


Ape., der fich bei dem Angriff bejon= 
berö herporgetfan hatte, wurde in 
Haft genommen. Der verlegte Kut- 
Tcher heißt George Eufter. 

Die Mohren Kohn urd Georae W. 
Williams find in Verbindung mit ber 
Ermordung des Mafchinenbauers Wil- 
liam Engftrand den Großgeſchworenen 
überwiefen worden. Engitrand ijt be- 
fanntlih am Samftag Abend an der 
Ede von 26. Straße und MWentmworth 
Ave. erfchoffen worden. Die beiden 
Williamd waren al3 Streifbrecher bei 
der Peabopy Eoal Eo. beicäftigt. 





* 25 Mitalieder des Chicago Com: 
mercial Klubs fahren Heute mittels 
Sonderzuges der Big FYour-Bahn nad 
Gincinnati zum filbernen Stiftungs— 
feit der dortigen Schmweitervereinigung. 
Die Ehicagoer werden zwei Tage lang 
die Gäfte der Eincinnatier fein. 





_ OASTORIA fürsiugingrund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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tar, ehe er fich zu Anfang des vorigen 
| Kahrhunderts in Monroe County, 

Ill. niederließ, mar ber erfte Vertre- 
| ter, der von Xllinois aus, das damals 
ı noch einen Theil deö Territoriums \n= 
; diana bildete, in den Kongreß gejchidt 

tourde. Er und feine Frau machten 

damal3, im Jahre 1812, die Reife von 
| Monroe County nad der Bundes- 
| Hauptftabt zu Pferde. Al ſechs Jah— 
te ipäter llinoi3 in den Staatenbund 
aufgenommen mwurbe, wurde Shabrah 
Bond zum Gouverneur gewählt. 


— Der Yubeltag. — „Was ift dene 
heute bei Eu) los? Kränze über der 
Thür, im Vorgarten Muſikanten, am 
Giebel die Flagge, hier ein feſtlich ge— 
dedter Tifh . . .“ — „Wart’ nur ein 
bißchen, der Briefträger mirb gleich 
fommen, Frebi erwartet bie 20,000. 
Anſichtskarte.“ 
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Cefegrapiie Depefihen. 


(Bafiefert non ber “Asso “Associated Prese.”) 
Inland. 


Abſchluß des „Bene Berith““⸗ 
Konvents. 


Milwaukee, 24. Mai. Die Konven⸗ 
tion bes ißraelitifchen Ordens Bene 
Berith gelangte zum erfolgreichen Ab- 
[hluß, und die nächte wird in Minne- 
apolis ftattfinden. E3 wurden noch 
eindrucksvolle Gedächtnißreden zu 
Ehren von drei Beamten des Ordens 
gehalten, welche = perfloffenen Jahre 
babinfhieven. Der Ausfchuß, welcher 
liber den Stand des Ordens zu berich- 
ten hatte, jprach fich ſehr befriedigt 
über die Ihätigfeit der Brüderſchaft 
in allen Iheilen dverWelt aus, nament- 
lich im Hinblic auf die moralifche und 
finanzielle Unterftügung erfolgter 
und auf die Bemühungen, die Uebel- 
ftände der „Ghettos“ zu mildern, mel- 
chem Streben aud) die Jüdifche Ader- 
baufchule von Amerika dient. 

Präfident Adolph Kraus Fünbdigse 
bie Ernennung folgenderAusichüfle für 
das Xahr 1915 auf 1906 an: 

Staats N 
(Michigan), M. Güttel (Illinois), ee 
Editein (Wiskonfin), R.Frantel (Min- 
nefota), 9. Riegelmann (oma). 
“ Finanzfomite — Arnold Molff, 
TIauffig und Heller. 

Geiſtiges Komite — Israel Cowen, 
Aarons Neuberger, Stein, Weil, 
Brandeis und Levy. 

Sheriff tödtet Vater und Sohn! 


Waverly, Ill. 24. Mai. Der 60— 
jährige W. W. Paul und ſein 30— 
jähriger Sohn Tilford wurden in der 
Nähe von hier vom Sheriff Hardin 
Turner und deſſen Aufgebot erſchoſſen, 
während ſie ſich der Verhaftung wider— 
ſetzten. Der Sheriff ſelber wurde durch 
einen Schuß in die Schulter verwun— 
det. 

Die Familie Paul, aus Vater, Mut— 
ter und drei Söhnen beſtehend, war im 
Begriffe, von der Caldwell'ſchen 
Farm, unweit Franklin, nach 
Frederickßftown, Md., umzuziehen, 
und benutzte dazu einen Wagen und 
einen Einſpänner. In Franklin war 
ein Beſchlagnahmebefehl für eines ih— 
rer Pferde erwirkt worden, das noch 
nicht bezahlt war. Beim Verſuch, die— 
ſen Befehl auszuführen, wurde der 
Sheriff mit dem Schießeiſen bedroht., 
und daraufhin erwirkte er einen Haft— 
befehl unter der Klage mörderiſchen 
Angriffs undWiderſtandes gegen einen 
Beamten; der Verſuch, dieſen Befehl 
zu vollſtrecken, beſchwor dann die Tra— 
gödie herauf. 

+ William Ziegler. + 


Nem York, 24. Mai. Win. Ziegler, 
der befannte Kapitalift und Förderer 
von Polarerpeditionen, ift in feinem 
ländlichen Heim bei Noroton, Konn., 
heute gefiorben. Schon jfeit lebten 
Dftober, als er dei einem Durchrennen 
pon Pferden verlegt wurde, war er be= 
ftändiq leidend, und vor zwei oder drei 
Tagen trat eine entjchiedene VBerfchlim- 
merung in feinem Zultand ein, bejon= 
ber3 al3 Hr. Ziegler die Kunde erhielt, 
daß fein Sohn auf einen jcharfen 
Hafen gejtürzt und ſchwer verletzt wor— 
den ſei. 

(Geboren wurde William Ziegler im 
pennſylvaniſchen County Beaver am 
1. September 1843. Er erlernte das 
Druckergeſchäft in Jowa, erwarb aber 
fein Vermögen hauptſächlich in der 
Backpulverinduſtrie und ſpäter in 
Grundeigenthums - Unternehmungen. 
Die Nordpolarexpedition, welche er 
zur Erforſchung der arktiſchen Zone 
über Franz-Joſephsland hinaus aus— 
rüſtete, iſt noch nicht zurückgekehrt.) 

„Nichts für Schultinder!“ 

Waſhington, D. K., 24. Mai. Bis— 
her war die Boſtoner Zeitſchrift „Our 
Dumh Animals“ vom Waſhingto— 
ner Thierſchutzverein unentgeltlich an 
Schulkinder vertheilt worden. Neuer— 
dings hat jedoch der Superintendent 
der öffentlichen Schulen dahier, Ale— 
xander T. Stuart, dies unterſagt, we— 
nigſtens ſoweit die Mainummer der 
Zeitſchrift in Betracht kommt. Dieſe 
Nummer enthält nämlich einen Tadel 
für den — vorher ſchon manchmal von 
ihr gelobten — Präſidenten Rooſevelt 
und fordert die Schulzöglinge auf, 
deſſen Beiſpiel im Tödten von Thieren 
zu einer Zeit, da die meiſten von ihnen 
Jungen haben, nicht nachzuahmen. 
Herr Stuart ſagt, die Schulzöglinge 
ſollten nichts leſen dürfen, was geeig— 
net wäre, ſie gegen den höchſten Beam— 
ten der Nation einzunehmen. 

— —— — — 
Ausland. 


Rußlands Revolutionäre. 


St. Petersburg, 24. Mai. Halb— 
amtlich wird mitgetheilt, daß Iwan 
Kalejew, der wegen Ermordung des 
Großfürſten Seraius in Moskau zum 
Tode verurtheilt wurde, erſt geſtern ge— 
hängt worden iſt, und zwar um 3 Uhr 
Morgens. Auf dem Schaffott hielt er 
eine Anſprache, worin er ſagte: „Die 
Angabe, ich hätte um Gnade gefleht, 
iſt eine Lüge. Ich ſtehe treu zur Ue— 
berlieferung des Volkswillens, und 
eine Gunſt verlange ich nicht. Und ich 


u 


gehe freudig in den Tod! 

Die Partei, zu welcher Kalejetv ge= 
hörte, nannte fi früher „Voltämille“, 
ebe jie fich mit den jegigen Gozialre- 
polutionären vereinigte, 

Riga, 24. Mai. Aufrührer fchoffen 
auf den Polizeichef des Bezirks Swylte 
und derwundeten ihn ſchwer. Es 
folgten 10 Verhaftungen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
t: rin; Adalbert von Genua. 
Arm Dr 2... Wilhelm von Bremen. 
Sydned, Yuftralien: Miowera von Wancouper, 
über Honolulu nen Bentura von San Franziste, 
{ulu ujw. 

*8 3 Maif., vorbei: Kronprinz Wil⸗ 

beim, von Premen nah New York. (Mittwoh Vor: 

mittag gegen 8 Uhr am New Vorker Tod a 

tet); Prinz Wbdalbert bon Meapel u. f. m. 

ormittag genen & Uhr am New Yorker Dod 

erivartet.) 

» Motterdam: Rhundam don New Vork, 
Antwerpen: Finland von New York. 
Glaßgow: Altoria don New Port; 

Bofton. 


— — — — 
imer & Umend), antifeptiiches 
Prand: und Schnittiwunden 
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Fi terwetter im Harz 
Sreiherr v.) Ompteda begnadigt.— Slüchtiger 

Banfier erfhoffen aufgefunden. — Würt- 

tembergifches Städtchen brennt halb ab.— 

Kaifer tadelt die Slottenvereine. —ARuffi- 

fher Spion verhaftet. 

(Speraltabeldepeihe der „R. U. Gtaatszeitung".) 

Berlin, 24. Mai. Aus dem Harz 
mird itarfer Schneefall gemeldet, der 
vielfach Verkehrsſtockungen mit ſich 
bringt. In manchen Gegenden des 
Oberharzes herrſcht bittere Kälte, wie 
mitten im Winter, und nach den jetzi— 
gen Anzeichen zu ſchueßen, wird man 
am Brocken zu Pfingſten noch Schlit— 
ten fahren können! Seit langen Jah— 
ren ift im Mai ein fold) jtrenges Wet- 
ter im Harz nicht zu verzeichnen ge= 
weſen. 

Die Kriſe im Deutſchen Flotten— 
verein, welche den Rücktritt der bis— 
herigen leitenden Geijter, der General- 
majore a. D. Menges und feim, im 
Gefolge gehabt hat, ijt, wie man nune 
mehr erfährt, durch ein perfünliches 
Zelegramm des Kaifer3 veranlaßt 
worden, da3 er einem der beiden, aus 
dem Vorſtand ausgeſchiedenen Dffi- 
ziere zugehen ließ. Der Kaijer miß- 
bilfigte in der Depefche die übereifrige 
Agitation bes Flottenvereins, welche, 
ſo gut ſie auch gemeint ſein möge, weite 
Kreiſe des deutſchen Volkes in Er— 
regung verfetze und der Regierung 
ernſte Verlegenheiten bereite. 

Im Flottenverein ſelbſt, der nicht 
weniger, als 600,000 deutſche Reichs⸗ 
tagswähler umfaßt und in feiner 
Ueberzeugung bon der Nothivendigfeit 
einer lottenverftärfung über ven 
Rahmen des Flottengefeges von 1900 
hinaus von vielen anderen Seiten un- 
terjtüßt wird, herrfcht große Verſtim— 
mung anläßlich des Vorfalls, zumal 
ber Kaifer früher die Beftrebungen des 
Vereins fo entfchieden ermuthigt hatte. 

Einer Meldung au Dresden zus= 
folge ijt der befannte Gchriftiteller 
Freiher d.Ompteda,melcher kürzlich die, 
ihm megen deö Duell3 mit dem frübe- 
ren Rittmeilter Hupfeld zuerfannte 
Yeltungzftrafe antrat, vom König 
Friedrich Auguſt begnadigt worden. 
Vor mehr als Jahresfriſt hatte Omp— 
teda als Rächer ſeiner Hausehre mit 
Hupfeld den Zweikampf beſtanden, der 
unblutig verlief. Hupfeld, der zum 
Oſchatzer Huſarenregiment gehoͤrte, 
wurde zu Feſtung verurtheilt und aus 
dem Heeresverbande ausgeſchieden. Ge— 
gen ſeine Ehefrau Marie Florenze, geb. 
Motard, aus Saint-Symphorien bei 
Tours, die Tochter eines reichen Ker— 
zenfabrikanten, leitete v. Ompteda als— 
bald die Scheidungsklage ein. Die Ehe 
wurde damals gelöſt. Am 11. Mai 
wurde gemeldet, daß Hupfeld in Paris 
die geſchiedene Gattin Omptedas ge— 
heirathet habe. 

Wie aus München gemeldet wird, iſt 
die Berufung des ſchwediſchen Konſuls 
Tüngler gegen die Internirung der 
bekannten Schriftſtellerin undFrauen— 
rechtlerin, Frau Laura Hanſſen-Mar— 
holm, in einer Irrenanſtalt von der 
oberen Inſtanz abgelehnt worden. Die 
Unglückliche war Mitte vorigen Monats 
als gemeingefährlich dem Afyl. über- 
tiefen worden, und feitdem hatte fich 
der Konful ihrer angenommen. 

Der, aus Frankfurt a. M. flüchtige 
Bantier Alexander Schwarzſchild iſt 
im Taunus erſchoſſen aufgefunden 
worden. Kürzlich wurde berichtet, daß 
derGenannte, Inhaber der FirmaMeier 
& Schwarzſchild, ſich aus Frankfurt 
auf und davon gemacht, und eine Un— 
terſuchung der Bücher ungefähr zwei 
Millionen Mark Paſſiva gezeigt habe. 
Verfehlte Spekulationen ſollen den 
Ruin herbeigeführt haben. 

Das württembergiſche Städichen 
Schwaigern wurde nächtlicherweile von 
einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht. 
Die Hälfte der Ortſchaft wurde ein— 
geäſchert; unter den zerſtörten Gebäu— 
den befindet ſich das Rathhaus. Viele 
Familien ſind obdachlos. (Schwaigern 
liegt im württembergiſchen Neckarkreis 
an derBahnlinie Heilbronn-Eppingen, 
und zählt ungefähr 2050 Einwohner. 

In Poſen iſt ein ruſſiſcher Spion, 
Namens Wladislaus Pawlowski, beim 
Zeichnen von Forts verhaftet worden. 
Zahlreiche Skizzen der Feſtungswerke 
wurden in ſeinem Beſitz gefunden. 


Telegraphifhe Kolizen. 


Inland. 


— Präſident Rooſevelt verbot die 
Beſchäftigung von Sträflingen bei 
Regierungsarbeiten. 

— Wegen häuslicher Streitigkeiten 
ertränkte Frau Tip Sanders von 
Sulphur Springs, Tex. ihre 3 Kinder 
und ſich ſelbſt in einem Bache. 

— In einem Streit erſchoß Frau 
Dora Arnett zu Hendricks, Ky., ihren 
Gatten, der ſie geſchlagen haben ſoll. 
Die Frau iſt in Haft. 

— Zwei Landſtreicher wurden zu 
Topeka, Kans., unter der Anklage ver— 
haftet, einen neuen Verſuch gemacht zu 
haben, einen Perſonenzug der Santa— 
Tebahn zum Entaleifen zu bringen. 

— Mhitelam Reid, welcher nädhit- 
dem als amerifanifcher Botjchafter 
nad) London geht, erhielt in New ort 
ein Abjchiedsdiner vom republika— 
nifhen Klub. 

— Bei einem großen Brand in den 
Stallungen von Marwell & ECroud & 
Spart3 Bro3. zu Eaft St. Louis, SU, 
famen über 400 Maulefel um. Ge 
fammtverluft über 1 Million D. 

— Im 3oologifhen Garten in 
Philadelphia wurde der Tjährige MWil- 
lard Kyle von einem Eisbären gepadt, 
trug einen Beinbrudh davon und wurde 
noch ſonſt ſchlimm verletzt. 

— Die, in Cincinnati tagende Groß— 
loge des jüdiſchen Ordens B'nai 
B'rith nahm Verdammungsbeſchlüſſe 
gegen die Judenverfolgungen in Ruß— 
land an und appellirte abermals an 
Amerika um Hilfe. 

— Entlaſſen wurde der Poſtamts⸗ 
inſpektor George C. Holden in Phila⸗ 
—2* weil er von einem Mitglied 

„Storey Cotton Co.“, welche in 
an ftand, Gelb geborgt 
hatte. 


1.30 erzeuge Baar: 
in. einer Hant|> 


Um e8 zu beweifen, fchide ich ein Probe- 
Padet frei per PBoit. 


Vor und nad Gebraud; diefes magiihen Mittel3. 


Meine Erfindung erzeugt thatfächlich Haarwuchs, 
verhindert das Ausfallen, beſeitigt Schinn und er— 
zeugt ſchnell eine prächtige Haarfülle auf kahlen 
Sdadeln Augenbrauen und Wimpern und giht 
grauen oder bleichen Haaren ſchnell ihre natürliche 
Farbe wieder. Schreibt heute. 


Schneidet dieſen Koupon aus! 


denn dieſe Oiferte mag nicht wieder erſcheinen. 
Füllt ihn aus und ihidt ihn an Y. #. Stote, 
Mar., 3718 Fofo Building, Gincinnati, Obid, 
u e F— 2 Gent Briefmerte für theilmweifes Por r⸗ 
to 

as babe Foſo Haar und Kopfhautmittel noch 
nicht verfucht, aber mein Sie mir ein robe⸗ 
Padet frei per Poft fchiden, werde ich e3 ge: 
brauchen. 


ea volle Adrefie—ichreibt deutlich. 





— Alle diplomatifchen und Konfus 
Yarbeamten der Ber. Staaten wurden 
benachrichtigt, dab megen de3 leeren 
AZuftandes der Kaffe für außergemöhn- 
liche Ausgaben feine Zahlungen im 
laufenden Quartal mehr geleijtet mer- 
den, außer für Gehälter und Elerf3- 
löhne und für dringende Depefchen. 

— Ein Nutomobil der Frau How— 
ard Gould in New Morf erplodirte, da 
fih Gas durch ein brennendes Gtreicdh- 
holz entzündete.: &3 entjtand riejige 
Aufregung in der Umgebung des 
„Waldorf-Aitoria Hotel,“ doch wurde 
Niemand verlebt. 

— Mesley ©. Parker, Zahlclerf in 
der „Arkanfas National Bank“ zu 
Hot Springs, wird vermißt, und feine 
Bücher follen einen Fehlbetrag bon 
$10,000 aufmeifen. PBarfer war im 
Ipanifch-amerifanifchen Krieg Offizier 
in einem Arfanfaser Regiment. 

— €3 heißt, dak Michigan City, 

Snd., diefen Sommer &t. Xofeph, 
Mich., „Furdhtbaren“ Mitbemerb als 
Heirathsfchmiede machen werde, und 
daß Alles, was zur Trauung gehört, 
Ihon am Dod dafelbjt bereit gehalten 
werden folle! 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago3, 
MWafhinaton 2; Detroit 5, Ne ort 
4; St. Louis 3, Bofton 5; Cleveland 
4, Vhiladelphia 7. „National League“ 
— Bhiladelphia 8, Chicago 5; 
Nem York 7, Cincinnati 0; Bojfton 1, 
Pittsburg 0; Gt. Louis 5, Broof- 
Ion 4, 


Qlusiand. 


— Bei Lofamwja, unweit Charfom, 
Rußland, entaleijte ein Bahnzug, und 
es qab viele Todte und Verleßte. 

— m Bad Nauheim erklärten die 
Aerzte neuerdings den amerifanifchen 
Staatsfefretär Hay für einen völlig 
gejunden Mann. 

— Einjtimmig hieß das Oberhaus 
des norwegischen Landtages die Vor- 
lage betreff3 unabhängigen Konfulars 
dienjtes Norwegens gleichfalls gut. 

— Zu Baracaldo, Spanien, wurden 
im Kampf znoifchen Truppen und 
Streifern viele Perfonen verlegt; ber 
Belagerungszuftand ift proflamirt. 

— Die Abreife des deutjchen Kai— 
jerpaares von Wiesbaden nach Berlin 
murbe abermals verfchoben, obmoyl 
berjichert wird, daß fich der Kaiferin 
Zuftand in nichts verfchlimmert habe, 

— Die Flotiendehörde in Trieft, 
Deiterreich = Ungarn, erließ ein Rund- 
Ichreiben, melches alle öfterreichifchen 
Marineoffiziere anmweift, das Toödten 
bon Haten durch Anerbieten von Prä=- 
mien anzuregen. 

— Die Konvention der fubanifchen 
Nationalliberalen (Rapditalen) ftellte 
oje Miguel Gomez, den Gouverneur 
der Provinz Santa Klara, ala Präfi- 
bentjchaftsfandidaten auf. Der frü- 
here Revolutionsgeneral Marimo Go: 
mez hatte anfcheinend feine Luft, die 
Kandidatur anzunehmen. 

Das franzöſiſche Segelſchiff 
„Couſin Reuniſt“ welches vor 80 Ta— 
gen von St. Servant nach Neufund— 
land abfuhr, wird jetzt verloren gege— 
ben. Es hatte 128 Fiſcher an Bord, 
und der Gram ihrer Familien iſt 
groß! 

— Das britiſche Handelsminiſte— 
rium veröffentlicht einen Bericht des 
Spezialtommiſſärs H. Cooke über den 
Handel in Sibirien. Hr. Cooke ſagt, 
die reichen Felder daſelbſt böten der 
wachſenden BevölferungRuflands die⸗ 
ſelben Vortheile, wie dem britiſchen 
Mutterland die Kolonien, und ruſſi— 
ſche Einwanderer in Sibirien lieferten 
bereits Butter nach London. 
Generalpaſſagieragent Lynch 
von der „Big Four“Bahn ſagt, es ge— 
ſchehe lediglich aus geſchäftlichen Rück— 
ſichten, daß dem reiſenden Präſiden— 
ten der Nation ein Ertrazug zur Ver— 
fügung gejtellt werde; denn ein regu= 
lärer Zug, in welchem er führe, mürbe 
faft an jeder Station einen Ertraauf- 
enthalt haben, und daraus miürben 
ſchwere Nachtheile für Mitreifende 
entjtehen. 


Lokalbericht. 


Nicht fleißig genug. 


Die mit dem Abbruch der Brand— 
trümmer des Brevoort Hotel beſchäf— 
tigten Arbeiter wurden heute, weil ſie 
angeblich zu langſam arbeiteten, durch 
ſolche der S. King Wrecking & Zum: 
ber Eo. erfegt. Die alten wollten nicht 
weichen, und es jchien zu Ihätlichteiten 
zu fommen. Die Polizei fchritt ein und 
zerſtreute die entlaſſenen Leute. 


Ceſet die “Samen 


"Drei { Bospitalauante a als — de 
einer Seichenfchau. zugezogen. 

Um für die Leichenfhau-Unterfuch- 
ung gelegentlih ber Ermordung bes 
bon einem Neger por dem Eltern- 
banfe, 2710 Princeton Xoe., erfchofje- 
nen achtjährigen Enoch Garlfon Ge: 
Tchiworene zu. erlangen, welche von dem 
ganzen Vorfall feine oder doch höch— 
ſtens ſehr oberflächliche Kenntniß hat— 
ien, mählte Hilfsleichenbefchauer Ken- 
neby heute mit Erlaubniß der Ber- 
mwalter bes Mesley-Hofpital drei in 
der Genefung befindliche Infaffen als 
Geſchworene aus, deren Zuftand das 
geftattete, nämlich Albert Shermwood, 
3540 Indiana Ave., H. 9. MeElaren, 
Ialmo, Kas., und %. €. Balbrige, 
3908 Jndiana Ave. 

MeClaren leidet an Rheumatismus 
und mußte von der Ambulanz nad) 
feinem Gefchmorenenfit halb getragen 
werden. 

Sein. Geift ift fehr rege, —* der 
der beiden anderen Männer. Der 
Hilfsleichenbeſchauer verfiel auf dieſen 
Plan der Geſchworenen-Auswahl, weil 
er von Polizeileutnant Cronin von der 
Wache an der 22. Str. vernommen 
hatte, daß gegen die Neger in jenem 
Viertel große Erbitterung herrſche, 
und daß er daher Leute gewählt habe, 
welchen dies nicht bekannt ſei. 

Die Erwartung, noch drei Kranke 
aus Hoſpitälern in jener Gegend zu 
erlangen, erfüllte ſich nicht, und ſo 
wurden drei andere Männer herange— 
zogen. 

Ella Anderſon, 15 Jahre, 488 27. 
Str., war die erſte Zeugin. Sie ſagte 
aus, daß beide Neger an ihr und Enoch 
Carlſon vorbeigegangen wären und ſie 
geitreti. hätten. „Einige ber Jungen“, 
fuhr fie fort, „riefen „Scab“, dann z0gq 
einer der Neger einen Revolver aus 
der Taſche und ſchoß. Ich ſah Enoch 
fallen, als er gerade davonlaufen woll— 
te.“ Das Kind bezeichnete dann John 
Tyler und EdwardGordon, zwei der in 
Verbindung mit dem Morde verhafte— 
ten Schwarzen, als die Thäter. 

Frau Sadie Gudgeon, 2612 5. Avbe., 
die nächſte Zeugin, behauptete, Tyler 
und Grant Claire, der dritte Neger, 
ſeien nach der Mordthat davongelau— 
fen. Tyler iſt von allen anderen Zeu— 
gen ebenfalls als einer der Beiden er— 
kannt worden, dagegen wichen die 
Ausſagen hinſichtlich Claire und Gor— 
don von einander ab. 

Frau J. Kline, 27. Str. und Prin— 
ceton Ave., ſagte aus, ſie habe geſehen, 
wie Groanbille Harris dem Angeflag= 
ten Edward Gordon nach der Ermor- 
dung des Knaben einen Renolver gege- 


ben babe. 

Frau Minnie Brunfhorft, 2642 
Mentmworth Aoe., erfannte Tyler mie- 
der als einen der Männer, welche nach 
der Blutthat von der Morditätte fort- 
liefen. Sie erfannte ihn, mie fie 
fagte, an feinem blauen Serge-Anzug 
und an feinem fchmarzen Derby-Hut. 

Ralph Barr, 2731 Princeton Xpe., 
Garlfons Eleiner Begleiter, vermochte 
feinen der drei Sch'sirzen mwieber zu 
erfennen. 

Die Gejchworenen - flagten darauf 
Edward Gordon ıder Ermordung des 
Knaber ‚und Granpille Harıi® und 
Sohn Tyler ver Beihilfe an. Grant 
Eurtis wurde freigefprochen, da gegen 
ihn fein Beweismaterial vorlag. 


Kam feinen Gegnern zuvor. 


Antrag auf einen Einhaltsbefehl fam um 
zwei Stunden zu pät. 

Im Auftrage einiger feiner Nach— 
bar! reichte John Anderfon, Nr. 6610 
Laflin Str., heute im Superiorgericht 
einen Antrag auf einen Einhaltsbefeffl 
ein, durch welchen Kohn B. Lynd) da= 
ran verhindert werben jollte, im Haufe 
Nr. 6558 Bifhop Str. eine Wirth: 
Tchaft zu eröffnen. Aber Lynch hatte 
von der Abficht feiner Geaner Wind 
befommen und zwei Stunden vorher 
die Schanflizend für eine Wirthichart 
erwirkt. 

Es heißt, daß Einwände gegen die 
Eröffnung dieſer Wirthſchaft bei der 
ſtädtiſchen Behörde eingelaufen ſind, in 
denen ausgeführt wird, daß das Lokal 
ſich innerhalb eines Häuſergevierts von 
der St. Bernards-Gemeindeſchule und 
von einer lutheriſchen Schule befindet. 
Anwalt M. E. Barnhardt erklärte heu— 
te Morgen, daß binnen einigen Tagen 
ein Quo Warranto-Verfahren gegen 
Lynch eingeleitet werden würde. 

Aus Schwermuth. 

Paſchal S. Buchanan, ein an Roth— 
lauf leidender und 55 Jahre alter 
Mann, vergiftete ſich heute früh in dem 
Hauſe ſeiner Schweſter, Frau D. 
Moore, bei der er wohnte, mit Leucht— 
gas. Als die Frau ihn wecken wollte, 
fand ſie ihn völlig angekleidet als 
Leiche auf dem Bett. Im Mund hielt 
er das Ende eines Gummiſchlauchs, 
deſſen anderes Ende er am geöffneten 
Gashahn befeſtigt hatte. Infolge ſei— 
nes Leidens war er ſchwermüthig ge— 
worden. 


De Poren ſind die Si⸗ 
cherheits⸗Ventile 
des Rörpers. Wenn ſie 
in beſter Ordnung ge— 
halten werden durch 
fortwährendes und in— 
telligentes Baden, ſo 
wird eine ſehr allgemei⸗ 
ne Quelle der Krank— 
heits Gefahr vermieden. 
Hand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjamer 
Eröffner der Poren, 


Rurie Ghefreude. 


Frau Marguerite Goette von ihrem Gatten 
geſchieden. 

Frau Marguerite Goette, 637 67. 
Str. erwirkte heute durch Kreisrichter 
Thompſon die Scheidung von Auguſt 
Goette, welchem ſie an Waſhingtons 
Geburtstag vor fünf Jahren geheira— 
thet hatte, und der ſie angeblich elf Mo— 
nate ſpäter verließ, als der Hauswirth 
auf Zahlung der Miethe drängte. „Erſt 
lange nachher,“ ſagte die Klägerin'auf 
dem Zeugenſtande aus, „erfuhr ich, 
daß er nach Cincinnati gereiſt ſei. Sei— 
ne Verwandten wollten mir nichts da— 
rüber mittheilen. Als er wieder nach 
Chicago kam, erbat ich mich, wieder zu 
ihm zu ziehen, falls er für mich ſorge, 
er lehnte es aber ab und zog zu ſeinen 
Eltern. Dann ſtudirte er an der 
Northweſtern-Univerſität Medizin.“ 

Thomas E. Cooper, der, wie ſeine 
Frau angibt, im Auditorium Hotel 
angeſtellt iſt und monatlich 8100 ver— 
dient, iſt von ihr auf Scheidung ver— 
klagt worden. Das Paar lebte bisher 
Nr. 350 North Ave, und zwar feit 
feiner Heirath am 1. Dezember 1902. 
Frau Elifabeth Cooper behauptet, ihr 
Mann habe fie zu verfchiedenen Malen 
geichlagen, gemürgt und durch die 
Mohnung gefchleift. Einmal joll er 
fie zur Thür hinausgeftoßen und dann 
ihre Jade zerriffen haben. Auch be- 
Ihuldigt Frau Cooper ihren Mann, 
zu einer gemiflen Beilte Smith in un 
lauteren Beziehungen gejtanden zu 
haben. 

Frau L2ouifa D. Koch hat, mie fie 
im Kreiögericht flagt, 20 Jahre lang 
um ihrer Kinder willen die Brutali- 
täten ihre Mannes MWlbert %. Koch 
ertragen, ift ihrer aber jet übervrüj- 
fig. Vor vier Jahren, ala d.e ältejfte 
Tochter Hattie franf war, fol der Va— 
ter jich gemweigert haben, einen Arzt zu 
holen, bis fie fo ftarf huftete, daß er 
Nachts nicht Schlafen konnte. Er fol 
geäußert haben, er wünjche, fie würde 
jterben, damit er eine weniger zu er= 
nähren habe. Al3 feine Tochter Ella 
fürzlich ein Bad nahm, fol er die Thür 
des Badezimmer geöffnet und fie an- 
gejpieen haben, und im le&ten Herbit 
bat er angeblich ihren Arm dur 
Würfe mit einem Bolzen bejchädigt, 
als fie in einem Wortſtreit zwiſchen 


ı den Eltern der Mutter zurief, fie folle 


| heute von den Zeichenjchau = 


| 


‚erhältlich. 


ihn verlaffen. Ella will auch von ihm 
mit der Fauft in’3 Gefi;t geichlagen 
morden fein vei ähnlicher Gelegenheit, 
während er Hattie gewürgt haben joll, 
daß ihr das Blut aus dem Munde 
fügte. Wenn Frau Koch Geld ver: 
langt, zeigt er ihr angeblich eine Hand- 
voll Banfnoten, gibt ihr aber nichts. 
Die Kochs wohnen Nr. 2088 Lerington 
Avenue. 
—.1. 


Entlaitet. 


Harıy T. MeMlullan von der Derantwors 
tung für den Tod von Chas Engel. 
Harry T. MeMillan, ein Angeitell- 

ter der American Erpreß Eo., wurde 

Geſchwo⸗ 

renen von jederVerantwortung für den 

Tod von Chas. Engel entlaſtet. Me— 

Millan wurde Sonntag früh 2 Uhr auf 

dem Heimmege im ‘efferfon Park von 

drei mit Rebolvern bewaffneten Strol- 
chen in räuberifcher Abficht angefallen. 

Er fprang zurüf und jchoß, feine 

Handtaſche als Schutzwehr gebrau— 

chend, auf die Kerle. Einer taumelte 

und war wenige Minuten ſpäter todi. 

Es war Engel, ein der Polizei unter 

dem Namen „Milwaukee Slim“ nur zu 

gut bekanntes Subjekt. Seine Kum— 
pane entwichen, doch ſind ſeither Geo. 

Brady und Peter Schmidt unter dem 

Verdacht verhaftet worden, dieſelben 

geweſen zu ſein. 

—., — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Aurora Turnverein 
veranſtaltet am Sonntag, den 4. Ju— 
ni, im Elm Tree Grove, Dunning, ein 
Pilnif, years am Vormittag um 10 
Uhr feinen Anfang nimmt. Eintritt3- 
farten foften 25 Cent3 die Berfon. Die 
Seping Bart Blod.-Car fährt direkt 
zum Örove, und die Milmaufee und 
Eljton Ape.-Linien geben Umſteige— 
farten für die genannte Linie. Das 
bom Verein mit den Vorbereitungen 
beiraute Komite macht alle Anjtreng= 
ungen, den Theilnehmern am eite 
das Beitmögliche zu bieten. Außer 
turnerifchen Aufführungen find Spiele 
für Jung und Alt in Ausficht genom= 
men, auch ein Preisfegeln und ver- 
Tchiedene andere Beluftigungen, fo daß 
es an Zerjtreuung nicht fehlen mird. 
Der Befucd) berjpricht ein jehr jtarfer 
zu werben, da außer den Mitgliedern 
Auch die Freunde des Vereins jich in 
großer Zahl einfinden werden. 


Syn der Urbeiterhalle, Weit 12. und 
Waller Str., hält ver Silberleaf 
Jrauenperein am fommenden 
Sonntag ein Maifelt ab. Der Anfang 
defielben ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feitgefeßt worden. Die-Unterhaltung, 
welche den Mitaliedern des Vereins 
und ihren freunden bevorjteht, mird 
hauptfädhlich aus einem Ball beftehen. 
Ein bemährtes Romite läßt e3 fi an 
gelegen jein, folche Vorkehrungen zu 
treffen, daß alle fih auf das Ange: 
nehinfte amüfiren werden und eine Er 
innerung an föjtlich verlebte Stunden 
mit nah Haufe nehmen fünnen. Der 
Verein hat fie in der Vergangenheit 
viele Freunde erworben und veriteht es, 
fie an fich zu feffeln. Eintritt3farten zu 
dem Felt find zu 25 Cents die Perjon 


% 


— —— — — 
Wirthſchaft geſchloſſen. 


Bürgermeiſter Dunne hak heute die 
Lizens des Wirthes Lewis Cirigliano, 
Nr. 435 Weit Randolph Str., mwider- 
rufen, weil der Mann angeblich Dirnen 
und Knaben den Aufenthalt in feinem 
Lofal geftattete. Die Ummohner hat- 
ten Bejchwerbe erhoben. 


* Der Sjährige Yas. Plad wurde 
heute von der Herberge 449 State 
Str, als blatterntrant nad) der: Iſo— 


li tal und 
Vie ea, wi a dm 
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In Ameritas a8 Wunderweit. 
Die Kaufmann’fche Gefellichaftsreife nad 


Alaska, Kalifornien und Nellow- 
ftone Parf. 

Für die von Herrn Adolph Kauf: 
mann, dem befannten Journaliften | 
und Reifeführer, Nr. 1651 Melroje ! 
Str., Chicago, U., für den Monat 
Sul arrangirte deutfche Geſellſchäfts⸗ 
reiſe gibt ſich in weiten Kreiſen leb— 
haftes Intereſſe kund, und allem An— 
ſchein nach dürfte ſich die Fahrt zu 
einer außerordentlich ſchönen geſtalten, 
führt ſie doch gerade durch diejenigen 
Theile unſeres Kontinents, welche die 
großartigſten Naturſchönheiten bergen. 
Genießt z. B. der Reiſende, im be— 
quemen Korbſeſſel auf dem nicht über— 
dachten Beobachtungswagen des Ueber⸗ 
landzuges ſitzend, in ununterbrochener 
Abwechſelung bis ſpät in die Nacht 
hinein auf der Fahrt nach Vancouver, 
B. C., die erhabenen Schönheiten der 
kanadiſchen Alpenwelt, gegen welche die 
der Schweiz förmlich zwerghaft er— 
ſcheinen, ſo fühlt er ſich auf der Fahrt 
durch die Inſelwelt und Kanäle längs 
der Küſte von Britiſch-Columbia und 
Alaska in die weltberühmten Fjords 
von Norwegen verſetzt, nur daß dort 
im Norden Alles viel großartiger iſt, 
als an der norwegiſchen Küſte. In 
fünf Stunden bringt ein Zug die Rei— 
ſenden von Skaguay in 5000 Fuß Ge— 
birgshöhe, nach Caribou, und nun 
folgt eine Fahrt über bald von 10,000 
Fuß hohen ſenkrecht abfallenden Fel— 
ſen, bald von lieblichen Waldthälern, 
bald von ſonniger Halde eingerahmte 
ſtille Gewäſſer, von einer Erhabenheit, 
wie ſie der Pinſel des Malers vergeb— 
lich zu ſchildern verſucht. Der bedeu— 
tende Vortragsreiſende Burton Hol— 
mes 
Paradies der Naturſchönheiten der 
Welt! Erſt um Mitternacht ſenkt ſich 
das Dunkel der Nacht auf ein paar 
Stunden herab, bald erſcheint aber die 
Morgenſonne in voller Pracht. 

Wohin die Fahrt dann weiter geht, 
nach der Portlander Ausſtellung, San 
Franzisko, hinauf auf Mt. Tamal— 
pais, nach dem lieblichen Catalina 
Island mit ſeinen Glasbooten, auf 
Mt. Lowe, durch Los Angeles, — 
dena und nach dem Felſen- und 
Schluchten-Ponorama des Canyon of 
Arizona, hat Herr Kaufmann in einem 
Zirkular beſchrieben, welches er auf 
Wunſch gerne verſendet. 


Da nun von verſchiedenen Seiten 
der Wunſch geäußert worden iſt, nicht 
die Tour nach Kalifornien mitzuma— 
chen, ſondern von Portland aus die 
Heimfahrt direkt anzutreten und unter— 
wegs noch den Yellowſtone-Park in die 
Reiſe einzuſchließen, ſo hat Herr Kauf— 
mann Arrangements getroffen, welche 
jedem ſeiner Gäſte die Wahl frei laſſen, 
über Kalifornien und das Canyon of 
Arizona, oder über Yellowſtone-Park 
zurückzukehren. Die Geſammtkoſten 
dieſer letzteren Fahrt ſtellen ſich auf 
nur 3300, weit geringer, als Jemand 
allein dieſelbe machen kann, und weit 
billiger, aber mindeſtens ebenſo »ut, 
wie mit irgend einer anderen Reifegele- 
genheit. 


— —— 
Aus den Polizeigeridhten., 


Streifbrecher beläjtigt frauen im £incoln 
par. 

Ein Streifhredder aus Gt. Louis, 
Michael Nichols, einquartirt Nr. 20 
Late Str., mollte gejtern auch das 
Herzbrechen einmal probiren und begab 
fi zu diefem löblichen Zwecke in den 
Lincoln Park, wo er in der Nähe des 
Baje Ball-Feldes einzelne Frauen ver- 
folgte und durch feine Aufmerfjfam- 
feiten beläftigte. Binnen furzer Zeit 
liefen bei der Polizei zwei Befchwerden 
ein, und der Beamte Albert Tittle 
machte fih auf die Suche. Bald er: 
blidte er auch den Miffethäter, der 
jedoch ausriß, al3 er angeredet wurde, 
und erjt an North Ave. und Elarf Str. 
dingfeſt gemacht werden konnte. Ein 
Poliziſt und ein anderer Mann zeug— 
ten gegen ihn, und Richter Mayer 
brummte ihm eine Geldſtrafe von 850 
auf, um Anderen ſeinesgleichen eine 
heilſame Lehre zu geben. 

Die Zeitungsverkäufer an Went— 
worth Ave. u. 63. Str., welche ſich um 
die Wette an mögliche Küufer ihrer 
MWaaren berandrängen, machten einem 
Borübergehenden, 9. 3. Morfe von 
Loraine, D., fo vielSpaß, daß er nicht 
genug friegen fonnte, und fo entjchlof 
er fih, ihren Eifer im Drängen und 
Laufen noch zu erhöhen. Er holte fic 
daher aus einem Paden für $10 Klein: 
geld, und als vier Jungen wieder im 
edlen Wettbewerb an einen Kunden 
beranfprangen, warf der Landontel 
plöglich eine Handvoll Münzen auf das 
Pflafter. Die nun erfolgende Katbal- 
gerei ergößte ihn fo fehr, daß er noch 
mebr Geld auf dießStraße warf, und er 
ging eben mwieder in den Laden, um fri- 
je Munition zu holen, al3 er ver— 
haftet wurde. Die Zahl ver Jungen 
mar inzwifchen auf 50 angemwachlen. 
Richter Henneffy ftrafte ihn nur um ei- 
nen Dollar, aber er wird in der En- 
glemood Bezirfömade feitgehalten 
werben, bi3 man von feinen Angehöri- 
gen gehört hat. 

Hermann Kauffmann, der Schanf- 
mwirth, welcher am Sonntag Abend vor 
feiner Wirthihaft an Auftin und 
Oakley Ave. Fred Nafh niederfchoß, 
murde heute im Weit Chicago-Polizei- 
geriht von Richter Severfon unter 
$3000 Bürgfchaft geitellt. Nafh ift im 
County Hofpital und geht der Gene- 
fung entgegen. 

=—:2: ü — 
Dampfernachrichten. 
Angclommen. 


Glasgow: Witoria von New York; Korinthian, 
von Montreal und Quebec 

ondon: Be von New Dorf; Lancas 
fitian non Po 

An Nantudet. " Maif., vorbei: Teutonic, don 
Liverpool nad 2 orf. (Zonnerftag Vor mit⸗ 
tan gegen 8 Ubr em Porler Dod erivartet.) 

Philadelphia: " Saroleine (britiiher Tanldam- 
pier, bon Cardiff, Wales. 

Liverpool: Majeftic von New York. 

Neapel: Brinz Oslar, von Rew York nah 


Genua. 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder, 


> Di Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Zodt aufgefunden. 


Liegen zufällig in einem £ogirhanfe den 
Gashahn offen. 

mei Männer wurden in ber ber= 
floffenen Nacht in dem Logirhaufe 
221 Ontario Straße durch Leuchtgas 
erſtickt. Es ſind: 

Thos. Richardſon, 35 Jahr, im 
Hauſe 228 Clark Straße angeſtellt. 

Unbekannter Mann, 40 Jahr, ver— 
muthlich Richardſons Schwager. 

Die Polizei bezweifelt nicht im Ge— 
ringſten, daß ein Unfall vorliegt. 
Eine der Gasflammen brannte, als die 
Hausbeſitzerin, Frau J. Edgar, heute 
Morgen Gasgeruch wahrnehmend, das 
Zimmer öffnete. Der andere Gas— 
hahn ſtand offen. In der Nähe der 
Thür lag der Unbekannte todt auf dem 
Boden. Augenſcheinlich hatte er die 
Thür zu öffnen verſucht, als beſin— 
nungslos hinfiel. Richardſon lag im 
Bett. Die Leichen wurden nach dem 
Beſtattungsgeſchäft 228 Nord Clark 
Straße gebracht. 


Iſt zufrieden. 


Hilfs - Schagamtäfefretär Taylor 
machte heute in Begleitung des Regie- 


| rungs = Baumeifterd von Berta einen 


Rundgang durch die wichtigeren Amt3- 
räumlichfeiten de3 neuen Poſtgebäu— 
des, welches, wie er fagt, fich jegt mit 
fchnellen Schritten feiner Vollendung 
nähert. Er fpradh fi} al3 zufrieden mit 
den Arbeiten aus. Heute Abend fährt 
er nad St. Paul, und von dort nad 
Portland zur Ausitelung. 

Mehrere Gefuhe um Erlaubniß 
zum Betrieb einerSpeifewirthichaft im 
achten Stodiwerf und eines Zigarren- 


7 n | Verfaufsftandes im erften Stockwerk 
erklärt diefe Gegend für das ; 


des Gebäudes wurden Herrn Taylor 
heute Nachmittag unterbreitet, Doc 
verfchob er feine Entfeheidung um 
mindeſtens eine Woche. 


Blatterngefahr. 


Als blatterntrant nach dem Nolir- 
Hofpital gefchafft merbden mußten 
heute zwei Schüler der Profop3-Ge- 
meinde an Allport Ave. Die erfranf- 
ten Kinder find die Brüder Otto und 
Fred Turef, 685 Allport Ave Die 
ungen waren, obfchon feit verjchiebes 
nen Tagen mit der Krankheit behaftet, 
noch bis geftern zur Schule gegangen, 
und e3 fragt fich, ob die nachträglich 
pom Gefundheitsamt getroffenen Vor= 
fichtsmaßregeln jegt werben berhüten 
fönnen, daß die Krankheit unter den 
Schülern weiter um fich greift. 

Zmei in der Nachbarfchaft ber 
Schule mohnende Perfonen find be= 
reit3 von den Blattern befallen mor= 
den: die Zöjährige Frances und ber 
Sjährige Thomas Krezef. Auch fie 
wurden heute nad) dem Hojpital ge= 
bradt. 


Amneitie in Bencjuelä. 


Caracas, 24. Mai. Präfident Cajtro 
bezeichnete die Eröffnung des venezola= 
nifchen Konareffes und den Beginn fei- 
ner verfafjungsmäßigenPräfidentfchaft 


—— 


(auf jech8 Jahre) dur VBegnadigung.. —. 


aller Venezolaner, die aus politifchen 
Gründen verbannt murben, fomite aller 
politifcher Gefangenen in Venezuela, 
(etma 1500) unter dem Grad eines 
Oberſts. 

Es wurde angeordnet, daß der 28. 
Mai jedes Jahr al3 nationaler yeier- 
tag begangen werden fol, zum Anden 
ten an Caſtros Revolution. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New York: Sicilia nah Italien; United States 
nach Kopenhagen ujw.; Potsdam nah Rotterdam; 
Baltic und Gepic nad Liverpool. 

Germania nah New PXorf. 
Nordamerifa nah New PXork. 


Gallia nah New h 
Romanic, von Genua nad Bos 


Neapel: 
Genua: 
Marjeille: 
Ponta Delgada: 
fton. 
Ghriftiania: Oslar II. von Kopenhagen nad 
New Vork. 
Havre: Sardinian nach Montreal. 
Liverpool: Ivernig nach Boſton; 
von Glasgow nach Philadelphia. 


— —/— — — 
Der beleidigte Maler. 


Der franzöſiſche Bildnißmaler 
Chartron, der jüngſt aus New York 
nach Paris zurückgekehrt iſt, erzählte 
einem Mitarbeiter des „Petit Jour— 
nal“ folgende Geſchichte: Ein bekann— 
ter Amerikaner — den Namen darf ich 
wohl verſchweigen — bat mich vor ei— 
niger Zeit, ſeine Frau zu malen. Ich 
kannte die Dame, eine wirkliche Schön— 
heit von außerordentlicher Grazie, von 
früher her und ging einige Wochen 
ſpäter an's Werk. Ich malte Frau &. 
mit Blumen in der Hand und in ei— 
ner Stellung, die mit der Banalität 
der üblichen kalten Bildnißmalerei 
brach. Als mein Werk fertig war, 
meldete ich mich bei Herrn X. Der 
Millionär ſtellte ſich breitbeinig hin, 
unterſuchte das Bild, das 85000 ko⸗ 
ſten ſollte, wie ein Stück Waare, be— 
guckte es mit ſeinen Brillengläſern von 
allen Seiten und ſagte ſchließlich: 
„Großartig, munberbar, herrlich als 
Gemälde, würdig, im Loupre audge-. 
ftellt zu werben — aber meine Frau 
ift das nicht!” — „So!“ fagte ich be- 
luftigt, „Tind bielleicht die Augen zu 
flein oder ift der Mund zu groß?" — 
„Nein, nein,“ ermwiberte er eifrig, „aber 
meine Frau ift das doch richt!“ ch 
permuthete Tofort, daß dies die Ein- 
leitung zu einem Schadhern um den 
Preis fein follte, und da mein Auf- 
traggeber immer berlegener murde, be= 
(hloß ich, ihn von “-- Hahlungsper- 
pflichtung ganz zu befreien. Mit größ- 
ter Seelenrube nahm ich mein Mefler 
aus der Tafche und fchnitt mit zivei 
freuzartigen Schnitten das Bild in 
vier Theile. „So, mein Herr,“ ſagte 
ich zu dem Millionär, der ganz ber= 
blüfft daftand, „das ift meine Art, 
unangenehme Grörterungen furz . 
abzufchneiden!" ‚Wenn’s wahr if 


Garthaginian, 


— Zufrieden. — Sie: Yit Yhr On 
fel zufrieden geftorben? — Er: Nun, 
ich weiß e3 nicht, aber alle anderen 
Tcheinen zufrieden zu fein. 


Tragt die 
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Die befreiende That. 
Ihren Geſellſchaftsretter ſcheint die 


Stadt Philadelphia in der Perſon ih— 


res Bürgermeiſters gefunden zu haben, 
der noch vor Kurzem als ſo verſtockter 
Sünder galt, daß die Geiſtlichkeit öf- 
fentlich für ihn beten zu müſſen 
glaubte. Ob ihm dieſe Gebete zu Her⸗ 
zen gegangen ſind, oder ob ſich der letzte 
Reit feiner Männlichkeit gegen die un« 
erhörte Frechheit der Spibbuben im 
Stabtrathe aufbäumte, jedenfalls hat 
Mayor Meaver einen ernfthaften 
Kampf gegen die unverfchämtefte aller 
Räuberbanden begonnen. Er allein 
will jet fräft der ihm innewohnenben 
Amtsgemwalt ein Werf verrichten, das 
bem ganzen „Bolt“ der Stadt Phila- 
belphia und des Staates Bennfylvania 
bon jeher zu fchwer gemefen tft, d. h. er 
will die republifanifche „Organifation“ 
zertrümmern. 

Den Anfang hat er bereit3 gemacht, 
indem er zmei ber herborragenpiten 
Boffe Furzer Hand ihrer ftädtifchen 
Uemter entfegt hat. Dazfelbe Schid- 
fal will er allen anderen Beamten be= 
reiten, die an dem unerhört fühnen 
Gaunerftiide, dem fogenannten “gas 
steal,” thätigen oder fürbdernden An- 
iheil genommen haben, und menn 
nöthig, mil er auch die Büchfenfpanner 
und Troßfnechte der eigentlichen Raubs 
aus dem jtädtifchen Dienite 
Jagen. Angeblih) hat er dazu die 
Macht, weil „die Mafchine” alle Ge- 
malt in der Hand des Bürgermeifters 
bereinigt hat, um burch ihn, ber ja 
immer ihr Werkzeug war, das ganze, 
20,000 Mann zählende Heer ber ftähti- 

chen Angejtellten ihren Zmweden dienjt- 
ar macen zu laffen. eber An: 
gejtellte, vom Straßenfeger bi3 hinauf 
zum MWbtheilungsporfteher, verdankt 
fein Amt der „Organifation“ und muß 
ihr nicht nur regelmäßige „Rampagne= 
beiträge” zahlen, fondern au; Stim- 
men liefern., Da aber der Mayor 
mwenigjtens dem Namen nad) an ber 
Spite biefes gewaltigen Heeres fteht, 
jo fann er der „Organifation” äußerft 
gefährlich werden, wenn er, jtatt ihre 
Befehle auszuführen, fich gegen fie 
wendet und ihr den Krieg erklärt. 

Daß Bürgermeifter Weaver zu diefer 
Kriegserflärung hat gedrängt werben 
fönnen, ift eine bemerfenswerthe That- 
Jade. Die öffentliche Meinung, die 
ganz wirkungslos an dem Stadtraihe 
und ber bielperzweigten Mafchine ab- 
grallte, fönnte fich do zur Geltung 
bringen, als fie fich zu einem&t:.rm auf 
einen einzigen verantwortlichen Mann 
ſammelte. 3 beftätiat fi alfo auch 
in diefem Falle die Erfahrung, daß 
tas Volf einen viel größeren Einfluß 
euf die Regierung ausüben kann, wenn 
ed, nad) dem Wordilde der neuerdings 
twieber vielgefhmähten Bundesverfaf- 
fung, möglichjt wenige Aemter dureh 
Wahlen bejett. Wären die „Gehilfen“ 
des Mayors von Philadelphia, gleich 
ihm felbft, bireft vom Volfe gewählt 
iorben, jo könnte er fie nicht abfehen. 
Die Bürger würden bergeblich gegen 
ben geplanten Raub proteftiren, meil 
ber Bürgermeifter fich mit feiner Ohn- 
macht entfchuldigen und jeder der Räu- 
ber die Schuld auf einen anderen ab- 
wälzen würde. Da jevoh die ge- 
jammte Erefutivgemalt dem Mayor 
verliehen ift, ann biefer allein zur 
Verantwortung gezogen und moralifch 
gezivungen werben, die ntereffen ber 
Stadt zu vertheidigen. Ginen Mann 
Iann das Volk überwachen und zur 
Erfüllung feiner Pflichten anhalten, 
aber wenn e8 Dubende oder gar Hun- 
berte von Beamten wählt, deren Na- 
men e3 unmittelbar nad) dem Wahltage 
Thon wieder vergeffen hat, fo jchafft 
eö jich nur eine Mafchine, bie e3 nicht 
Ienten fann. 

Diefe Mafchinen oder Organifatio« 
nen arbeiten überall! nach bemfelben 
Mufter, wenn fie auch nicht überall fo 
fred und Herausfordernd auftreten 
ivie in Philadelphia. Seit des Tam- 
manphäuptlings Imweeb Verurtheilung 
ftehlen fie nicht mehr geradezu aus der 
öffentlichen Kaffe, fondern gehen viel 
Thlauer zu Werke. Sie erheben näm- 
li einen Tribut von allen Leuten 
oder Korporationen, die fi um eine 
öffentliche Lieferung oder Arbeit be- 
werben, ober eine Gerechtfame verlan= 
gen. In Philadelphia wurde das Gas» 
monopol auf 75 Jahre einer Gefell- 
Thaft zugefprochen, bie fih nur zur 
einmaligen Zahlung von $25,000,000 
verpflichten will, troßbem eine andere 
Gefenihaft fich erboten Halle, ihre 
Reingemwinnfte daiternb mit der Stabt 
zu tbeilen und die Gaspreife herunter= 
zuſetzen. Selbſtverſtändlich hatte aber 
die erſtere Geſellſchaft der Organiſa⸗ 
tion” einen erheblichen Beuteantheil in 
Ausſicht geſtellt, während die letztere 
nur“ zur Stadtkaſſe beiſteuern und 
der Bürgerſchaft billigeres Gas liefern 
wollte. Da entſchied ſich „die Orga⸗ 
niſation“ natürlich für das der Stadt 
ungünſtige Angebot, und da ſie alle 
Mitglieder des Stadtraths beherrſcht, 
ſo bot dieſer lieber dem Volke Trotz, als 
der Verbindung, die augenſcheinlich 
mächtiger war, als das Volk. Mit der 
Ruthe, welche die Wähler ſich ſelbſt 
aufgebunden hatten, ſollten ſie auch 
gezüchtigt werden. 

Es bleibt abzuwarten, ob es dem 
Mayor Weaver gelingen wird, die Ma— 
ſchine in Stücke zu ſchlagen. Siegt er 
aber, fo wird bie Bürgerſchaft ſich erſt 


recht darüber jhämen müffen, daß fie 


“ 


fo lange ein Yoch gebulbet hat, das fie 
bei einigem 2. Willen mit Leichtig- 
teit hätte abfchütteln können. E3 ift 
immer jhlimm, menn ein ©efell- 
T&haftsretter auftauchen muß. 


Die Kontrolluhr. 


Zmffchen Liebe und Liebe it ein 
großer Unterfchien. Die eine ift echt, 
! bie andere ift elende Heuchelei; die eine 
ıft felbftlo3 und felbitvergeflen und jo 
blind, wie ein balzender Auerhahn; bie 
andere ift felbftifch und habfüchtig und 
darauf berechnet, Anderen Sand in 
die. Augen zu ftreuen und ihnen ben 
Blick zu trüben, damit fie die felbiti- 
Then Endziele der Liebe Heuchelnden 
nit erfennen fünnen. Dementjpre- 
chend haben wir neben dem liebetrunfe- 
nen Yüngling, ber in feiner Liebebiind- 
heit bie tabellofen Zähne, Das üppige 
Haar und die fehmwellenden Rokhaar- 
und Sprungfeberpolfter feiner „Göt- 
tin“ für echt hält, ben berechnenden 
Schurken, der der vertrauenden Maid 
oder Wittib meismacht, er liebe fie und 
trage heißes Verlangen nach ihr, wäh: 
rend er e3 doch nur auf ihre Spar: 
grofchen abgefehen hat oder die Dollar 
liebt, die ihr Geliger ihr Hinterließ. 
Dementfprechend haben wir au in 
ber Politif Männer, bei denen ihre 
Schmwämerei für einen Gebanten fo 
echt ift, daf fie die Gefahren, die mit 
allzu eifriger Verfolgung verfnüpft 
find, nicht fehen, und mieder Andere, 
benen die Schwärmerei für da} bolf3- 
thümliche Yfjue oder Die berzeitige 
Mode-Reform nur Mittel zum Zived 
ift; die in ihr nur die Leiter erbliden, 
die fie zu Amt und Würden führen foll, 
und denen e3 höchft gleichgiltig it, mad 
aus ihr wird, wenn fie ihr jelbitifches 
Ziel erreichten. 

Mayor Dunne — feine Liebe für 
die Verftabtlihung ijt unzweifelhaft 
echt! Wenn man das nicht vorher 
Thon gewußt hätte, jo müßte man’s 
erfannt haben aus jeiner Berufung 
des Schotten Dalrymple; aus jeiner 
Ernennung des Herrn, Patterfon zum 
Kommiffär für öffentliche Arbeiten 
und verjchiedenen anderen Amtshand- 
lungen. Denn mit jener troßte er ei= 
nerjeits der Lacherlichteit, andererjeits 
dem berlegten ationaljtol3 — als od 
ein Foreigner uns mirflid) etwas ler- 
nen fönnte—und mit diejer jtieß er 
Lie jchlachterprobten und =ergrauten 
demokratiſchen Parteihengſte etlich vor 
ben Kopf —als ob es nothig geweſen 
wäre, die „ſaftigſte Pflaume“, das 
ſchönſte Beuteſtüct, das der jüngſte 
Sieg brachte, gerade einem ſo jungen 
Mann und Uevberläufer zu geben! Er 
that's aus Liebe zur Verſtadtlichung, 
wie der junge Herr Patterſon aus der— 
ſelben Liebe die angeſtammte Fahne 
verließ. In der Liebe zur Verſtadtli— 
chung fanden ſich Beide und an Beiden 
iſt dieſe Liebe echt. Echt — denn ſie 
it blind. CStockblind, ſozuſagen. 
Bringt ſie nicht nur die Lieben— 
den ſelbſt, ſondern auch ihren Gegen— 
ſtand, die Verſtadtlichung, in große 
Gefahr, ja dieſe beſonders. 

Als ſich auf die Ernennung des 
Herrn Patterſon hin ein ſtarkes Schüt— 
teln demokratiſcher Veteranenhäupter 
bemerkbar machte, wurde geſagt, gerade 
die Jugendlichteit und Neuheit dieſes 
Herrn in der praktiſchen Politik em— 
pfehle ihn unter den Umſtänden für 
das Amt. Er habe fo feine Verpflich- 
tungen, feine Rüdfichten zu nehmen auf 
langjährige politifche Freund» und 
Kriegstameradjchatten, und merde in- 
folge dejjen das thun, beziv. in DieWege 
leiten fonnen, wa3 man für unmög- 
lich erklärte: den jtädtijchen Straßen- 
bahnbetrieb, wenn er fommt, auf rein 
geichäftliche Grundlage jtellen. Herr 
Patterſon ſelbſt ſprach ich wiederholt 
in dieſem Sinne aus und Alles deutet 
daraufhin, daß er, um jenem Bec=- 
Iprechen Nachdrud zu geben, um durd) 
eine tleine Probe zu zeigen, daß es ihm 
Ernft ift damit, that, waS er gejtern 
that, den Entjhluß faßte, der heute 
verkündet wird, 

* w * 


Ein junger Mann, der als ſeines 
Vaters Sohn und beileibe nicht weil 
er ſich beſonders dazu eignete, im De— 
partement der öffentlichen Arbeiten an— 
geſtellt war, hatte den Auftrag, einige 
Schlüſſel nach dem Auditorium Annex 
zu tragen, dazu benutzt, ſich einen 
freien Nachmittag zu machen. Er hatte 
die Schlüſſel in einen Briefumſchlag 
geſteckt und per Poſt an ihren Beſtim— 
mungsort geſchickt und war ahnungs— 
los ſeinem Vergnügen nachgegangen. 
Da war doch gewiß nichts Schlimmes 
dabei, und wenn ein ſtädtiſcher Ange— 
jtellter fih—an einem ſo ſchönen Früh— 
lingstage! — das nicht einmal mehr 
erlauben darf, dann hat's ja gar keinen 
Zweck mehr, in ſtädtiſchen Dienſten zu 
ſtehen. So wird man in gewiſſen 
Beamtenkreiſen denken. Aber HerrPar⸗ 
terſon dachte und denkt anders. Als der 
junge Mann um 5 Uhr Abends noch 
nicht zurückgekommen war, ſuspen⸗ 
dirte er ihn für fünf Tage und dann 
kündigte er an, daß er, ſobald ſich das 
dazu nöthige Geld beſchaffen ließe, 
„Kontrolluhren“ anſchaffen werde, an 
denen die ſtädtiſchen Schreiber, „In— 
ſpektoren“ uſw. die Zeit ihres Kom— 
mens und Gehens zu vermerken ges 
zwungen werden ſollen! 

Wenn Mayor Dunne das zugibt, 
ja ſchon, wenn er nicht dieſer Erflä- 
rung feines Kommiffärs fofort ein 
„Dementi” folgen läßt, bann mehe jei- 
ner Liebe! Dann ijt er auf dem bes 
ften Wege, der Verftabtlichung die bes 
jten Freunde zu rauben, die fie bisher 
hatte. Dann ift er blind und wird es 
Pflicht aller Wohlmeinenden, ihm den 
Staar zu ftehen. Dann muß e3 ihm 
in bürren Worten gejagt werben, daß 
die Kontrollubr länaft bekannt ift ala 
ba3 Zeichen der Knechtichaft, al3 ges 
tabe die Erfindung des blutfaugeris 
ſchen Kapital3, die allen wirklich frei= 
beitlich Gefinnten da8 Wrbeiten für 
Privatunternehmer fo verhaßt macht 
und in ihnen den Patriotigmus medt, 
der nach ber öffentlichen Krippe drängt. 

- Dann muß man e3 ihm jagen, daß 


E 


fein Kommiffär der öffentliden Ar—⸗ 
beiten und mittelbar er, wenn er je- 
nem nicht Einhalt gebietet, auf dem 
beiten Wege ift, die Gans zu töbten, 
die bie fchönen Verftadtlichungseier, 
die BVegeifterung dafür, legte. Denn 
die „Rontroluhr“ ift gemwiffermaßen 
nur das figtbare Sinnbild ber Be- 
brüdung und Knechtichaft des Privat- 
fapital3 in allen ihren Formen: Weil 
die „Kontrolluhr“ im bisherigen jtäd- 
tifchert Dienft fehlte, nahm man an, 
daß fie auch im ermeiterten fehlen 
werde, und darum Jehwärmte man 
pielerjeit für die DVerftabtlichung: 
man fah in ihr die Befreiung großer 
Betriebe aus unangenehmer „Kons 
trolle“, unwürdiger Bewachung und 
Unterwerfung und anſtrengender Skla— 
verei. 

Mit der „Kontrolluhr“ und Allem, 
was drum und dran hängt im ſtädti— 
ſchen Dienſt wird man „wenig Ge— 
brauch mehr haben“ für die Verſtadt— 
lichung. Dann hat die Begeiſterung 
dafür ja gar keinen moraliſchen Werth 
mehr. Das mögen die Herren Dunne 
und Paterſon bedenken, ehe ſie zu weit 
gehen. — — 


Einhaltsbefehl gegen Verkehrs— 
Geſellſchaften. 


Das Schwert der gerichtlichen In— 
junktion iſt ein zweiſchneidiges 
Schwert; es ſchlägt nach allen Seiten 
und trifft den Geſetzverletzer, wo er 
auch ſei und wer er auch ſei. Es wurde 
im Anfang der gegenwärtigen Streik— 
wirren gebraucht, um Ausſtändige und 
deren Anhang von geſetzwidriger Ge— 
waltthat abzuhalten. In ſeiner neue— 
ſten Anwendung trifft es eine der gro— 
ben Gefhäfts-Rorporationen; nicht 
Arbeiter, fondern eine Arbeitgeberge- 
ſellſchaft. 

Dieſe Geſellſchaft, Goodrich 
Transportation Company, betreibt 
bekanntlich eine der großen Dampfer— 
linien auf unſeren Binnenſeen. Gleich 
Eiſenbahn- und Expreßgeſellſchaften 
gehört ſie zu den Vermittlern öffent— 
lichen Verkehrs, in der Geſetzesſprache 
„Common Carriers“ genannt, die als 
folche die Pflicht haben, dem Publikum 
zu dienen. Das heißt, jedermann ohne 
Unterſchied zu dienen, jedermann unter 
gleichen Bedingungen die gleichen 
Dienſte zu leiſten. Es iſt das Geſchäft 
dieſer Geſellfchaften in beſonderem 
Grade mit einem öffentlichen Intereſſe 
bekleidet, und iſt darum in beſonde⸗ 
rem Grade' der öffentlichen Aufſicht 
und Regelung unterworfen. Ihr Ge— 
ſchäft iſt mehr oder weniger Monopol. 
Das Publikum iſt gezwungen, ſich 
ihrer Verkehrsmittel zu bedienen. Es 
kann nicht geduldet werden — Staats— 
und Bundesgeſetze verbieten es, wie 
ſchon das alte Gemeinrecht es verbietet 
— daß ſie in der Behandlung ihrer 
Kunden willkürliche Unterſchiede ma— 
chen. Sie dürfen ſich ihre Kunden 
nicht auswählen, wie dies wohl der 
Privatmann in ſeinem Privatgeſchäft 
darf. Ein Fleiſcher oder Käſehändler 
mag ſagen: Dir verkauf ich, und Dir 
verkauf ich nicht. Ein Schuſter 
mag dem A. ein Paar Stiefel machen, 
und mag ſich weigern, dem B. welche 
zu machen. Oder er mag für ein Paar 
Stiefel von dem B. fünfzig Dollars 
fordern, trotzdem er ein ganz gleiches 
Paar dem A. für fünf Dollars ver— 
kauft hat. Wenn jedoch das Paar 
Stiefel zu einer der öffentlichen Be— 
förderungsgeſellſchaften gebracht wird, 
ſo muß dieſe es befördern wie jedes 
andere Paar Stiefel, ohne Preisunter⸗ 
ſchied und ohne ſonſtigen Unterſchied. 
Und ſie muß die Dienſte, die ſie dem 
einen Schuſter leiſtet, auf Verlangen 
auch jedem anderen Schuſter leiſten. 
Wäre es anders, ſo würden die Eiſen— 
bahn- und ſonſtigen Verkehrskorpora— 
tionen geradezu unumſchränkte Ge— 
bieter alles Handels und Wandels 
ſein. Nicht nur der einzelne Geſchäfts— 
mann wäre auf Gnade und Ungnade 
ihnen preisgegeben, ſie würden ganze 
Induſtrien, ganze Ortſchaſtſyn und 
ganze Staaten durch ihre Willkür zu 
Grunde richten können. 

Die Goodrich Transportation Com— 
pany ſteht beſchuldigt, gegen das 
oberſte Geſetz aller , CommonCarriers“ 
ſich vergangen zu haben. Sich mög— 
lichen Trubel mit ihren Angeſtellten 
oder ſonſtige Unannehmlichkeiten zu 
erſparen, ſoll ſie ſich geweigert haben, 
Frachtgut von Montgomery Ward & 
Co. und ſonſtigen, im hieſigen Fuhr— 
mannsſtreik mit dem Boykott belegten 
Geſchäftshäuſern zu befördern oder 
Waaren an ſie abzuliefern. Es iſt der 
Beſchuldigung, ſoweit erſichtlich, nicht 
widerſprochen worden und es hat dem— 
nach der neue Bundesrichter Bethea, 
dem die Sache vorlag, nicht umhin ge— 
konnt, gegen die verklagte Geſellſchaft 
den verlangten Einhaltsbefehl zu er— 
laſſen. Der Geſellſchaft wird „gebo— 
ten, befohlen und zur Pflicht gemacht“, 
ſich fernerhin nicht mehr zu weigern, 
regelmäßige Ablieferung zu machen 
von irgend welchen Gütern oder 
Waaren, die ihr zur Beförderung an 
die Kläger übergeben worden ſind oder 
übergehen werden mögen, und ſich 
ebenſowenig zu weigern, die Güter und 
Waaren zu befördern und abzuliefern, 
die von den klagenden Firmen ihr zur 


Everſchöpſler Magen 


Zieht nicht viel Gutes aus dem, 
was Ihr eſſet, denn er verdaut nicht 
viel — er iſt verſchwenderiſch. Er ift 
mund und lahm uind leicht be— 
ſchwert und wird hufig durch Nah— 
rung krank. Die beſte Behandlung 
iſt ein Kurſus mit 


Hood's Sarsaparilla 
das pofitio unerreicht ift für alle Ma- 
genleiben. 


Um Zeugniffe. von wunderbaren Heilungen 
fhreibt wegen Pad) über Dyspepfie, Nr. 5. 
8. 3. Hood Co., Lowell, Mail. 


die 
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Beförderung übergeben worden fin, 
oder übergeben werden mögen. 

Seber andere Richter hätte unter 
gleichen Umftänden das jelbe thun 
müffen; ganz qleich, ob die verflagte 
Korporation eine Dampfergefelichaft 
gewefen wäre, oder eine Eijenbahnger 
ſellſchaft oder eine Expreßgeſellſchaft. 
Jede ſolche Geſellſchaft hat die gleiche 
Verpflichtung allen ihren Kunden ge— 
genüber. Jede iſt haftbar für allen 
Schaden, der aus Nichterfüllung ihrer 
Verpflichtung irgend welchem Kunden 
erwächſt. Und wenn ſie verklagt wird 
auf Schadenerſatz, ſo kann ſie ſich 
nicht damit herausreden, daß ſie die 
Beförderung oder Ablieferung der be— 
treffenden Waare verweigert habe auf 
Verlangen ihrer Angeſtellten. 

Und wenn hierin die Erklärung 
liegt, warum gerade die Expreßgeſell— 
ſchaften ſich ſo hartnäckig gegen die 
Wiederanſtellung der Fuhrleute ſträu— 
ben, die ihnen die Erfüllung ihrer ge— 
ſetzlichen Obliegenheiten verbieten oder 
unmöglich machen wollken, ſo ſcheint 
auf der anderen Seite hier auch der 
Weg vorgezeichnet,“ der aus den be— 
dauerlichen Wirren herausführen 
kann. Anerkennung der Pflicht, ein— 
gegangene Verträge zu halten — bin— 
dende, nicht blos förmliche Anerken— 
nung dieſer Pflicht — würde Bürg— 
ſchaft bieten dafür, daß, ſo lange die 
Geſellſchaften ihre Vertragspflicht ge— 
gen die Angeſtellten erfüllen, auch die 
Angeſtellten ihre Vertragspflicht gegen 
die Geſellſchaften erfüllen; d.h., die Ar— 
beit nicht mehr einſtellen wegen anderer 
Leute Beſchwerden, die ſich gegen an— 
dere Arbeitgeber richten, ſondern ſie 
nur einſtellen auf Grund eigener 
Beſchwerden; oder ſie überhaupt nur 
einſtellen, wenn die andere Partei 
den Vorſchlag ſchiedsgerichtlicher 
Schlichtung zurückweiſt. Wie die Ar— 
beitgeber haftbar ſtehen mit ihrem 
ganzen Vermögen für jeden Vertrags— 
bruch, deſſen ſie ſich ſchuldig machen, 
kann und ſollte die Gewerkſchaft ſich 
haftbar machen. Damit wäre der Wie— 
derholung von Zerwürfniſſen, wie die 
jetzt hier beſtehenden, ein Riegel vorge— 
ſchoben und der Wedhzu zugleich eh: 
renvollem und dauerndem Frieden ge— 
ebnet. 


Das Glücksſpiel in Oldenburg. 


Ein Oldenburgiſcher Mitarbeiter 
ſchreibt dem „Hamb. Korreſp.“ über 
die Spielwuth in ſeinem Heimath— 
ſtaat: „Es iſt entſetzlich, wie man in 
oldenburgiſchen Landen ſpielt. Ich 
komme eben von einer Reiſe durch das 
Herzogthum Oldenburg zurück und 
habe geſehen, daß man das Menetekel, 
das der Ruhſtratprozeß dem oldenbur— 
giſchen Volke hätte ſein ſollen und ſein 
können, nicht beachtet oder verſtanden 
hat. Im Gegentheil: Zu keiner Zeit 
iſt wohl in oldenburgiſchen Landen 
ſchärfer geſpielt worden als gerade 
jetzt. Von der Stadt Oldenburg ſehe 
ich dabei ab. Dort hat man immer 
nur in gewiſſen Grenzen geſpielt. In 
manchen Bezirken des Herzogthums 
aber kannte und kennt die Spielleiden— 
ſchaft der Einwohner keine Grenzen. 
Pokern — Luſtige Sieben — Drei— 
kart' — Würfelſpiel — „Mauſcheln“ 
— wer verſtände das nicht in den ol— 
denburgiſchen Landgemeinden! Das 
Lieblingsſpiel der Oldenburger iſt 
aber das Dreikartſpiel. Wenn ein 
Mann (der „Geber“) 15 Pfg. pro 
Partie ſetzt, kann man an einem 
Abend mit Leichtigkeit 10 Mark ge— 
winnen oder verlieren. Am leichteſten 
natürlich verlieren. Aber wo iſt es 
Spielregel, daß nur ein Mitſpieler 15 
Pfg. ſetzt? Es ſetzen alle. Dadurch 
wird das Spiel um ſo vielmal ſchär— 
fer, als Mitſpieler da ſind, 3, 4, 5, 
6mal. Und man ſetzt nicht 15 Pfg., 
ſondern 60 Pfg., 90 Pfg., 1.50 Mark. 
9, 18, 30 Mark für ein Spiel, das 
höchſtens eine Minute dauert! Was 
für Beträge ſetzt man bei ſolchem 
Spiele um! Ein Beiſpiel, das ſchon ei— 
nige Zeit zurückliegt: Da ſaßen in ei— 
nem Landkrug ein Arzt, ein Thierarzt, 
ein Rechnungsſteller (das ſind in Ol— 
denburg Geldleute!) Natürlich ſollte 
„Dreikart“ geſpielt werden. Ein Bar— 
bier ſaß in der Nähe. Er hätte gern 
mitgeſpielt, hatte aber kein Geld, um 
zu ſetzen: 3 Mark. Und er lieh ſie 
ſich und ſpielte mit und gewann. Die 
anderen Herren hatten Geld in der 
Taſche. (Sie gehen nie aus, ohne be— 
deutende Beträge zu ſich zu nehmen.) 
Und doch ging's bald zu Ende. Es 
kamen Viſitenkarten auf den Tiſch, 
mit Zahlen bekritzelt, die immer größer 
wurden. Und auf einer Karte ſtand: 
Mein Pferd. Auf einer anderen: 
Mein Wagen. — Als der Hausknecht 
Morgens anſpannte, hatten Pferd 
und Wagen einen neuen Herrn bekom— 


In demſelben Landkrug ſah ich vor 
Jahren einen Landmann in einer 
Nacht ſeine ganze Bauernſtelle verſpie— 
len. In einer Nacht! Ich habe den 
Mann nie wieder geſehen. In demſel— 
ben Landkrug verſpielte ein junger 
Rechnungsſteller, der Sohn eines acht— 
baren Mannes, das ganze bedeutende 
Vermögen, das ihm ſeine Frau zuge— 
bracht hatte und das — was ihm ſeine 
Verwandten gaben, wieder ein anſtän— 
diger Mann zu werden. Jetzt bettelt 
er im Lande herum. In demſelben 
Landkrug habe ich — zum erſten Mal 
in meinem Leben — einen Menſchen 
geohrfeigt, der ſich ſicher zu den Er— 
wachſenen rechnet. Einen zwanzigjäh— 
rigen Kommis eines Geſchäftsfreundes. 
Er fette 10 Pfennig. Einmal, fünf- 
mal — verlor. Das ärgerte ihn. Er 
fegte eine Marf — oft, und verlor fie. 
2,3 Mart, mehrfa: der Wirth borgte 
ja. Ein Augenblid foftete den Bengel 
fiher fein Monatsgebalt. Und nun 
läßt er fich von dem Wirth vier Zehn: 
marfftüde geben, nun will er fie jegen, 
eina nach dem andern. Da trifft ihn 
mein Auge, meine Hand. Das Blut 
fteigt ihm heiß und fchwer in den Kopf, 
und unter dem Gelächter der Spieler 
Tchleicht er fi davon. Das ift das 
Entjegliche: Gerade unfere jüngjte Ju⸗ 
gend iſt es die ſo ſpielt. Sie geräth 
in die Hand leichtſinniger und leichtle⸗ 


— — 


biger Männer und wird oft für ihr 
Leben ruinirt. Muß man nicht den 
Kopf ſchütteln, wenn Kaufmannslehr⸗ 
linge und jungeKommis hundert Mark 
in einer Nacht verlieren oder gewin— 
nen? ch habe da3 oft gefehen, mie 
denn — befonder3 ſei das hervorgeho— 
ben — alles, alles, was ich im Vorſte— 
benden fagte, auf eigener Wahrneh- 
mung beruht. ‘ch habe noch viel mehr 
gejehen. ch Jah Hazardipieler, denen 
bie Zofale des Dries verboien waren 
(Ausnahmen!), in eiem Möbelmwagen 
jpielen! Genug! Uebergenug! Die 
Spielmuth ift in manchen Dldenburgi- 
Then Bezirken entjeglid. Warum Täm- 
pfen die gutbürgerlichen Blätter DI- 
benburg3 nicht dagegen? 3 müßte 
ihre vornehinite Aufgabe fein, ihre und 
diejenige aller Männer, die es gut mit 
unferem Bolfe meinen. Warum greift 
die oldenburgifche Polizei nicht ſchär— 
fer dur? Warum ift Polern fein Ha= 
zardfpiel? OD, wenn wir doch Diejes 
entjegliche Zafter, das aus anitändigen 
Brildern und Göhnen Qumpen mad, 
überwinden könnten! Wer Hilft ınıt?“ 


Im Kampf mit Wilderern. 


Einen harten Kampf mit zwei MWil- 
berern hatte, wie aus München berich- 
tet wird, ein Pouivatjäger im Gehölz 
hinter Holzhaufen zu bejtehen. Der 
Hörfter war vor einigen Tagen furz 
bor Mitternacht auf der Landftraße 
auf zwei mit Gemwehren bemaffnete 
Burſchen geſtoßen. Unvorſichtiger— 
weiſe gab er aber vorzeitig einen 
Schreckſchuß ab, worauf die Wilderer 
eiligſt im Gebüſch verſchwanden. Neu— 
lich Nacht nun legte ſich der Jäger, 
unterſtützt von zwei handfeſtenBauern— 
knechten, wieder auf die Lauer; letz— 
tere an verſchiedenen Stellen des 
Waldes. Gegen ein Uhr ſchlichen 
ſich zwei Burſchen, die Büchſen im An— 
ſchlag, heran und begannen gemüthlich 
die Strecke abzuſtreifen. Als ſie dem 
Revierjäger auf etwa zehn Schritte 
nahe gekommen waren, ſprang dieſer 
aus ſeinem Verſtecke hervor und for— 
derte die Wilderer auf, ſich zu ergeben. 
Statt deſſen fielen aber beide über den 
Forſtmann her und entriſſen ihm das 
Gewehr, worauf ſie ihn mit ihren 
Fäuſten bearbeiteten und ihm den Ge— 
wehrkolben mehrmals in die Hüften 
ſtießen. Nach längerem Ringen gelang 
es endlich auch dem Jäger, den einen 
Wilderer zu umfaſſen und ihn zu Bo— 
den zu drücken, während der zweite das 
Haſenpanier ergriff. Nach hartem 
Kampfe eroberte der Jäger ſein Ge— 
wehr und hieb damit auf den Wilde— 
rer ein, der nunmehr auch ſchleunigſt 
die Flucht ergriff. Auf die Hilferufe 
des / verwundeten Jägers eilten nun 
auch die Bauernburſchen herbei, die ſo— 
fort die Verfolgung der beiden Wilde— 
rer, allerdings erfolglos, aufnahmen. 
In den Wilddieben werden Münchner 
Ausflügler vermuthet. 


Eine gute Partie. 


Die Uniform der Berliner Jugend— 
wehr hat böſes Unheil angerichtet. Die— 
ſe hellbraune, an ſich ſehr kleidſame 
Uniform wird häufig mit den deutſchen 
Kolonialtruppen verwechſelt, und durch 
eine derartige Verwechſelung iſt die 
Tochter eines ehrſamen Potsdamer 
Schneidermeiſters in arges Herzeleid 
gebracht worden. Dem jungen Mäd— 
chen wurde ein Jugendwehrmann bor= 
geftellt, und er machte fofort einen tie- 
fen Eindrud auf die Schöne. Er murs 
de von den Eltern al3 „eine quite Par- 
tie” betrachtet, und fchließlich hatte nie- 
mand etwas dagegen, daß er fich mit 
der Tochter verlobte. Dem Later fiel 
e3 aber auf, daß fein künftiger Schwie— 
gerfohn jtet3 in Zivil nach Potsdam 
fam, und er bat ihn deshalb, doch öfter 
einmal in Uniform zu fommen. Dies 
that denn der junge Mann auch, aber 
er kam ftet3 exit an, ſobald es dunkel 
war. Kürzlich befuchte der Schneider= 
meijter mit feiner Familie ein Verein 
bergnügen, bei dem auch der Bräuti- 
gam in Uniform zugegen war. Ein 
dort anweſender Feldwebel muſterte 
ihn mit kritiſchen Augen, und nahm 
dann den Vater der Braut beiſeite, 
um ihm, mitzutheilen, daß ſein zu— 
künftiger Schwiegervater ein Unterof— 
fizier bon der Jugendwehr ſei. Es gab 
darauf recht lebhafte Auseinander— 
ſetzungen mit dem jungen Manne, der 
ſich als ein 23jähriger Buchbinderge— 
hilfe entpuppte. Die Sache geſtaltete 
fich für ihn aber noch günſtig, denn 
ſeine Braut erklärte, ſie würde auch 
unter den veränderten Verhältniſſen 
nicht von ihm laſſen. In nächſter Zeit 
ſoll die Hochzeit des Pärchens ſtattfin— 
den. 


Lokalbericht. 


Streiten um ihr Kind. 


Der Bankier Dito Kraufe von der 
Milmaufee Ave. hat fi von jeiner 
Gattin, die er fraffer VBerfehwendung3- 
fucht zeiht, getrennt, und macht derjel- 
ben jet vor Richter Holdom das 21 
Monate alte Kind ftreitig, welches jei- 
ner Ehe mit ihr entjproffen ift. Herr 
Krause Hatte fich neulich fchon einmal 
gewaltfam in Befig des Kindes gejegt, 
bat biefes aber dann auf richterlichen 
Befehl wieder herausgeben müffen. 


* Dem vor einiger Zeit bes Tobt- 
fhlags überführten Charles H. Car: 
ter, melcher als englifcher Soldfnedht 
den Burenfrieg mitmachte, hat Richter 
Barnes gejtern einen neuen Prozeß be- 
willigt. Carter murbe überführt, in 
einer MWirthichaft an State und 15. 
Straße William Chandler getöbtet zu 
haben. Nach einem Gerücht Hat ein 
—— hiex wohnender Eng⸗ 
länder die Mittel zu einem neuen Pro— 
zeß hergegeben. 

* John P. Comrah, angeblich ein 
Deſerteur des Bundesheeres, wurde 
heute von Geheimpolizeiſergeant Kehoe 
im Haufe Nr. 192 25. Straße ver⸗ 
haftet und wird nach Norfolt, Va., 
geſandt werden, von wo er am 18. 
lekten Monais entwichen ſein ſoll. 


* 


— nm rn sen mann ma ee. 


7 Rurz und New. 


* Die 4djährige Kleidvermacherin rl. 
Corlemia Brofhan wurde von Leucht 
ga3 überwältigt geftern Abend in ih- 
rem Zimmer im Kofthaufe 1553 Mi- 
higan Ave, aufgefunden. Der .Zuftand 
der Lebendmübden ift fritifch, hingegen 
dürfte der 25jährige E. %. Bromn, 
1966 Nord Kedzie Ane., welcher ge— 
ftern Abend in Merleys Wirthichaft, 
1210 Eljton Ave., Karbolfäure trant, 
gerettet werben. 


— - 


Tode3-Anzeige 


‚Sreunden umdb Belannten die traurige Nach» 
Zt: dab unfer innigit geliebter Sohn und 
ruder 


John P. Paulus 
am Mittwoch Morgen, den 24. Mai, ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag Morgen, den 26. Mai, um 
balb 8 Uhr, nach der St. Alphonſus-Kirche und 
bon da nad dem St. Bonifacius-Friedhof. Um 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Sı.erblie 
benen: 

Nikolaus Paulus, Vater. 

Margaretha Paulns, Mutter. 

Anna und Eugenie, Schweitern. 

Nitolaus Kirichten, Schwager. 

Bitte Teine Blumen! mido 


Tode3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab uniere geliebte Tochter 
Lillian 
am Sonntag Abend um 11:45 Uhr im Alter von 
21 Jahren und 9 Monaten ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritaa, den 25. Mat, um 12:30 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 340 Weit Huron Str., nad der 
Et. Peters-stirhe, Chicago Ave. und Noble 
<tr., bon da nad dem Foreft Home Friedhof. 
Um jtille Theilnahme bitten: 
William und Adelheim Wittman, 
geb. Nunsfeld, Eltern. 
Dtto Sommerfeld, Bruder, 
nebſt Geichwiitern und® Angehörigen. 


Tode8-Anzeige 


FI. Gilde Bon de Waterlant Nr. 42. 

— Ten Beamten und Mitgliedern 

to Nahricht, dat Broder 

Frank Wolters 
jtorben is. De Beamten fünd ers 
föcht, fid Donnerdag VBörmiddag 
Klod %10 in unfer Veriammlungslolal into- 
finn, üm den beritorbenen Broder de legte Ehr 


to erwiejen. 
Chas. Lueneburg, Meeiter. 
Chas. Moritz, Schriewer. 


Geſtorben: In Mt. Clemens, am 20. Mai, 
Mrs. Wilhemine A. Fibich, geliebte Mutter 
bon Dlaa Conwah, Ida Lutz und Adolph Fi— 
bic im Alter von 74 Jahren und 4 Tagen. 
Beerdigung auf Graceland, Donnerſtag um 
1.30 Nadın., vom Haufe ihrer Tochter,2591 N. 
Lawndale Ave., Irving Park. dimi 
Geſtorben: Maria Konzen, geb. Weinand, am 
28. Mai, im Alter von 76 Jahren, geliebte 
Mutter don John P. Mib Jennie und Mr3 
Anna Cafpers. Beerdigung vreitag, 
Mai, um 9 Uhr PBormtittags, dom Hau 
Tochter, 869 Lincoln Ave., nah der St 
pbonius-Kiche, von da per Kutihen nad = 


&t. Bonifacius-Friedhof. 


Geitorben: Fred. H. Dtto, aeliebter Gatte bon 
Emilta aeb. Reihold, im Aller don 43, Jahren. 
Beerdigung Donmeritag, den 25. Mai, um 1 
Uhr. vom Trauerbaufe, 750 Racine YIve., nad) 
der St. Alphonjius:icde, von da na Wald» 
beim. 


Geitorben: Dtto Weber, tbeurer Gatte bon 
Mary Meber und Vater von Leo Weber. Beers 
digung am 25. Mai, 1 Uhr Nadhm., von 1% 
Sarrabee Str., nad dem Montrofe Friedbof, 
Milwaufee Zeitungen bitte zu Iopiren. dmi 


Koerner-⸗Loge Nr. 756, J. O. O. F. 


Zur Erinnerung 
an die verſtorbenen Brüder der Koerner⸗Loge 
Rr. 756, J. O. QF., zu der am 26. Mai ſtatt⸗ 
findenden Todesfeier, wozu alle Witwen und 
Freunde herzlich eingeladen ſind, in der Logen⸗ 
halle, 1546 Milwanee Abenue, zu erſcheinen. 
Im Auftrage Das Komite. 


Dankſagung. 


Wir ſagen hiermit allen Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, welche ſich ſo zahlreich bei der 
Beerdigung uünſeres unvergeßlichen Gatten und 
Schwiegervaters 

Johann Pries 

betheiligt haben, ferner der Geſellſchaft „Glück⸗ 
auf“, Orden der Forrefiers, Mutual Aid Co» 
ciety, Anight3 & Tadies of Honor, Ladies _of the 
Maccabees, den Mitgliedern der Calemälirche, 
Herrn Paſtor Klein für die troftreihen Worte 
in der Kiche, Herrn Baitor Kraft für die er» 
bebenden Worte am Grabe, ferner für die zabl« 
reihen Blumenjpenden jagen wir unjeren tief 
gefühlten Dank. Ein Bergelt’3 Gott. 

Glifabeth Pries, Wittwe. 
Garrie Elsner, Tochter. 

Zonis Elsner, Schwiegerfohn. 


Dankſaguns. 

Den Verwandten und Bekannten und beſon—⸗ 
ders den Beamten und Mitgliedern der Rlatt- 
deutihen Gilde „Bon de Waterlant“ Nr. 42 
möchte ich hierdurch meinen verbindlichiten Dant 
ausıiprehen für die Iheilnahme an der Beerdi- 
aung meines fo plöglih durch Unglüdsfal der 
ftorbenen Mannes John Kaufimann. 

Die tiefbetrübte Wittwe: 

Dora Kauffmann, 131 Mohatt Etr. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden, 
Bekannten undVerwandten unſeren herz⸗ 
üchſten Dant aus für die liebevolle 
Theilnahme und dieBlumenſpenden beim 
vegräbniß unſerer innig geliebten Mut— 
ter 

Roſa Mahlmann, 


ebenfalls dem Cleveland Frauenverein, 
dem Minerva Frauenverein und dem 
Deutihen „rauen » Stranlenberein und 
den Sängern für die berzlihe Aus» 
fprade am varge ınd am Grabe und 
dem Herrn Raftor Wunder für feine 
troſtreiche F— am Sarge unſeren herz⸗ 
lichſten Danlk. 
* Mrs. Faunhy Heß. 
Mrs. Roja Kell. 
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Eoeben erihienen! Senfationel!—Neue_ Folge 
der Erinnerungen an Bismard, von Staat 
minifter Mittnacht. Preis geb. 70c; 10c Porto, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäft. 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 
Zweig-Geihäit 145 Wabajh Ave. 


= 

Waldheim. 
Einaiace deutiher Lonfeffionslofer Friedhof von 
Ehicago. Buch Dietropolzan-Hohhahn für dc zu 
erreichen. Tilltige Begräbnißpläge find in diefem 
hönen Friedhof auf Abichlaaszahlungen zu has 
en. —Dfhce: Dat PRart—Televbone 273 Weit.— 
Ctadt:Office 670 W. EhicagoAde. Tel. 751 Weit, 
u &elr. Sacıb Ehwabd, Fupt 
20i1,112 


35 Große Ei 


Maifeſt und Ball 


beranftaltet dom 


Silverleaf Frauen-Verein 


Sonntag, den 28. Mai, in der Arbeiter-Halle, 
12. und Waller Etraße. 
Anfang 3 Uhr Nahm.—Tidet3 25e pro Perfon. 


1. großes Stiftungsfeit! 


mit Konzert und Ball, deranftaltet vom 


Südſeile Männerchor 


Sonntag, den 28. Mai 1905, in der Südſeite 
Turnhalle (große Halle), 31433147. S State 
Str. Anfang Nahm. 3 Uhr. Tidet3 25c Perfon. 

R dimifafon 


Grosses PIK-NIK 


veranitaltet dom 


AURORA TURN-VEREIN 


am Sonntag, den 4. Juni 1905, im Elm Tree 
Grove, Dunning, IU.— Anfang 10 Uber Mor» 
gen. —Tidet 25. 24mi,3jin 


Erstes MAI- FEST, 


verbunden mit Maifronen-Berlonfung, der 


Schiller-Loge Nr. 12 U. 0. d.E. 


27. Mai, in ber 
de. 


TER 


Je 
* 


— — — —— ————— 


Wir haben nichts dagegen, wenn 
Ihr die Kleider, die wir verkaufen, mit 
denen anderer vergleicht. 

Unſere ſind gemacht von Rogers, 
Peet de Co., deshalb wiſſen wir, es 
ſind die beſten. 

Geſchäfts -Anzüge, kborrelt im 
Schnitt, und die Stoffe von ſolch fei—⸗ 
ner Qualität, wie ein Mann ſie nur 
verlangen kann. 

$16 bis $33, 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Grosses Konzert 


sur Feier deö 
5Ojährigen Sänger - Iubiläums 


von Gerhard Huessen 
Sn ber Händel Halle, Sonntag, den 27. Mat. 
Mätwirlende: Germania Klub, Gefangverein 
Srohjinn, Gerhard Huefien, Elſie Negenihein 
und andere Soliiten. Anfang 8 Uhr. Eintr. 81. 
mai14,21,24 


Heuer Hlilitär- Derein. 


8F Der _neugegründete Defterreich-Ungarifche 
Militär - Kranken » Unterftügungs - Verein, aus 
ehemaligen Angebörigen der diterreidh-ungaris 
fhen Armee beitehend, hält am Donneritag, den 
25. Mai, Abends 3 Uhr, eine meitere Vers 
fammlung im Lofal 271 Dit Nortg Ave. ab.— 
E3 ergebt daber an alle Dejterreiher und fon» 
ftigen stameraden diefer Monardie die Einlas 
dung, fih au diefer Berfammlung eingufinden, 
um fih ebentuell zur Mitgliedfhaft anzumel» 
den. Der Verein fol fomobl gemeinnükigen wie 
Unterjtüßungszweden dienen. Eintritt 1 Dollar. 
Franz Lucas, Sefr., 338 Larrabee Str. 


wird eröffnet 


Sanllag, 27. 2Tai, 


um 1 Uhr Nachmittags. 
And wird jeden Nachmittag und Abend 
während der Saifon offen fein. 


Sehel das Fener-Schaufpiel, 


- bie größte und prunfhaftelte Schauftellung 


im Srteien, die je aufgeführt wurde; fie er» 
fordert 250 Theilnehmer, einfchließliy brei 
er am beiten eingeübten Keuer-Rompagnien 
“er Welt; drei Gebäude in Flammen; er» 
greifend und aufregend. 


Serner 35der populärften Neuheiten 
der Bergnügungs-Welt. 


Frei-Ronzerte und freier Birkus, 
Eintritt = = 10 Cents. 


— PARK 


‚BELMONT »# WESTERN AVE. ## ROSCOE Bauk.) 
Der ihönfte Part in Amerika, 


Eröffnung nädften Saniftag. 


Große Neihhaltigleit der Aufführung. 


HEROLD 


und jeine berühmte deutiche Kapelle. 
(Garde-Fäger Kapelle.) 
Fm deutihen Dorf in der Weltausftellung. 


Beite Reitaurationd-Bedienung. 


10 Cents am jeder Seit. 
amodimido 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evanſton Ave. 


BB KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Racjmiltag! 
nomitt · EMIL GASCH. 


Kennen Sie die Chicago FYraternal League? 
Es iſt die 20. Jahrbundert Unt n ells 
haft.—Beiter Blan; Bea tual; 
größte Unterftügung. 

Rann abfolut für immer ausgeführt werben, 


%o Tidyer wie ein Gele 


Wünfden Sie beizutreten? 
Haben Eie einige 528 
s iſt Geld darin. 
Sprecht vor oder ſchreibt: 


CHICAGO FRATERNAL LEAGU 


Bimmer 704 und 705, 109 Randolph Stra 


GChicags, FU. 


Tel.: 2216 Central. 26ap,mtfon,dra 


Zclephone North 1325. Eiablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindedäder - KRontraklor. 


California Notähol; und Waſhi 
— Da ae — 
und m geln gelegt, 


it nern 
ag 


gerne VE 
—— 
Br Am 25. Mai 


fabriziren ir getreu 
Ka der Natur Fünke 
Ihe Menihen-Augen. 
Da3 Neueite und en 


Nur für Damen, 


N. ©. monds 
—— Fi m dazu, en 
ne merzen, eine tape, eine ie dom 
der Urbeit. Linderung im drei bis Lk 
Kr Rap a ae . 
BoR don ber Di. 6. 
0, - 


N. WATRY & CO., 
—— Deutsche 


Brillen und Uugengläfer 
Kodaks, Gameras und photogr. 


EMIL H. SCHINTZ 


Bis- 





— nn wo mente ae 


hr vermißt nicht, was Zhr hier einftedt, aber 
der Betrag, den wir herausnehmen, wird Euch überrafchen. 


Gemadt von 
gerolltem Stahl 
Nidelplattirt. 


In hübſcher 
Schachtel 
abgelieiert. 


Holt Eud) eine oder lat Euch) eine holen. Ihr 
habt die Bant— wir haben den Schlüfjel. 
Freie Benutung der Mletallbant mit der erften 


Dollar-Einlage. 


3 Prozent Zinien bezahlt. 


ROYAL TRUST GOMPANY—BANK 


Royal Insurance Bullding, 169 Jackson Bivd. 
Unter EStaat3-Auffiht und Kontrolle. — Etablirt 1891. 


3. 3. Wilbur, Präſ. 


E. $. Mad, VBizepräf. und Kaffirer. 


J. W. Thomas, Hilfs-Kaſſirer. 


Lschjel-Kontos— Spar-Einlagen— Bonds — Gran deigentgHums-Darlehen— Iruiftceihips. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Lokalbericht. 


Jagdzug nach Afrika. 


Für das Field-Muſeum Löwen, Giraffen u. 
ſ. w. zum Ausſtopfen geſucht. 

Das Field ColumbianMuſeum wird 
in ein paar Monaten Karl E. Afeln, 
einen jeiner tüchtigften Ausjtopfer, 
Bernon Sham Kennedy, 3524 Midhji- 


gan Xve., einen erfahrenen Nimrop, | 


und mehrere andere äger ausfenden, 
um im Innern von Afrtla, und zwar 
in der Nähe des Uequators, auf Oiraf- 


fen, Rhinozeroffe, Löwen und afrika- 
niſche Leoparden Jagd zu machen. Die 


erlangten Thiere ſollen von Akely an 
Ort und Stelle zur Ausftopfung herge- 
richtet werden. Die Fahrt geht über 
London nach Mombaſſa an der afrika— 
niſchen Oſtküſte und dann durch Ma— 
ſailand ſüdlich vom Viktoria Nyanza 
nach dem Tanganyikaſee. Zum Schutz 
gegen eingeborene Stämme wird eine 
60 bis 100 Mann ſtarke Eingeborenen⸗ 
truppe nach der Landung angeworben 
werden. Schon vor acht Jahren hat 
Prof. Eliot eine ähnliche Expedition 
für das Muſeum unternommen. Dieſer 
hatte unter Angriffen derEingeborenen 
und nicht minder unter dem mörderi— 
ſchen Klima ſchwer zu leiden. Die 
neue Expedition ſoll in dieſem Jahre 
unternommen werden, da die Mu— 
ſeumsverwaltung befürchtet, daß nach 
Fertigſtellung der Kapſtadt-Kairo— 
Bahn britiſche Jäger alles Wild ab— 
Schießen werben. Zur gleichen Zeit zieht 
auch von London eine Erpedition aus, 
zu demfelben Ziwed, wie die Chicagoer. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Das $ifher-Gebäude foll um das Doppelte 
vergrößert werden. 


Vorige Woche wurde berichtet, daß 
Omen F. Aldis von Charles E. Heijen 
den Bachtvertrag für das Grundeigen- 
thum 273—275 Dearborn Str. fäuf- 
lich erworben habe. Seht hat Zouis 
G. Fifher für $95,000 den Padiver- 
trag von Albis übernommen und mird 
auf dem Grundftüc, welches nördlich 
an das Filher - Gebäude ftößt, einen 
im Stil und Höhe mit diefem überein- 
jtimmenden Anbau errichten. Dadurd) 
wird das Filher-Gebäude die doppelte 
Größe erhalten. E3 wird nad) Vollen- 
dung de3 Baues an Dearborn Straße 
und Plymouth Place 150 Fuß tief fein 
und 70 Fuß Front an Van Buren 
Str. haben. 

Der Bundesabgeordnete T. E. Burs 
ton von Cleveland hat für $100,000 
das Apartmentgebäude an der Nord» 
meftede von Jadjon Park Abe. und 63. 
Str., welches jährlich $12,000 an Mie- 
the einbringt, angefauft. Der frühere 
Eigenthümer, Frank E. Blain, nahın 
das Gigenthum an der Norboftede von 
Michigan und Market Str. ald Theil- 
zahlung an. 


Sänger: Jubiläum. 


Unlängft feierte der Maler Gerhard 
Huefien, Nr. 530 Garfield Abe., feis 
nen 70. Geburtstag. Iroß feines ho= 
ben Alters ift Herr Hueljen immer 
noch ein rüftiger Sänger, dejjen prädh- 
tiger Tenor noch heute feinen jüngeren 
Sangesbrübern Bewunderung ab» 
zwingt. Zur eier feines 5Ojährigen 
Jubiläums als deutſch-amerikaniſcher 
Sänger veranſtaltet Herr Hueſſen am 
fommenden Samjtag in ber Händel- 
Halle ein Konzert, in welchem er jel- 
ber dad Tenor-Solo „Auf der Wacht“ 
aus Tauberts „Landsknecht“ vortra⸗ 
gen wird. Der Germania-Klub fingt 
Beders „Hohamt im Walde“ und 
Nevins „Ihe King and the Singer“, 
der Gefangperein Frohlinn trägt den 
„Waldmorgen“ von Kölner vor, Herr 
Adolph Gil fteht mit Wagners „Gebet“ 
au „Rienzi,“ und Frl. Elſa Meyen⸗ 
fchein mit “O Had I Jubal’s Lyre” 
aus Händeld „Yofuah“ auf dem Pro- 

tamm. Schon bes in Ausficht fte 
nden Kunftgenufjes wegen verdient 
da8 Konzert einen reichlichen Beſuch. 


Deft. Militär 8. U.⸗Verein. 


Der vor zwei Monaten gegründete 
Öfterreihifcheungarifche Militär-Stran- 
fenunterftügungs-Verein hält morgen 
Abend um 8 Uhr im Lofal Nr. 
971 Oft North Avenue eine Ber- 
fammlung ab, zu mwelder alle früheren 
öfterreichifch-ungarifchen Soldaten, die 
fih anfhließen mollen, „eingelaben 
find. Der Verein, der jhon 40 Mit- 
glieber hat, zahlt $6 Krandengelb auf 
bie Dauer von 13 Wochen und $75 
ala Sterbegelb. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en a en 
"Bnterschrift von Ede? . 


Widerſprechende Gerüchte. 


Bange Zweifel an der endlichen Genefung 
von Dr. Harper entitanden. 
Sn MWiderfprud mit den günftigen 
Berichten der Uerzte in New York tau= 
| hen wieder Gerühte auf, daß der 
Prajident der Univerjität Chicago, Dr. 
Harper, weit Davon entfernt ift,von fei= 
nem Srebsleiden geheilt zu fein, und 
daß jeit der Operation nicht3 weiter er- 
| reiht worden ijt, al3 Miederheritel- 
| lung der Kräfte desftranfen. Dr. Har- 
| per hat zwar erklärt, er fühle jeine 
ı Kräfte jtetig mwachlen, aber von ande 
ı rer Geite wird behauptet, der Krante 
mwijfe wohl, daß er nur noch einige Mo- 
nate.zu leben haben. Bezeichnend :ft 
jedenfalls, daß die hiefigen Aerzte nie— 
mals von einer bewirften Heilung ge= 
[prochen haben. Ale derartigen Be- 
merfungen ftammen aus New Port. 
Profeffor N. B. Judfon ift überzeugt, 
daß im Befinden des Präfidenten feine 
Beriehlimmerung eingetreten ijt, mäh- 
rend Dr. Charles PB. Small der Be- 
fürdtung Ausdrud gegeben hat, daß 
die Behandlung mit Roentgen-Strah- 
len ihre Wirtfamfeit verloren hat. n= 
zwifchen geht Dr. Harper feinen Amt3- 
geihäften nah und erfüllt auch feine 
gejellichaftlichen Pflichten. 


Die Ihwimmende Wettbude, 


Mie Tchon berichtet, liegt e3 im 
Plane biefiger Glüdsfpiel-Unterneh- 
mer, denen das Handigerf in Chicago 
gelegt worden ijt, einen Dampfer zu 
pachten und mit demfelben über bie 
Grenze der ftäbtifchen Gerichtäbarfeit, 
alfo drei Meilen vom Ufer,, hinaus 
auf den See zu fahren, um dann uns 
gehindert das Gejchäft betreiben zu 
fönnen. Die Frage, wie die Rennbe- 
richte zu erlangen find, ift durch den 
drahtlofen Telegraphen gelöjt worden. 
E3 heißt, daß die Unternehmer in Gt. 
2oui3 diefer Tage Funkentelegraph- 
Einrichtungen für den Dampfer be= 
ftelt Haben, und daß ihnen Berichte 
pon St. Louis aus, wo auf dem Dad 
des achtſtöckigen Commonwealth Truſt 
Gebäudes, Ecke Broadway und Olive 
Str., eine Station zu dem Zweck er— 
richtet wird, über die Station in 
South Chicago übermittelt werden 
ſollen. 


Hoher Zopfträger zu Beſuch. 


Seine Exzellenz, Kang Yo Wei, frü— 
herer Sekretär und Berather des jetzi— 
gen Kaifers von China, iſt in Beglei— 
tung vom Sekretär Chow Kok Hean 
und General Humar Lea in Chicago 
angekommen. Die chineſiſchen Wür— 
denträger landeten am 10. Februar in 
New York und beſuchten die hauptſäch— 
lichſten Induſtrie -Mittelpunkte des 
Landes, um die hieſigen Verhältniſſe 
gründlich zu ſtudiren. Die Herrſchaf— 
ten kamen von St. Louis hierher und 
ſtiegen im Auditorium Annex ab. Sie 
bleiben mehrere Tage in Chicago. 

—1— 
Gierinfpettoren ftreiten. 


Etwa 250 Eierinfpeftoren, zumeift 
in Dienjten von Firmen an der South 
Mater Straße, haben die Arbeit ein 
gejtellt, meil ihre Forderung einer 
Kohnerhöhung von $2.80 auf $3 ben 
Tag nach Ablauf des am 1. Juni er= 
löfchenden Vertrages abgelehnt worden 
it. Rund hundert Firmen werden bon 
dem Ausjtand betroffen, darunter bie 
Dittman Co., 224 Weſt Randolph 
Str., und M. 3. Powers & En. 

— + — 
Käpt'n Streeters Eheleid. 


Nah zehntägigen Ehefreuden hat 
„Kapitän“ Geo. Wellington Streeters 
neues Gefpon3 den Staub Gouth 
Bend3 von den Füßen gefchüttelt und 
ift muthmaßlic) nad Chicago gekom— 
men. „Käpt'n“ Gtreeter baut in 
South Bend eine neue Art Schiff für 
Yahıten auf dem St. Jofeph- Fluß. 


——— 0 — 
Gehaltsaufbefferung im Poitdienft. 


Am 1. Juli tritt für 370 Clerfs im 
‚hiefigen Boftdienft, von denen jedoch 
feiner bislang über $1200 befam, eine 
Gehaltsaufbefferung von je $100 das 
Jahr in Kraft. Die große Mehrzahl 
der alfo Beglüdten erhält jet $600 
bis $900. Wahrfcheinlich wird der 
Poftmeifter au zur Anftellung von 
noch 200 Elerfs ermächtigt werben, 


— — —e— 
Un gariſch ben gene 


Die Einweihung der neuen ungaris 
[hen Kirche ;ijt verfchoben morben, 
weil die Mittel zur Einrichtung des 
Gotteshaufes no nicht vollſtändig 
borhanden find. Mittlerweile aber be- 
findet ich das Pfarramt 
neuen Gebäude an Chauncen pe,, 
nahe der 93. Str., und der Gottes» 
bienft wird bort ebenfalld abgehalten. 


ſchon im 


ri 


Sind zurückhaltend. 


Wirthe laffen fi mit der Zahlung 
der Tizensgebühren Zeit. 


Aus der Polizei-Statiftit. 


Die Rathhaus» Angelegenheit. — Theures 
Poftporto. — Sarramento Ave. foll zum 
Boulevard umgewandelt werden. — Nam: 
hafte Gäfte. — Deutfche Demofraten. 


Stadtfämmerer McGann hat fi 
veranlagt gejehen, mittels eines 
Echreibebriefes beim Einnehmer Lahiff 
anzufragen, wie e8 fomme, daß heuer 
bie Lizensgebühren für Schanfmwirth- 
Ihaften jo lYangfam eingehen. Herr 
Lahiff hat geantwortet, daß bis gejtern 
erit 3,500 Schanfligenjen für die lau- 
fende (erjte) Qigensperiode des Kahres 
gelöft worden feien, gegen 3000 Wirthe 
hielten mit der Zahlung noch beic.t- 
den zurüd, offenbar deshalb, mweil die 
Ueberwachung der jog. Lizenspoliziften 
beuer-fehlt; diefe Bolizijten feien näm- 
lich zum GStreifdienft abfommanpirt. 
Herr Mc&ann hat fi) nun an den 
Polizeichef gewandt, und diefer will 
veranlaſſen, daß ſämmtliche Poliziſten 


angewiefen werden, in ven Schanflofa= « 


len na den Lizenszertifitaten Um- 
fchau zu halten Der ausftehende Be- 
trag an Gebühren "beläuft fih auf 
$500,000. Einnehmer Lahiff ftellt in 
diefer Verbindung feft, dab nur für 
etwa 50 von den rund 7,000 Wirth- 
Ichaften der Stadt der volle Ligenabe- 
trag für das Kahr ($500) fchoen An- 
fangs Mat erlegt ivird; die Inhaber 
aller übrigen Lofale machen fich die 
Einrichtung zu nuße, melche e3 geftat- 
tet, Die Summe in drei Raten zu zah- 
len. F 

Stadtfchreiber Anfon und Chef- 
Clerk O'Connor von der Stadt-Käm— 
merei ſind offenbar keine Katzenfreun— 
de. Sie befürworten, daß der Stabt- 
rath eine Katenfteuer ausfchreiben 
möge. hrer Anficht nach ließe ji 

| eine folhe Mabnahme begründen mit 
| dem von vielen Nerzten als feititehende 
Ihatfache erachteten Umitände, da 
Katen häufig Verbreiter voR anfte- 
enden Krankheiten und im Allgemet- 
nen al3 meit aejfundheitsfchädl:..here 
Ihiere anzufeben feien, denn Hunde. 
Außerdem fomme in Betracht, Daß die 
Stadt jehr nothwendig Geld aebraus 
che, und daß e3 unter feinen Umftän= 
den viel fchaden könnte, falls durch Be— 
fteuerung der Katen eine Verminde- 
rung bon deren Anzahl bewirkt wer— 
ben follte. Die beiden genannten Be- 
amten fuchen jet nach einem Stabtba= 
ter, der fühn genug wäre, eine. ent= 
prechende Steuerporlage einzubringen. 

Hunde-Lizenfen find bisher in die- 
fem Jahre 20,000 gelöft worden, weit 
meniger, al3 in den lebtvergangenen 
Sahren. Auch in Diefer Beziehung 
macht fih der Umftand bemerkbar, 
daß die Poliziften nicht ihre Gebiete 
ab} atrouilliren, fondern Streitdienft 
tun. Xm vorigen Zahre find $113,- 
906 an Yundefteuern eingegangen, im 
borboriaen “ahre 8112,040; 1902: 
$104,508; 1901: $100,500, 

Herr Hugo S. Grofjer, der jtädtijche 
Statiftiter, ftellt feit, daß fich aus den 
im Laufe der erjten drei Monate die= 
fes Jahres von der Polizei porgencm= 
menen Verhaftungen wieder einmal er- 
gibt, daß das eingeborene Benölfe- 
rung® = Element der Polizei am mei- 
ften zu thun gibt; in zimeiter Reihe 
fommen freilich die Deutjchen, doch 
nur fomweit Vergehungen leichterer Art 
in Betracht fommen, und dabei muß 
berüdfichtigt werden, daß die Deut- 
Ichen auch ihrer Kopfzahl nach, nädjlt 
den hier geborenen Zeitgenofjen, am 
meitaus ftärkjten unter der Einmoh- 
nerjchaft vertreten find. Zieht man 
nur Berhaftungen in Betracht, für die 
Beranlaffungen erniter Art vorgelegen 
haben, jo zeigt es fich, daß 64 Vro— 
zent davon auf das eingeborene Ame- 
rifanerthbum entfallen, da® nur 62.8 
Prozent der Bevölkerung bildet; mit 
155 Prozent ift die Negerbevölferung 
an biefer Klaffe der Verhaftungen be= 
theiligt, die nur 2 PBrozent der Ein- 
mohnerjchaft ausmacht; die eingewan- 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger: 
Brusithee 


iR aus beilträftigen Burs 
jeln und Kräutern zuſam⸗ 
mengefegt und ift bad beſte 
Heilmittel gegen 


Hals 


Lungen⸗ 
Beſchwerden. 


Kur in Original-Badeten, 


En 


berien Elemente (34 Prozent der Be: 
ölferung) haben von den fraglichen 
Arreftanden nur 25.7 Prozent geliefert 
und entfräften jo den Vorwurf, daß fie 
im Vergleich zu den einheimifchen Ver- 
tretern der Gattung Menfch moralifch 
cl3 mindermwerthig zu betrachten feien. 

Ald. Raymer wird in der am nädh- 
ften Mittwoch ftattfindenden Stadt— 
rath3-Gigung in Namen des Son- 
ber-Ausschuffes für den Rathhausbau 
empfehlen, daß die Stadt bie jebige 
Stadthalle aufgeben und ihre Bureaur 
in gemietheten Räumlichkeiten unter- 
bringen möge, bi3 ein neues Rathhaus 
errichtet fein wird. In der Stabtkalle 
würden dann die Gountyämter und 
die Gerichte untergebracht werben kön— 
nen biß das neue Eounty-Gebäude 
fertig ift. — Diefe Empfehlung wird 
zwar im Stadtrath großen Anklang 
finden, ihre Annahme aber mc; an der 
Geldfrage jcheitern. Die Stabt würde 
nämlich die Mitte, um Amtslofale 
miethen zu fünnen, fih nur verfchaf- 
fen können, indem fie fich entweder 
bom County mit einer runden Summe 
für Verzichtleiftung auf den Baugrund 
ber jebigen Stadthalle entfchädigen 
säßt, oder aber fih von fener Scile 
für Die zeitmweilige Benugung ber 
Stadthalle Miethe zahlen läßt. Ehe 
diefer Punft geregelt merden kann, 
muß die frage entjchieden werden, ob 
die Stadt in der Bau-Angelegenheit 
mit dem County zufammengehen, oder 
.05 fie an anderer Stelle ein Rathhaus 
auf eigene Hand errichten fol. Gleich— 
zeitig mit diefer Frage muß dann na- 
türlich auch die erledigt merben, ob 
das neue Rathhaus etwa nach dereft- 
feite fommen jolle. Dreifig Mitalie- 
der des Stabtrathes haben jich angeb- 
lich verpflichtet, für die Weftfeite zu 
ftimmen, 

Die City Railway Co. und die 
Maffeverwaltung der Union Iraction 
Co. haben zufammen fünf’ Mann 
angeftellt, welche genau zu ermitteln 
berjuchen müfjen, wie e8 auf den Li- 
nien der beiden Gefellfchaften bezüglich 
der Verkehrs-Verhältniſſe ſteht. Es 
genügt nicht, zu wiſſen, wie viele Fahr— 
gäſte auf den einzelnen Linien und von 
jeder der Geſellſchaften im Ganzen be— 
fördert werden, ſondern man will 
auch ungefähr feſtſtellen, wie der Ver— 
kehr ſich auf die verſchiedenen Oe— 
triebsſtrecken vertheilt. Das Zahlen— 
material, das man erhält, wird bei 
der Abſchätzung des Werthes der 
Straßenbahnanlagen verwendet wer— 
den, welche umſtändliche Arbeit angeb— 
lich mindeſtens noch zwei bis drei Mo— 
nate Zeit erfordern wird. 

Mayor Dunnes angedeutete Abſicht, 
für die Verwaltung der ſtädtiſchen 
Straßenbahnen Chicagos („ſo man 
hat“) ſich nach dem Glasgower Muſter 
zu richten, mag eine Aenderung er— 
fahren, wenn Sr. Efften erfährt, daß 
in Olasgow eine Gtadtrath3-Rom- 
mijfion die Straßenbahn = Vermal- 
tuna in Händen hat. E3 ift nämlich 
mindeitens fraglich, ob gerade die fä- 
hialten Mitglieder des Gtabirathes, 
welche fich allenfall3 zu Mitgliedern 
einer derartigen Kommiffien eignen 
mürden, geneigt fein möchten, ber 
Stadt die erforderliche Zeit zu opfern. 

Kommiffär Patterfon beauftragte 
gejtern Mittag einen feiner Untergebe- 
nen, Urnold Tripp, einige Schlüffel 
nad) dem Auditorium Unner zu brin- 
gen. Der Bote ließ Tich im Laufe de 
Tages nicht wieder bliden, und eine 
Anfrage im Auditorium Anner ergab, 
daß er garnicht dort gewefen, fondern 
die Echlüffel mit der Poft hingefchidt 
hatte. Zur Strafe ift nun Tripp, bei- 
läufig ein Gohn des Anwalts und 
früheren Alderman Tripp, für fünf 
Tage vom Dienft fuspendirt morden, 
und Herr Patterfon erwägt die Räth- 
lichkeit, zwed3 Führung einer beffer.a 
Kontrole über die Arbeitszeit der ftäd- 
tifchen Angeftellten, Kontrolubren an 
zuſchaffen. 

Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
beſchloſſen, den einſchlägigen Wünſchen 
zahlreicher Grundbeſitzer ſtattzugeben 
und die Sacramento Avbe. auf der etwa 
zwei Meilen langen Strecke zwiſchen 
Sacramento Place und 12. Straße in 
einen Boulevard ummandeln zu laf- 
fen. Die Koften werden fich auf un= 
gefähr H148,000 belaufen. 

Unter den aeftern bei der Steuerbe- 
börde eingelaufenen Gelbit-Einjchät- 
ungen von Gejchäftsfirmen befanden 
I fich die folgenden: 

Crane Mfa. Eo., Fabritanlagen in 
der Stadt Chicago, $1,920.150 (gegen 
$1,789,150 im vorigen Sahr.) 

Kofeph T. Ryerfon & Son, 
Milmaufee Ave., $712,589. 

Kelley, Maus & Eo., $305,968. 

Butler Bros, 1—7 ®. Randolph 
Str., $541,456. 

Eddart & Swan Milling Co., 
$111,923. f 
American Cereal Eo., $112,070. 

Dem Stadtrath von Evanfton ijt ge= 
ftern ein Gefuh um Einrichtung ud» 
tifcher Freibäder zugegangen. Da3- 
jelbe wurde dem Ausschuß für Kanali- 
firung überwiefen. — Mayor Barfer 
bon Evanfton beabfichtigt angeblich, 
an die Spite be? Polizeimefens mie- 
der den früheren Bolizeichef Bertram 
au ftellen. 

Morgen Abend wird hier Er-Rid- 
ter Alton 8. Barker von New Hort, 
der vorjährige demokratiſche Präſi— 
bentfchafts-Randidat, einireffen. Der- 
felbe wird übermergen die Hauptrebe 
cuf dem Banfett de Staatöverbandes 
der Yuriften halten. 

Auf der Durchreife nach Portland, 
Dre., wo fie die „Clark and Lewi3 Ex— 
pofition“ befuchen wollen, werben mor- 
gen früh Wize-Präfident Fairbanks 
und Öattin hier eintreffen. Sie wer- 
ben jich in Chicago einen Tag lang 

| aufhalten, und zwar ala Gäjte von 
Herrn Charles ©. Dates. 

Der Deutfch = Amerilaniiche Demo: 
fratifche Zentral-Klub von Chicago 
nahm geftern feine jährliche Beamten- 
wahl vor, mit folgendem Ergebniffe: 

Präfident— John E. Traeger; Vize- 
Präfidenten— Mathbiad Schmidinger, 
‚Charles Bellad und John Harberlein; 


— 
— 


— — — 7 


18 


Schaͤtzmeiſter Robert Zaffle; Schrift ⸗ 
führer— Charle8 TI. Ruder; Hilfs- 
Schriftführer — Henry Dopheide; Rech- 
nungsführer— Eugen Prager; Orb 
nungshüter — Paul H. Rapp. — Es 
wurde bejchlofien, für Die Wieberauf- 
ftellung des Drainage » Kommiflärs 
MWenter einzutreten und Dr. Hermann 
"Reis ala Vorfteher für das in der 
Stadthalle einzurichtende Ausfunft3- 
Bureau in Vorfchlag zu bringen. . 
— — — — — — 
Mörderiſche Bahnkreuzungen. 


Drei junge Leute im Buggy von einem 
Zuge erſaßt, und zwei getödtet. 


Andere Verkehrsopfer. 


Ein in nördlicher Richtung fahren— 
der Perſonenzug der Pennſylvania— 
Bahn fuhr geſtern Abend um ſechs 
Uhr auf dem Geleiſeübergang der 33. 
Str. in ein Buggh, in welchem ber 27: 
jährige Stephen Mazikiwies, 30832 
Throop Str., der 18 Jahre alte Adam 
Maglo, 2919 Farrell Str., und John 
McEloskey, 21 Jahre, 3034 Throop 
Str., ſaßen. Die drei Männer wur— 
den mit furchtbarer Gewalt zur Seite 
geſchleudert, und als die zahlreichen 
Augenzeugen des Vorfalls ihnen zu 
Hilfe eilten, fanden ſie Mazikiwies 
und Maglo al3 Leichen vor, während 
MeElosfey bewußtlos mar und aus 
mehreren Verlegungen am Kopf und 
am Körper blutete. Der Mann wurde 
in’3 Propident-Hofpital gebracht, mo 
die Merzte wenig Hoffnung auf Erhals 
tung feines Zeben3 geben. 

Mazikiwies fuhr und hatte augen 
Tcheinlich das Nahen des Zuges erit be- 
merft, alö e3 zu |pät war. Der Lofo- 
motivführer gab allerdbingg Gegen 
dampf, aber er vermochte ven Zug Doch 
nicht mehr rechtzeitig zum Halten zu 
bringen. 

An der Kreuzung der Welt LafeStr. 
wurde der in Dienften der Chicago & 
Northmweitern-Bahn ftehende 57jährige 
Henry Bedfe geftern Abend beim Wei: 
chenitellen für einen Frachtzug bon 
einem, nit von ihm bemerften 

| Berfonenzug überfahren und ge= 
tödtet. Erft nach geraumer Zeit fan) 
der Bremfer Geo. Simon die Leiche 
auf dem Bahndamm. Bebfe wohnte 87 
Fairfield Une. 

Aus dem Desplaines Fluß ift die 
Leiche des 75 Jahre alten Albert Bar: 
nes aus River Grove gezogen worden, 
deffen Boot am Sonntag bei einer 
Ruderfahrt umgefchlagen war. 

Un der Elfton Ave. und Francisco 
Str. wurde geftern Abend der 70jäh- 
tige Kof. Gaman von einem jchwarzen 
Strolch, mit dem er in Streit gerathen 
war, von der Plattform eine Gtra- 
Benbahnmagens geftoßen. Haman blieb 
befinnungslos liegen, und der rohe 
Schaffner fuhr ruhig weiter. Der alte 
Mann hat fehr fchmere Verlegungen 
erlitten. Er wurde nach feiner Woh- 
nung, 362 Wabanſia Ave. geſchafft. 
Die Polizei ſucht nach dem Neger und 
dem Schaffner. 

Die Anſtreicher Wm. Simſon, 247 
Armitage Ave., und Frank Benton, 
404 Weſt North Ave., ſtürzten geſtern 
Nachmittag von einem Gerüſt an dem 
Hauſe 136 Center Straße dreißig 
Fuß tief und erlitten ſchwere, Benton 
wahrſcheinlich tödtliche, Verletzungen. 

— — — — 


Dem Tode verfallen. — Frau 
M. Appel, aus Juhl, Mich,., ſchreibt: 
„Neun Jahre zurück fing ich an, 
Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber zu 
gebrauchen. Schon Jahre vorher hat— 
ten die Aerzte mich aufgegeben. Sie 
konnten nichts für mich thun. Jetzt 
bin ich 59 Jahre alt, und nächſt Gott 
habe ich das, was ich heute bin, dem 
Alpenkräuter-Blutbeleber zu verdan— 
ken. Ich hatte alle möglichen Medizi— 
nen verſucht und undenkliche Qualen 
erlitten, aber es würde zu viel Zeit 
nehmen, Alles zu erzählen.“ 

Wer kann wohl ſolch einen Brief 
leſen, ohne zu fühlen, daß in demſelben 
die Wahrheit geſagt iſt; daß in dieſem 
altbewährten Kräuter-Heilmittel etwas 
Verdienſtvolles liegen muß! Der Ruf 
von Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber 
als ein Blut- und konſtitutionelles 
Heilmittel reicht über die ganze Welt. 
Er iſt nicht eine auf den Regalen der 
Apotheken alt gewordene Medizin, ſon— 
dern ein zuverläſſiges Hausmittel, 
welches dem Publikum durch überall 
angeſtellte Spezialagenten direkt zu— 
geſtellt wird. Man adreſſire: Dr. 
Peter Fahrney, 112—114 ©. Hohyne 
Uve., Chicago, U. ana 


Der L2chrertag. 


Der LCokal-Ausſchuß wird ſich demnächſt 
organiſiren. 


Die Vorarbeiten für den hier vom 
30. Juni bis 3. Juli d. J. ſtattfinden— 
ben 34. deutſch-amerikaniſchen Lehrer— 
tag ſind jetzt ſoweit gediehen, daß eine 
Verſammlung des allgemeinen Lokal— 
ausſchuſſes behufs Wahl der Beamten, 
Entgegennahme des vorläufig in Aus— 
ſicht genommenen Feſtprogramms und 
Ernennung des zu deſſen Ausführung 
beſtimmten Unterausſchuſſes hat be— 
rufen werden können. Dieſelbe wird 
am nächſten Samſtag, den 27. Mai, 
Nachm. 3 Uhr, in der Schiller-Halle, 
im Schiller-Gebäude, Nr. 109 Ran— 
bolph Str., ftattfinden. : 

In demfelben Lofal mwird am 
Samftag, 27. Mai, Vormittags 101% 
Uhr, eine Berfammlung der beutfchen 
Lehrer und Lehrerinnen Chicagos 
ftattfinden, um die ihrerfeit3 betreffs 
bes Lehrertagd angemefjenen und er= 
forderlihen Schritte zu thun. 

Der Präfident des Nationalen 
Deutfch-Amerilanifchen Lehrerbundes, 
Prof. 8. A. Abrams, wird beiden Ber- 
fammlungen beimohnen. 


Spezielle Raten für den Gräber: 
idmädungstag. 


via der Nidel Plate-Bahn. Berfaufätage 
29. und 30. Mai, giltig für Rückfahrt bis 
einjchließlih 31. Mai, innerhalb eine Hm 
freifes von 150 Meilen. Ein Fahrpreis für 
die Rundfahrt. Chicago-Bahnhof, Ban Bus 
ren und LaSalle Str., an der n⸗ 
Schleife. Stadt:Tidet-Dffices, 111 Adams 

Anner. Xelephon: 


Str. und Auditorium s 
Gentral 2057. -  R-Nmai,tgl 


Tre 


Garantirt 


VBruch zu heilen 


Expert hat wunderbaren 


Pi 
Kin berühmter 


Erfolg mil einem neuen Hausmittel, 


Heilt Fälle, Die als hofinungsios betradhtet wurden 
und cr garantirt pojitiv Diefe wunder: 
baren Reiultate. 
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Hütet Euch vor dent Ulelffer, 


Seder brurhleidende Mann, Frau oder Kind 
fann jegt das PBruchband fortwerfen und fich 
felbit int Haufe heilen. Ein berühmter Expert 
bat eine Behandlung erfunden, welde Opera 
tionen und die Unannehmlichkeiten, die Dur 
Tragen eines Bruchbandes hervorgerufen wer— 
den, ausſchließt. Sie beilt ſchmerzlos, iſt voll— 
ſtändig barmlos und die Reſultäte ſind To 
ſicher, daß die Heilung poſitiv garantirt wird. 

Etliche der Geiheilten ſind Herr John A. De— 
lamare. Chicago, Ill, 7 Jahre bruchleidend; 
x Wiſe, — Su, _T Jahre 

y 


Derr J. — 
bruchleidend; Herr A. H. K. Beam, Hartsbille, 


Auch eine „Perle“ in einer Auſter. 


Ein reicher Pariſer Finanzmann 
ſaß in einem Reſtaurant und früh— 
ſtückte; da trat, wie der „Gaulois“ er— 
zählt, ein einfacher Mann in das Lo— 
kal, ſetzte fich an den benachbarten 
Tiſch und verlangte beim Kellner ein 
Dutzend Auſtern. Die Auſtern kamen, 
und das Mahl begann. Kaum aber 
hatte der Gaſt die dritte Auſter gegeſ— 
fen, als er, die Hand nach dem Munde 
führend, leiſe aufſchrie: „Ich glaube, 
ich habe mir einen Zahn ausgebiſſen.“ 
Indem er dies ſagte, entfernte er den 
Gegenſtand ſeines Leidens. Es war 
eine ſchwarze, prachtvolle Perle, noch 
ganz umgeben vom zuckenden Fleiſch 
des Mollusken, aber von einer Größe, 
die ſie ganz beſonders werthvoll 
machte. Der Nachbar betrachtete na— 
türlich die Perle, bewunderte ſie und 
wünſchte dem Manne Glück, der ſie 
auf ſo unerwarteteWeiſe entdeckt hatte. 

„Meiner Treu,“ verſetzte dieſer, „es 
iſt wohl möglich, daß das Ding ſchön 
iſt, ich aber wünſchte es zum Teufel; 
mein Zahn wächſt dadurch nicht wie— 
der.” — „Nun Sie werden es verfau= 
fen. — „Wa3 fann diefer Kiejel werth 
fein?” — „Wenigjten? zmeihundert 
Trank,“ — „Wenn Sie ihn für Die 
Hälfte haben wollen, gehört er Ihnen.“ 
Der Handel wird gefchlojfen, der Fi- 
nanzmann bezahlt hundert Franf und 
erhält die Perle. Beim Fortgehen tritt 
er bei einem \umelier ein unb erfun- 
digt fih nah ihrem Werthe. Aber 
welder Schred: Die Perle war faljch 
und der Betrüiger um 100 Fr. reicher. 

— — — 


Abenteuer in der Berqwildniß. 


Der Handwerksburſche Johann 
Gleimbach aus Berlin war zu Anfang 
des laufenden Monates von Sand im 
Tauferer Thal ins Rainthal in Tirol 
gekommen. Da er aber auch dort keine 
Arbeit fand, erkundigte er ſich, wie er 
am kürzeſten ins Antholzer Thal ge— 
langen könne; man ſagte ihm, der 
nächſte Weg führe quer durch die Rie— 
ſenfernergruppe über das Gänſebichl— 
joch (2729 Meter Seehöhe), doch dürfe 
dieſer Uebergang wegen der großen La— 
winengefahr einſtweilen nicht benutzt 
werden. Der junge Mann kehrte ſich 
an dieſe Warnung nicht und begann 
unverweilt den Anſtieg durch das Gelt— 
thal. Indeß verirrte er ſich im Schnee 
und Nebel und mußte die Nacht in ei— 
ner Felsſpalte zu bringen. Als er am 
andern Morgen, halb erfroren, heraus— 
kroch, wollte er ſofort wieder ins Rain— 
thal hinunter, fand aber die Richtung 
nicht mehr. Er irrte nun kreuz und 
quer in der Bergwildniß herum. Drei 
Tage und drei Nächte brachte er ſo zu. 
Am vierten Tage war er ſo ſchwach, 
daß er nur noch kriechen konnte; da er— 
faßte ihn gegen Mittag eine Lawine 
und ſchleppte ihn in die Waldregion 
hinunter. Bis zu den Schultern im 
Schnee ſteckend und über und über mit 
Wunden bedeckt, rief er verzweiflungs— 
voll um Hilfe und wurde endlich von 
zwei Holzknechten gehört, die ihn aus— 
ſchaufelten und nach Rain brachten. 


Taubheit 


ofitivd ALurirt mittelft 
er Du € mM k 


Ind. jebt 84 Jahre alt, 7 Fahre bruchleidend; 
Rev. Niaac Groves, Champaign, IU,, 11 Jahre 
bruchleidend, jegt 79 Sabre alt; Herr Alvin Bes 
dan Streator, NI., 3 Jahre bruchleidend; Herr 
F. D. Battinfon, Deputb Sheriff bon Dulutb, 
mMinn.,. 28 Sabre bruchleidend, und bumderte 
angeiebener Leute in den Vereinigten Staaten. 
Ehidt Euren Namen und Ndreffe an die Elecs 
trus Co., 1572 Wood Blödg., Suraemfe, N. 9., 
und die vollen Ginzelbeiten dieier wunderbaren 
Kur werden Euch frei gefhidt in einfahem ver— 
fiegeltem Umichlag. Schreibt fogleih,. da diefe 
Anzeige vielleicht nicht wieder ericheinen mag. 
Schreibt heute. 


Wholeſale-Fabrikanten 
von 


Männer: 


Kleidern 


Deflenilihe Ankündigung! 
16,000 Dard3 


bon — 


Tuchen 
Fabrik⸗Enden 


einer der 


Hrößlen Wollen: Wedereien 


der Ber. Staaten 
Bon uns eritanden 
zu ungefähr der 
Hälfte des gewöhnlichen Preifes 
werden jebt zu 


Männer-Anzügen 


verarbeitet und find jett fertig zum 
Verkauf 


IM RETAIL 


Morgen 


Donnerftag, 25. Mai, 
um 8 Uhr Vormittags zu 


55, 37.90, $10, $12.50, $15 


werth abiolut da3 Doppelte. 


Seit Wochen wurde in unjeren Zufchneide- unb 
Schneider-Werkftätten Tag und Nacht gearbeitet, 
um diefe Mengen einzelner Stüde 3u Mäns 
nerfleidern zu verarbeiten, und nädften Dons 
nerftag, 25. Mai, 8 Uber Vorm., ift der erite 
Tag diejes in Chicagos Gefhichte abfolut einzig 
daftebenden Vertaufes. 

zn Partien, beſte⸗ 
Spezielle Ankündigung! Kar aus nei 
oder drei Stüden Zub und weniger verlaufen 
wir bei der Yard zur 


Hälfte der gewöhnlichen Pkeife. 
Beachtet! 
Donnerſtag, 25. Mai, 8 Ahr Vorm., 
Südweſt⸗ Ecke 


Market und Van Buren Str. 


freil 


wer 


be Ladufmith, Gates Eo., 
3. Der beite Boden, gut bewäſſert durch 
Slüffe und Seen. Diht an Eifenbabnen, Kir 
den, Eculen, Molfereien etc. Alle Bortbeile 
eines gutbefiedeltem Landes. Diefes werthvolle 
Land ift zu haben mit einem freien Hand zu 
geringen Preifen und leihten Abzahlungen.— 
Sest it e8 Eure Gelegenbeit. ein Heim au 
gründen. Spredit vor oder jchreibt, ; 


Geo. Knoblauch 
Farm Land Co., 


115 Dearborn Str., Zimmer 207. _ i 
Br, Aami. ſaſonmt · 
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Vergnügungs-Wegweifer. 
Frau Schumanns-Heint in „Die 
— — „Dorothy Ber: 
$llinois. — Webers „Star Vaudeville“⸗ 
Truppe 


p 
Barrid. — „Bilf, Baff, Pouf“. 
Grand Opera Houfe — ‚Mi, Mio 
of the Gabbage Patch“. 
SGtudebaler — „The Birginian”. 
omard8. — „Queen of the Night”. 
iengi. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


auch Nachmittags. 
Fields Columbian Mufeum— Samftag 


und Sonntag tft der Eintritt frei. 
— ‘ 

— Faule Ausrede. — X: Sie find 
mir ein netter Held. Leihen fich von 
mir fünfzig Marf und laffen fi 
dann nicht wieder jehen. — 3.: Was 
mollen Sie? Als Sie mir da3 Gelb 
übergaben, meinten Sie doch, ich folle 
aber nicht wiedet fommen. 

— Alter Adel. — Frau non Rojen- 
thal: Xfibor, mas fchreibit du nur die 
Namen unferer Kinder Bertha und 
Malther immer noch mit dem th? Auch 
Rofenthal fhreibft du noch jo; als 
moderner Menfch follteft du dich mit 
der neuen Orthographie doch etwas 
mehr befreunden! — Herr von Rofen- 
thal (neu geadelt): Was heißt mober- 
ner Menfh! Ein moderner Menjch 
fann jeder fein, aber von altem Abel 
fann nicht jeder fein. Schreibe ich Die 
Namen mit th, daß die Leute fehen, 
daß unser Adel noch ftammt aus der 
Zeit der alten Orthographie. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kinaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Mort.) 


Bomer®’, 
Liebes lotterie. 

Bufb Templeo 
non of Haddon Ha 


Verlangt: Blackſmith-Helfer an Carriage- und 
Wagenarbeit. 4810 Cottage Grobe Abe. 


Berlanat: Porter. EN. Elarf Str. 
Verlangt: Ein Yunge an Gates. 125 Wells Str. 


Berlangt: Guter Porter, ver mwaiten und barten-= 
den fann. 560 N. Halfted Str. 
— Ein guter Schuhmacher. 1043 Clybourn 

ve. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes, mit Erfahrung. 
1162 Weit 13. Str. 


Berlangt: 3. Hand an Brot. 2452 Lincoln Ave. 


VBerlangt: Aunge auf Wagen zu helfen, nuß mit 
Pferden Befcheid wijfen. Koft und Lohn. 654 Weit 
North Une. 


Berlangt: Schuhmadher an Reparaturen, 191 Weft 
Chicago Abe. . 


Berlangt: Guter Yutcher. 145 Weit Randolph Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge im Butcherjhbep, um 
Orders auszufahren. Muß zu Haufe fchlafen. 
75 Slifton, Ede Garfield Ave. 


Gin Schneider für die Country, 16 


Mahler, Hinspale, I. 
87 Fifth Ave. 


Berlangt: 
Meilen von Ehicago. S. 


Perlangt: Ein Schmiedehelfer. 


Berlangt: Fin guter Sattler. Vorzufprechen in 


243 €. Randolph Str. 


Perlangt: Mann für Hausarbeit, $ die Woche. 
White Houfe Hotel, 2108 Wabafh Ave. 


Arbeit an 
Oft Ban 


feinen 
Buren 
mido 


für 
43 


Schuhmacher 


Verlangt: 
Hoeffel, 


Männer-Schuhen. 
Str., Zimmer 9. 

Verlangt: Aufgeweckte ehrliche Jungen für Ar— 
beit während der freien Zeit in ihrer eigenen Nach— 
barſchaft. Schickt Retour-Briefumſchlag für Ant: 
wort. Adr.: K. 387 Abendpoſt. 


” Rerlangt: Helfer an Brot und Rolls. 
North pe. 


105 W. 


Verlangt: Porter in Saloon. 67 Dearborn 


Straße. 


Verlangt: Hausmann in 
Stadt-Referenzen haben. Nachzufragen 
Vormittag in 2213 Galumet Ave. 


Privatfamilie; muß 
Donnerftag 


Junger Mann für Grocery;  ftetige 
wenn dewünſcht; 
1067 Oft 58. Str., 


Berlangt: 
Stellung; Board und Zimmer, 
muß enalifch iprechen. Sing, 
nahe Hochbahnftation. 

Berlangt: Ein praftifcher Mann für ein Yabri: 
tationsgeichäft. Stellung pafjend für gelernten 
Apotheker oder Techniker. Liberale Bezahlung. 
Adr.: 8. 340 Abendpoft. 


Erfahrener Lager- und Berfanbt: 


Berlangt: 
MW. 812 Abendpoft. 


Clerk. Adr.: 


Verlangt: Guter Klempner an Hobbing-Arbeit. 
Nahzufragen bei W. 9. Lau Eo., 91 Indiana Str. 


Berlangt: Sylinter Junge ala PBafter, um beim 
zn zu belfen. 5554 Laflin Str., Fyarbens 
aden. 


Verlangt: Painters, welche das Geſchäft gelernt 
haben und imſtande ſind, ſelbſtſtändig zu arbeiten. 
Nur ſolche brauchen ſich zu melden. Schoenheider, 
5554 Laflin Str. 


Verlangt: 3. Hand an Cakes und Biscuits. — 
88 Otto Str. 


Verlangt: Porter, muß reinlich 
und am Tifh aufwarten Tönnen. 
Etation. Adr.: ©. 789 Abendpoft. 


Porter. 871 Fifth Ave. 


Berlangt: Starker unge, um ein Gefchäft_ au 
erlernen. $ per Woche. Chic. Braiding & En 


kroiderp Co., 116-190 Market Str. 


und flint fein 
$6 und freie 


Berlangt: 


Verlangt: Junger Dann für Saloons und Pors 
terarbeit. 6701 S. Halited Str. 


Berlangt: Starker Yunge mit Grfahrung 
Cates. 010 Halfted Str. 


Berlangt: Ein Aunge, um in der Bäderei zu 
arbeiten; einer der jchon Erfahrung hat, wird bor= 
qezogen. ferner ein Junge, um im Saden zu beir 
fen. 6114 Halfted Str. 


Verlangt: Maler für fhöne Front eines mecha⸗ 
niihen Theaterd. Adr.: E. 759 Abendpoft. 


Stellungen beforgt f. Hotel-, Reftaurante u. Sas 
loon-Köche, Kellner, Vorters, Pantrymen, Gefdhırrs 
waſcher, Yardmen, Feuermänner, Bäcker, Quters, 
Bartender® u. allerhand andere Arbeiter. rei! 
(Tel. 5391 Harrifon.) Nahzufr.: MWarmwid fyree Ems 
ployment Yureau, 294 S. Clark, nahe Ban Buren. 

24mai, miſomo, 2w 


Nahzufragen zwiichen 
mifr 


an 


Verlangt: Haus: Painter. ca 
10 und 12 Yorm., 3353 S. Morgan Str. 

Berlanat: Tifhler an Piano:Gehäufen. Tryber 
Piano Co., 248 MW. Lake S 


Fifenbabne Arbeiter für das nörblide 
Misconfin. $1.75 per Tag. reie Fahrt. Mob 
Sabor Agency, 117 S. Kanal Str. midofrfa 
5 Verlangt: Blaffmitb, Garpenters, Mafchiniften, 
Molders, Porters, Tagelöhner. 159 Wajhington Str. 


tr. 


Perlangt: 


Berlangt: 3 Weber an Rugs. 144 MW. Ma- 
tifon Str. midofrfa 


Ber Zwei ftarte Jungen in Rug-fyabrik. 
1494 @W. Mapdifon Str. midofrja 


Berlangt: Sofort, nüchterner, ftetiger Haus» 
mann, enore Hotel, 59 S. Clark Str. 


” Berlangt: Ein deutiher Qutcher, muß engltih 
fprehen. Ede 47. Ude. und Serington Str. 


nennen 
Berlangt: Starter Mann für Karouffel. $. Smo«- 
Yinsty, 4746 Ada Str. 


Guter Lunchmann. 


langt: 


Berlangt: 276 Of Madi⸗ 


fon Str. 


$ Verlangt: Junge, um die Druderei gu erlernen. 
1088 Seminary Une. 


Berlangt: Painter für Painting und Galci: 
mining. Nachzufragen bet F. R. Scholefield, 310 
&. California Abe. 


Verlangt: Wächter, $15; Ingenteure, Mafhinis 
en, $%0 wöcentlih; Heizer, Oecler, Wipers, as 
drifarbeiter, $14; Fubrleute, Vorters, Vader, Stall: 
leute, $12; ZJanitors, $65;. Zeichner, $25: Rolletto: 
ren, Buchhalter, DOffice-Clerts, $12 bis $20 mödent: 
Lich, fowie Andere. Nachzufragen bei den Security 
Opportunity Brofers, 39 State Str., Zimmer 412. 
Rebint Elevator bis zum 4. Wloor. Bmwiihen Bate 
und Randolph Str. 


Berlangt: Ein guter Galebäder-VBormann an 
Gates. Guter Lohn. SG. Gold, 332 Marwell Str., 
Ede Sangamon. dimi 


—— —— — — — — —— — —— 

Berlangt: Alter deutfher Mann, um einem al: 
ten Manne beim Ausgehen behilflich m fein, nur 
bei Tage. Nahzufragen 7 Uhr Abends. 78 N 
Leavitt Str. dimi 


fangt: unge, an Brot und Cafes gu belfen. 
—— 1166 €. Oakley WUpe., nahe Blue N2: 
land be. tmi 


tangt: Arbeiter für Ciien-Minen in Minne: 
— er nr Farmarbeiter in Illinois und 


iStonfin. Rob Labor Agency, 117 ©. u 2: 


De ae za na 2 a m a a de a 
Berlangt: Babebiener, er Fe und zuperläffig. 


; —— Stelle. Mineralba t, — 
7 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer‘ Rubrik 1 Gent'das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Porter, nur einer der feine 
Arbeit verſteht, kann — 8. Schaefer, 833 
- Irbing Bar Boulevard, Ede Elfton pe. mido 


4 gute SFuhrleute, 2985 Eliton Av 


Berlangt: * 
Kein Streil. mido 


nahe Montroſe Ävbe. 


Junger Mann für Vorterarbelt 
150 Oſt North Ave. 


Butcher, 


Verlangt: in 


Saloon. Guter Lohn. 


Storetender, 348 


Verlangt: Guter 


Elybourn Abe, 

Verlangt: Painters, gute Brujd Hands, 2507 
MWentwortd Ave. 
117 Oft Ghis 


Verlangt: Guter ftarler Junge, 


cago pe. 


erlangt: Gefter Klaſſe Painterd. 80 Gault 


Gourt. 
Derl.: Jungens, Fabrilarbeit. 
Berl.: Arbeiter, $1.75. 195 Safalle Str., 3. 12. 


195 Safalle Str. 


" Berlangt: Fleißige Träftige Männer zum Arbeis 
ten. Gute ftetige Nrbeit geſichert. 192 S. Jeffer ſon 
Str., 5. Floor, nahe Ban Buren Sir. 


Berlangt: Ein Yunge an Gales zu helfen. 3402 
Archer Ave. 


Verlangt: Wächter, engliſch ſprechend, 83; Fabril⸗ 
arbeiter u. Arbeiter, 81.30,82. i95 La SalleStr.3.12. 


Verlangt: Farmarbeiter Eheleute u. 4 ledige Man⸗ 
ner. Guier Lohn. 195 La Salle Str., Zimmer 12. 


Verlangt: 10 Arbeiter für Michigan Kupferberg⸗ 
werke, Loͤhn 826, Board, Zimmer, billige Fahrt. — 
60 Arbeiter für Michigan Sänemühlen, Lohn . $26, 
Board und Zimmer, Engineers und Ghepaare für 
Farm, Rorterd. 167 Washington Str. 


au erlernen. 


Aunge, um die PBäderei 
dim 


27 Dft North Une. 


Berlangt: Ein zuverläfliger Mann als Ublieferer 
und Kollettor für gute Stabttouren. — Mai, 146 
Wells Str. dimi 


Berlangt: Griter Klafje Painters. 
mann, 2847 NR. Aihland Ave. 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


Chas. 


Krog⸗ 
—— 


a 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Junges hübſches Mädchen, mittelgroß, 
Photographie erwünſcht. Auch zwei 
Theater. Adr.: 3. 913, 


Verlangt: 
für Illuſion. 
Jungen für mechaniſches 
Abendpoſt. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen oder -Männer, 
Sojen nähen können. Preis 15 bis 20 ts. 1297 
W. 17. Straße. 18mat, 1mX 


Stellungen fuhen: Männer und Kinaben. 
(Anzeigen unter diejfer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Partender, nüchtern und zuperläffig, 


Geſucht: 
AUdr.: 8. 353, AUbendpoft. 


fuht Stelle. 


Gejuht: Zweite Hand Bäder juht Stelle. Adr.: 
W. 84, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Junge, 16 J., 
ſucht Stelle um die Bäckerei zu erlernen. Wenn 
möglich ſelbſt vorſprechen. 2890 Grand Ave. 

Geſucht: Bäcker an Brot und Rolls ſucht Arbeit. 
611 — 21. Str. 


Geſucht: 
ſucht Stelle als 1. oder 2. 
Straße. 


Guter Brotbäcker an Brot und Rolls 
Hand. G. G., 557 Throop 


Geſucht: Suche Stelle als Porter. M. D., 70 
Fisk Str. mido 
Geſucht: 
Lande, ſucht Beſchäftigung. 
poſt. 


Adr.: Z. 990, Abend: 


Geſucht: Friſch 
ſmith, in mittleren 
ten bewandert, ſucht 
1. Floor. 


eingewanderter praktiſcher Black— 
Jahren, in allen Wagenarbei— 
Stelle. 460 N. Glarf Str., 
midofrja 
Gefuht: Junger Mann ſucht Stelle in Farb— 
waaren⸗, Kolonial oder Delikateſſen-Geſchäft; 
ſpricht deutſch, ungariſch, ſerbo-kroatiſch und roma— 
niſch. Adr.: S. 755 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann, 
19 Jahre alt, ſucht in irgend einem Reſtaurant 
Beihäftigung. 205 Desplaines Str., oben. 





Geſucht: Ein alter, fehr anftändiger, gebildeter 
Mann fjucht Beihäftigung. Apdr.: 3. 961 Abend: 
poſt. 


Geſucht: 
liſch, ſucht Stelle. 
oder 


Geſucht: Guter Blackſmith-Helfer Finiſher 
(Blackimith) ſucht Arbeit. 966 Sawyer Ave. 


Junger Waiter, ſpricht nöthiges Eng— 
Adr.: 3. 98 Abendpoſt. 


Geſucht: Ehrlicher deutſcher Waiter, tarın auch 
Partenden, juht guten Pla. Adr.: S. B. 94 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein guter deutſcher Schneider ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. Neurohr, 59 Perry Str. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 2. Hand an Brot 
und Rolls, ohne Board. 13060 South Homan Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bartender 
oder Waiter, auf dem Lande vorgezogen. 717 Wells 
Straße, 3. Floor. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgend welche Bes 
ſchäftigung. Adr.: W. 871 Abendpoſt. dimi 
Geſucht: Ein fleißiger Mann ſucht irgendwelche 
Beſchäftigung. J. Haußmann, 419 State Str., Hö— 
tel Chicago Mills. dimi 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Rouls ſucht 
Stelle. F. 3., 1474 Milwaukee Ave. dimi 


Geſucht: Junger gelernter Fleiſcher, kann auch 
Wurſt machen, wünſcht Platz in einem Stadt-Ge— 
ſchäft oder in Landſtadt. Bitte brieflich oder perſön— 
lich vorzuſprechen. Adr.: F. R., 132 Hannover Str. 
Hammond, Indiana. dimi 


Geſucht: Barbier, ſpricht deutſch, ungariſch, böh— 
miſch und ſlaviſch, auch in Schrift mächtig, auch im 
Chirurgiſchen eingeübt, möchte Stellung bei einem 
Arzt oder in einem Kurbad. Stetiger Platz. Adr.; 
F. K., 1532 Southport Ave. dmi 


Geſucht: Fleißiger Mann, verheirathet, ſuchtStelle 
als Tag- oder Nacht-Janitor oder Porter. Ein Jahr 
im Land. 176 N. Green Str. dm dofr ſa 

Sejuht: Kommis der Spezerei: und Manufals 
turwaarenbrande, frifch eingewandert, 10 Jahre am 
Wiener Plage in Stellung gewejen, fucht Stelle. 
Carl Streiwanet, 715 North Halfted Str., unten, 
Ebicago. modimi 


Gefuht: Solider Mann, Spradlehrer, 5 Haupt: 
iprahen, gute Neferenzen, fucht jchriftlihe Arbeiten 
oder irgend welche Peichäftiaung. Kann au als 
Mechaniker arbeiten. Henry Saller, 1013 Weit Su: 
perior Str. modimido 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer+ Rubrit 1 Cent das Wort.) 


KXäden und Fabriken. 

Verlangt: Tafhenmader, Piecers und Saum: 
näber an Sofen, ftetige Arbeit, guter Lohn. 73 El: 
len Str., nahe Milmwautee Ype. und Wood Str. 

mido 


Berlangt: Maichinen- und Handmädchen an Kna— 
bentöden. 773 ©irard Str. 


Berlangt: Officemädcden, 15 oder 16 Jahre alt, 
Dr. Henkel, 524 Aſhland Blod. 

Verlangt: Vügelmädchen in Färberei. Guter Kohn, 
9. CE. Brening, 1907 N. Clark Str. 

Verlangt: Fin an für Storearbeit in 
Päderei. 680 Weſt Chicago Ave. nahe Robey Str, 

Berlangt: Grfabrene 
an Geidenwaaren; ftetige Arbeit. 
& €o., 146 Franklin Str. 


wg Strafhs Dry Goods 
tr. 


Verlangt: Frauen, fofort; ftetige Arbeit, 
ler, 84 Adams Str. 


Berlangt: Mädden von 14 und 15 Jahren. Zu 
erfragen in der Fabrik 137 Diverjey, nahe Eliton 
und WMeftern pe, 


Berlangt: Operator an Seide-Wrappers; guter 
Sohn. ftetige Arbeit. Kraftmajhinen, Regal Silt 
Garment Eo., 216 Of 2. Etr. midofr 


Mädchen, um beim Kleidermachen zu 
belfen. $6 bis $12. MWegal Silt Gurment Go., 
2210 Wabafh Moe. midofr 


Verlangt: Deutjhes Mädchen als Elert in Thee— 
Store. 1341 Weit 2. Etrake. 


Mehrere Mädchen, bei einer SKleider: 
346 Dat Str., nahe State Str. 
dimido 


Kraftmaſchinen-Operators 
Eiſeman, Kaiſer 
midofr 


Berlangt: 
Store, 811813 W. 12. 


Rels 
midofr 


Berlangt: 


Verlangt: 
maderin zu nähen. 


—— 2 Mädchen für fanch Federn, ſowie 
Lebrmädchen. Bezahlung während der Lehrzeit. Ste— 
tige Beihäftigung. Guter Lohn. 69 €. 31. Str. 
dimido 


Verlangt: 3 erfahrene Verläuferinnen. Müfien 
deutih fpredhen. Albert Qurie Eo.., 567 Blue 33: 
land pe. dimi 


Verlangt: Gute Mädchen, Mafhinenhände an 
weißen Weiten. Das ganze Jahr Urbeit. Klein, 99 
Jowa Str. modmi 
Verlangt: Majhinenmädhen an Hofen. Dampf: 
fraft. 78 Ordard Str. mdimi 


Verlangt: Mädchen für Facterp. Guter Lohr für 
ftetige rbeiterinnen, Stüdarbeit. Arbeit 3 
ganze Yabr menn zufriedenftellend. 498 Ogden 
Upe., nahe Rolf Str., im Store. modimi 


Verlangt: 25 große und Fräftige Mädchen als 
Maihinen-DOperatord, Nachtarbeit, in unjerer neuen 
Hamtborne:fyabrit, Nachzufragen jeden Nachmittag, 
ausgenommen Samftage. Nehmt den Abe, 12. 
Str. oder Maditon Str. Gars. eftern Glectrie 
&o., 8. Ude und 4. Str. Ami, iwx 


Bexlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wo 
Hausarbeit. 
Berlangt: MO Mädchen für Hausarbeit, MO für 
Reftaurants, 0 für Aufmwarten, gute Berahlung, 


jofort zur Wrbeit. SKolb’S3 Employment Bureau, 
772 Milwautee Ave. momiſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Familie von 3 Erwadienen, Hausteini: 
Ku getban, fein waſchen. 214 W. May GStr., 2. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
1752 Serington Str., nahe Homan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen. 344585. 372 Garfield Avbe. 
ne En 


Berlangt: Köchin für ein Kleines Meftaurant, Lohn 
$10 His $12 die Woche; eine Kellnerin und Geidirr- 
wajcherin. Lohn . 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mwaufee Abe. 


Verlangt: Eine gute Fran für Hausreinigung. 342 
Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann zugaufe 
ihlafen. 1203 Belmont Ape. 


Geſucht: Ein nettes junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 879 Weft North pe. 


I 


1134 Mil: 


Perlangt: 
muß gut mwajchen und bügeln fünnen. 
Straße. 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
$13. 1113 Lincoln Ave, 2. lat. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Gde Lincoln und Southport Ape. mido 


Verlangt: Gin Madchen für leichte Hausarbeit, 
fann zu Haufe jchlafen. 559 Welt-North Ave. 
Verlangt:  Erfter Klajfe Köchin. Empfehlungen 


und Yohnanjprud. Nipperjint Hotel, For Yale, Ju 
mido 


‚686 Sedgiwid 


Lohn 
miDo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
432 Howard XApe., Auftin. 

Verlangt: Köchin und 100 Mädchen für Hausar: 
beit. 3423 Haliten Str. 

Verlangt: Kompetent:ss Mädchen für allgemeine 
———— fleine Deutichzamerifanifche Familie. 627 
S. Albany Ave, Flat 2. Nahe 12. Straße. 


Verfangt: 312 S. Prairie Ape., Auftin. Sompe: 
tentes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nachzu= 
fragen Donnerftag Nahmittag. 

erlangt: Nunges Mädchen um auf Kinder aufs 
zupafjen. 130 Halfted Str., Hebeler. mido 


Verlangt: 


Eine ledige Köchin, erfter Klafje, für 
Reſtautant. 5 


1 S. State Str. midofr 
Verlangt: 12 South 
Water Str. 


Gute Bufinehlund: Köchin. 





Verlangt: Gefhirrwaiherin. 12 ©. Water Str. 


Verlangt: Gin Mäpchen für die Küche; muß 
gut fochen können. Gin anderes für zweite Arbeit. 
Guter Lohn. Nachzufragen 4913 Grand Boulevard. 

mido 
gute Köchin für ein junges 


Verlangt: Eine 
Nahzufragen 3802 Grand Bipd, 


Paar; guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von Öiweien; muß fochen fünnen. Nachzufragen 
Bimmer 78, 100 State Str. 


Verlangt:  Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Familie; $4.50. 465. Fullerton ve, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
332 Wesley Ave, Dat Part. Madijon Str. Car 
bis Wesicy Are, 


Verlangt: Gin Mäpden für Gefhirrwaihen im 
LundeReom. 379 Oft North Ave. 

Verlangt: 
Archer Ade. 

Verlangt: Mädchen für leichte Sausvabeit; fein 
Waidhen. 434 Oft 8. Str. 3 


Madchen 


2937 
midofr 


für Privatfamilie, 


DVerlangt: Gin nettes Mädchen, das fochen Tann, 
für allgemeine Hausarbeit; muß engliih und deutic 
jprehen. 625 Ya Salle Avenue, Ede North pe. 

24mai* 


‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Wa: 
ihen. 362 Milwaufee pe, midofr 
. — — 


Verlangt: Mädchen zum Aufwarten in Diningç- 
Room. 851 CElybourn Ave. 


Verlangt; Mädchen in kleiner Familie; muß eng— 
liih fprehen. Dufes, 1725 Dafdale Avenue, nahe 
Glart Str. 


Verlangt: Mädchen 
240 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
228 Lincoln Ave, Store, 


für allgemeine Hausarbeit. 


Hausarbeit. 


Verlangt: in deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Xohn, gutes Heim. 528 Gleve: 
land Ave. 


Verlangt: - Deutihe Köchin. 279 Elybourn Ave, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Bladhawf Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit; muß kochen fönnen. 279 Belden Ave. 

Verlangt: Eine ältlihe Frau für Hausarbeit. 
145 Oft North Ave. 


— ⸗ — 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 8 in 
Yyantilie. Anzufragen heurc und Donnerſtag. 50 
Clifton Ave., nahe Center Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 2. Hausarbeit. 
Peterſon, 30 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. Schoenheider, 5554 Yaflin Str. mido 
‚Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; muß engs 
liſch ſprechen können. 23 Canalport Avenue, Ede 
18. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Frühjahrs:Hausreinigung ift vorüber. Gutes Heim. 
Lohn $5 per Woche. Nachzufragen 1141 Zunt Ave., 
Rogers Bart, 


Verlangt: Frau, um MWäihe nah Haufe zu nchs 
men, Nachzufragen 02 Thomas Str., hinten. 


Berlangt: in tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; cine die Willens ift, Während ver 
Eoınmer:Monate aufs Land zu geben. Guter Lohn. 
Referenzen verlangt. IN. Leapitt,Str., 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädhen. M. Lader, 38 WM. 


Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit; 
Heine Familie; Referenzen verlangt; muß englifh 
iprehen. 534 Leland Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Heine 
Familie. 4935 Ghamplain WUpe., 3. lat. 


Verlangt: Gin tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 712 Grace Str, vier WBlods ditlich 
von Lincoln Ave. 


2 Zahre altes 


Ms. 9. 


Berlangt:  Kindermädcdhen für 2 
Baby ımd bei der Hausarbeit zu belfen, 


%. Fernbad, 151 Potomac Ave. 


Berlangt: Nettes engliih fprehendes Finder: 
mädchen für Wejähriges Kind; gute Näherin, 73 
Bellevue Place. 


Verlangt: Mivsc für allgemeine Hausarbeit. — 
F dimi 


4343 Prairie Ave., J. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 637 W. 12. Str. dimfi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
985 N. Gentrat Part Une. dimi 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausar- 
beit und beim Storetenden zu belfen. Muß enaliich 
fpreden. Bäderei, 2790 Eliton Ave. dimi 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
Siweien. Deutjch oder böhmiih. Kein Kochen. Lohn 
8.50. 413 Oft 24. Str. dimi 


Nerlangt: 


Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nahzufragen: 1404 Rokeby 
Str., 2. Flat, nahe Grace Str. Hohbahnftation. 
dimido 
allgemeine 


804 Bryan 
dmdo 


Verlangt: Ein gutes Mädden für 
Hausarbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. 
Ape., Telephone, 16% Rogers Rarf. 


Verlangt: Eine_Ältere Frau für Hausarbeit. Bitte 
borzujpredben. 5700 Albland pe. dimi 


Verlangt: Starfes Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Confectionery, 259 64. Str. mdmi 
Verlangt: Deutiches Mädchen, das machen, bi: 
geln und kochen kann. Wochenlohn 85. 1856 Bei⸗ 
mont Ave. modimt 


Mädchen für allgemeine Kausätbeit, 
olumbia Str., nabe 1313 Mils 
medimi 


Hausarbeit. 
Ravenswood 
modimi 


Verlangt: 
keine Wäſche. 39 
waulee Ave. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Mrs. Behee, 1570 €. 


Guter Lohn. 
Bart Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine & Hausar⸗ 
beit, keine Wäſche. 1711 N. Halſted Str. modimi 


Verlangt: Köchinnen zweite und Mädchen für 
gewõhnliche Hausarbeit friſch eingewanderte ſofort 
— bei den feinſten Herrſchaften und be— 
ſtem Lohn. 3155 Indiana Ude, Tel. 83 —5— 

p, mo 


W. 
niſche 
Clark Str. Sonntags offen. Gute 
Mäpdhen prompt Aeforgt. Gut» Haus 
mer an Hand. Tel.: Dearborn s 


Verlangt: Fin Kinder-Mädchen von 16 bis 
Yabre. 1514 Dakvale Une. 19mai* 
Verlangt: 100 Mädchen für Gausarbeit und 
ihäftspläße, böchfter Lohn, friich tmanberte 
Betommen. "Sl. Wentmorts 


—— das einzigfte, größte deutich-amerifa: 
ermittelungssInftitut, befindet jih 36 R. 
läge und gute 
Iterinnen im: 

Sian* 


Or 
töns 


nen au 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit,‘ 


Berla: 
(Anzei 


Verla ee Haus 
erlangt: Mädchen für allgemeine ars 
be in Mar. 30 Somler rg 


Verlangt: Tichtiges Mädden; Koden, Wa- 
{wen und reg 1208 Sheridan Road, 
nave Hohbahn. „none 1841 Belmont. 


ee 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_Gejuht: Erfahrenes deutihes Mädden wünſcht 
Stelle in einem Privathaus. 443l Fifth Ae. 


Gefuht: Perfekte Köchin juht Stele im Som: 
mergarten oder bejjerem Saloon. Wdr.: 8. ®W., 
254, Abendpoit. 


Gefudt: Frau juht Pläge zum wachen, bügeln 
und Hausreinigen. 293 Genter Str., Hinterhaus 
oben. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Selbit vorgwiprehen. 66 Gardner Str., 
unten. 


> Gefuht: Aeltere alleinftehende Frau, reinlich, gute 
Wirrbihafterrn und Köchin, juht Stelle in Kleiner 
bejjerer Yyamilie. ZU Rice Str., Zigait. 


Gefuht: Waichfreu mwünfgt Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 844 Tiverjey Blod., unten. 


Gejudt: Junge Frau juht Stelle für Geſchirrwa— 
pe; Verjonlih vorzujpreden. 280 Bladhawt Str., 
. Yloor, 


Stelle als Gefdirr: 


Junge Frau ſucht 
Kochen. Roſa Gor—⸗ 


oder- al3 Hilfe beim 
Throop Str. 


Geſucht: 
waſcherin 
ſchet, 557 


Geſucht: 
Hausarbeit; kann waſchen und bügeln. 
Day Str., nahe 18. Str. 

Geſucht: Alleinſtehende anſtändige Haushälterin 
ſucht Stelle. 171 Oſt 22. Str., Zimmer 1. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen. 2800 Black⸗ 
hawt Str., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Geſucht: Gemüthvolle Dame mit 3-jährigem Töch— 
terchen ſucht bei gebildetem Herrn bdauernde Steis 
lung als Haushälterin. Gefl. Offerten unter Z. 99 
Abenpdpoft. 
Gejuht: Welteres deutiches Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit; fann auch fochen. VBorzujprechen 
bei Johann Berger, 1218 N. Aſhland Ave. 
Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Perjönfih vorzufpreden. 97 8. Str. 


Geiuht: Erfahrene Schneiderin wiünjcht 
Arbeit außer dem Hauje in hübichen einfahen 
dern und Neparaturen, auch Kinderfleidern, 
N. Halited Str. 


Geſucht: ine friih eingewanderte deutfche 
fuht Stellung; fcheut feine Arbeit; fan auch 
Kohen aushelfen; zu Haufe jdhlafen. 786 
22. Straße. 


vu Süd 


Hausarbeit. 


Sır. 


Mädchen ſucht 
16 Town 


Geſucht: 
Hausarbeit. 





mebr 
Alei⸗ 
72 


Frau 
beim 
Weit 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Beigäftigung 
in Privathaus. 639 N. Halitev Str. 

Geſucht: 
ſchen und bügeln. 


Junge Frau wünſcht Plätze für wa— 
53 Mohawtk Str., hinten. 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle; kann alle 
Hausarbeit thun; kleine Familie vorgezogen. 322 
Larrabee Str. 


Duschen, 
Kindermäddhen. 


15 Jahre alt, ſucht 


Geſucht: Junges 
34 Gardner 


leichten Platz als 
Straße. 

Geſucht: Näharbeit wird angenommen 1404 N. 
Fairfield Ave. 


Geſucht: Friſcheingewandertes Mädchen ſucht eine 
Stellung für Hausarbeit. 875 N. 41. Court. 
Geſucht; Junge Wittwe mit zweijährigem Knaben 
ſucht Stelle als Haushälterin bei Handwerter, 122 
Kinder nicht ausgeſchloſſen. Adr.: Z. 906 Abendpoſt. 

dimi 


Geſucht: Perfekte Lunchkdchin ſtetigen 
Platz. 750 N. Halſted Str. modimi 
—— — — — — — — — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


wünſcht 





Geſucht: Mann und Frau ſuchen Stelle in Som— 
mer-Hotel. Frau iſt erſter Klaſſe Köchin, Mann ver—⸗ 
ſteht Pferde und alle Hausarbeit zu beſorgen. — 
3. Fiiher, 053 W. 235. Place, nahe 40. Abe. 

dimi 


Geſucht: Junges deutſches Ghepaar, frifh einges 
wandert von Mien, fucht Stelle. Frau Köchin, Der 
Mann für Hausarbeit. 842 Elybourn Ave. 3. F 

dıni 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wokt.) 


Von heute an bin ich nicht mehr verantwortlich 
für Schulden meiner Frau Paulina Roſenberg. — 
Adolph NRojenberg, zulegt 1481 W. 12. Str. 

Vergeßt nicht, daß Ahr die tägliche „Abenppoft” 
fowie die „Sonntagpoft“ faufen könnt im Sta: 
tionary Store von Henry Sauer, 269 Lincoln Ave. 

mifon 


— — — 


Frau Barth ift jeht 448 Larrabee Straße 
wohnhaft. 2ömi—3in,eod 
Diejenigen, welche den Aufenthaltsort von Mi 
Annie Bobta, früber 5494 Cornell pe, tennen, 
mögen gefl. adrgjjiren: 3. 946 Abendpoft. dındo 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Preifen. Billige Freitarten von Deutjchland, Rußland, 
Echweiz, Oefterreih-Iingarn. U. E. Shaw, Gen.XAgt., 
232 Clart Str., Chicago. Harrifon 2168. 2fb—3103 


Vils, Noten, Sohn tolleftirt auf Rommilfion: fein 
Grfolg, feine Bezahlung. Ernft Eläner, 371 Dears 
born Straße. l13mai,Im& 


— People's Protection Bureau — 
ertbeilt Rath in allen Geſchäfts- und, Privatſachen. 
Löhne, Bankerottverfahren und Unfälle. 89 Clartk 
Str., Zimmer 55. Tel. Cent. 4676. 26ap, In 


Vollmachten ausgefertigt, Päſſe in's Ausland 
beforgt. Sartortius, Deffentliher Notar, 173 
Fifthb Ave. Abends 30 Mohawt Str. Dap,X* 


— —— — mare ner ee nano — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbsgefuh: Wittwe mit Geld (44), drei ers 
wachſene Kinder, mwünjdht die Velanntihaft eines 
ebrlichen, achtbaren Herrn zu machen, mit ftetigem 
Verdienft, autem Charakter, häuslicher Gejinnung. 
Agenten ftreng verboten. Priefe mit genauen Ans 
gaben unter Adr.: S. 787 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Aibert U. Kraft, Deutiher Advofat. 
PVrozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht3: 
geichäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs=-Dept. Anfprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abftrafte erami=- 
nirt. Weite Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Norih 43. Avenue. 2mi,* 


Fred Plotte, deutiher Redhtsanmalt. 
Ale Rechtsfahen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten, Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 104. Wohnung: 1044 Briar Place, nahe R. 
Halited Straße. 7fb,*® 


Theodore 9 Wunderlicd, beutjcder 
Rehtsanmwalt, 59 Drarborn Str., Zimmer 714. 
5mai, Im, X 


Adolph Traub., 
deuticher Adrofat, 84 La Salle Str., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. l6ag,X* 


— 

Richard A. Kod, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichten. — 
Spredbftunden jeden Sonntag von 10-12. — 9 
Wafdington Str., erfter Floot. 4ib,X* 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Handkoffer. Wiederbringer der Bücher 
dom Goncordia-fFrauenperein erbält bobe®elohnung. 
Keine Fragen geitelli. 106 Mohawf Str, Mıs, 
FM. 


Verloren: $10 Belohnung Demjenigen, der dun— 
telrotbhraune Broncho Stute zurüdbringt. „A. 9.” 
auf linfem Schenkel. Gewiht 800 Pfund. Adr.: E. 
2. Wilfins, Homewood, Ill. dimifa 


—— — — —— — — nn — men 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifche_ Sprade - 

nah neuefter Methode. Das einzige Syftem, nad 
weihem Sie jiher find, die Sprache forreft und 
fchnell zu erlernen. Handelzfäher, Korrefpondenz, 
Ueberjegungen bekanntlich erftflajfig. Kurfe für Her: 
ren und Damen jest beginnend. Tags und Abends. 
Private School, John Siebe, Manager, 368 Larrabee 
Strafe, nahe North Ude. Etablirt 1892. 

13mai, fadimi,im 


— — ——— ee 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Patente für alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Klog, Schiller Blpg., medhantjcher Sngehiem 
und einziger deuticher Batent-Anwalt in Chicago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 
frei. . 20L,jomomifr* 


BatenteShüsgt Eure Ideen; fein Ba» 
tent, feine Gebühren. Ronfultation frei. Gtablirt 
864. Spr den: 8:30 bi 4:30. Speziell: * 

Konſfultation arrangitt Milo 


tedens * ne ma 
gi —— 
“ .E. u 


Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für, 


m unter biefer' Rubel #1 Gent das Mort.) 


5 BE "ER 


9 


Erſer Grocerieß. Wreita 

r e D ’ i 

& & er Ave * 
T., e i b r 

vom Geihäft url Großes prima Lager in 

Fleiſchwaaren, Thee, 


ceries und 


Ber kau 


Hmtdt sieht 
Kaffee, 


das Wort.) 


den 
o 
ſich 


Gro⸗ 
uder, 


Syrups, Efjig, Mehl. Price und andere Badpulver, 
deutjhe Fanılienjeife, Mottled und Yoory Seife, 


kim Auswahl in Büchienwaaren, 


Am. 


Pfit ſiche 


irnen, Lachs, Catſup, Milch etc., Platform Coun— 


ter und Computiuo eh —— voll 
e 


diges Set von Firiures, 


S 


ſtãn⸗ 


ding und Bins, große 


Luther Boy Cooling Bor, Eichenbolz, ein Top Gro- 
cery: Wagen. Dies jind jchöne frifhe Waaren. Ber: 


fäumt ven Verkauf nicht. Wlles muß ieg. 


zu vermiethen. 


682 W. Poll Str., 


dmdo 


Ede Hermitage Ude. 
:2ong, 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 4 
230, 232, 234, 36, 238 Weit Madifen Straße, 


Ede Peoria. Tel 


ephon: Monroe 1712. 


Store 


Auftionator. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte‘ Sa: 


den-Ginrichtungen verkauft; 


Fuß PVlak unter einem 


Dad. 


über 37,500 Quadrat⸗ 


Vollftändige Eintihtungen für-jede Art Geſchäft. 


BVergeht nit! Dies 


it: 


Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 238 Weit Madifon Straße, 


Ede 


ved. Bend 


Beoria. 


er, etablirt 1883, 


2ap,iamomi* 


d 
1249—1251—1253 Wabaih Ave, Tel.: South 13. 


Store-Einrihtungen 
tet3, Zigarren:, 
Reftaurantz, 

Größtes 


Delikateſſen-Läden, 
Confectionery ete. 
und billigſtes Haus in Chicago; 


für Grocery Stores, 


über 500 vollſtändige Einrichtungen an Hand. 


Fred. 
1249—1251— 1253 


Kauft Gure Store Yirtures ‘von 
gendften FFirturesGeihäft. — Wollftändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Market, 


Zigarren-⸗, Candy-Läden 

niedtigſten Preiſen. 
Ale Waaren werde 

— Waaren 


Bender, 
Wabaſh Avenue. 


Mar⸗ 
Lundrooms, 


ftet3 


Zaug,mifamo* 


Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
... Phone 1442 North.... 


Delilatej 


und Apotheken zu 


n koſtenfrei ausgeitellt. 


dem hetvorra⸗ 


ſen⸗ 
den 


für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 


Ehas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 
apX* 


Gutmann Store Firture Eo,, 


1 u. 379 Wabaſh 


Ade,, nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Harrijon. 
Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ave., Tele: 


phon 1521 North. 
Store-@inrichtungen 


einzelne Stüde. 


Allerlei Store Firtures, ganze 
oder 


Die 


größte Auswahl zu den billigſten Preiſen. Beſich— 


tigt unſer Lager, 
25 bis 50 Prozent. 


ehe Ihr kauft, 


und ſpart 
ap 


don 
x* 


Priefmartenfammlung zu faufen ge 


fucht. 


Dfferte erbeten 3. Da. 


641 Palmer Houfe, Müller Artificial Enes. 


Verkaufe wegen Geldbedarfs meine Schmudgegen: 
ftände, beftehbend aus Diamant:Ringen und diverjen 


anderen Gegenftänden. 


Zu berfaufen: Pferd 
Halited Str. 


Zu verfaufen: Gutes 
Str. 


Adr.: 985 


Aben dpoſt. 


mido 
ee EEE —— — — 

Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort.) 


und Topwagen. 349 


Bugov. 


S. 
dmi 


157 Oft Divifion 


dimi 


*40 taufen Pferd mit Geſchäftsbuggy. 306 Eaſt 


Store. 


Belmont Ave., 


870 taufen 
360 Sedamid 


Zu verkaufen: 


6 Nahre altes, 


gutes 1050 Bid. Pferd, Werth $100. 


Str. Store. 


16 Hand großes 


Gheftnut-Pferd, 1300 Pfund jchwer, für $125, werth 


820; 
Pony. 


gründlich 
941 ‚Brand Xpe. 


Zu verfaufen: 
Sarrabee Str, 


eingebrochener, 


Gutes Pferd, 


zahmer, 


billiger 


fehlerfrei. — 546 


F 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 10 Jahre alt, für 


Farmarbeit. 8Wo0. 1805 


Weſt North Ave. 


Zu verfaufen: Ein leichtes und ein ſchweres Pferd. 
ntidofria 


1744 Weft North Ave. 


Zu verfaufen: 
Southport- Ave. 


Eine 


Zu verfaufen: Zweijigiges QBugey. 
4 Briafam Str., 


fen wegen Krankheit. 


giege- und Bod. 8. 


Muß ver 


Paulina und R. Ajhland Ave. 


389 


fau= 


zwiſchen 


Handgemachte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 


Auch 


guf Beitellung angefertigt. 


Gajh oder Abzahlung. Gebrauchte u. Pillig 


Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Waba 


Pillig zu verlaufen: 
Dogge. Nachzufragen: 
Irving Bart. 


— 


bh Ave. 
22mai, 


Eine 


Mäkige Preiie. 


für 
Im& 


Imer 


dreijährige U 


23 N. Harding Avenue. 
2dmai* 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Um Blat für frifhe Waaren zu madhen, verfau= 


fen wir eine Partie Sample Cifenbetten und Go: I 
25 bi5 35 Prozent unter 


Garts, 


dem 


regulären 


Preije. Schönes jtarfes Eijenbett, mit quter Spring 
und Matrage, $4.48; große Go-Gart, mit Gummi: 


81,75, 


reifen, 


wertb $12; 


fhöner Gombinat 


ions 


Pücherfhrant, $9.98, mwertb $15; 3 Stüd Garnitur 
Polftermöbel, Mahagoni Finiih, $9.75, überall ver: 


fauft zu $15; 


Ghiffonier von 83.75; 


Gichenholzs 


Auszichtiih don $4.45, und IX1I0% Brufjels Rugs,. 


pon $12.75 aufwärts. 
Botjhen, 14 Of N 


Paar oder 


Abzahlung. 
orth Ave. 


21mi,** 


Zu verlaufen: Weitern Wafhmaichine, 4-Stitd 


Parlor-Suits, kleiner Gasheigofen. 


773 H 


don Str., 1. Floor, nahe School. 


Familie verjchleudert wegen Guropareiie eiegan: 


ten Hausftand, Parlor- Möbel, 
1241 RN. Weftern Ave. 


fpottbillig. 


Piano, etc., 
me20 


ern⸗ 


jojort, 


—R 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vertaufen: Ein gutes Bauer-Piano und ver— 


fchiedene Möbel. 62 N. 


Glart Str., 3. Flat. 


Nur $5, feines Upright, volle Garantie: leichte 
AUbzahlung. U. Groß, 592 Wells, 284 — Ave. 
Zimai,lıo 


Muß poſitiv 
Mahagony U 
neuſten Verbeſſerungen, 


ſchlag 


Koſtenpreis vor vier Monaten. 


verſchleudern: 
ijght Piano, beinahe neu, die aller⸗ 


Mein 


ſüßer Ton, leichter 


prachtvolles 


An: 


muk abjolut verfaufen für weniger al3 den 
3521 Ellis Abe. 


\ ma15,17,19,22,24,27,30,ju1,3,5,7,9,12 
Habe ein $7W Piano, mafjiv Mahagony, elegant, 


mürte $150 Caſh annehm 
poft. 


en, Abdr.: 


3. Bl, Abend: 


20me, lin 


Yamilie verjchleudert hochfeines echtes Mahıgeny 


Upright Piano, erft kurze Zeit benugt. Spottoillig, 


wenn jofort genommen, 
Weſtern Ave., 
Ave. 


Nur $150 für feines neues Uprieht Piarıs, 
a2), I1mX 


350 gefoftet. Adr.: R. 


wegen Wbreije. 1241 


N. 


zwiſchen Milwaukee und Fullerton 


Mmai, Nx 


361, Abendpoft. 


bat 


18 Pianos verfchleudert, von 2 bi? 7 Monate ges 
i früherer Werth von $250 


braucht, $110 bis $155, 
bis B0. 


M. Schulz, 373 Milwaulee Avenue. 


13m3,3m& 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


Ehrliche 


an 
Urbeitsleute 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendmwelche Sicherheit oder Werth zu den allernicd- 
rigften Raten. Wir leihen Cudh_ das Geld nur der 


injen wegen, 


niht war Gure Sachen zu erhalten. 


arum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejiß. 
Darlehen von $O bis WO unjere 


Spezi 


63 werden feine Erfundigungen 


alität. 
eingezogen 


bei 


Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 


pajfenden Wbzablungen bezahlen, 


oder auf einmal 


zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 


zu bezablen. 


Wenn Ihr eine Anleihe zu machen münjcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, jpreht vor bei 


A. 


9 Dearborn Str., Zimmer 45. P 


French 


Macht Euch teine Geldſorgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen» 


den niedrigen Raten: 
325 für $1.00 p. Monat 
$30 für $1.95 p. Monat 
$35 für $1.40 p. Monat 
$40 für $1.50 9. Monat 


$50 für $1.75 p. Monat” 
Keine Deffentli 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgef 


Lange Zeit. 


Ihr Lönnt borgen: 


3ja,X* 
bone Zentral 5059. 


$75 für $2.25 p. Monat 


100 für 82.75 p. 
$125 für 83.50 


us ür $4.25 
ür $5.50 
keit. Stren 


». M 


Cool County Mortgage € o., 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Gde: Dearbörn 
und Waibington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit. 


Geld! 


Geld! 


Monat 
». Monat 


onat 


p. Monat 
reell. 


fte. 


Chicago Mortgage loan Company, 


175 Dearborn Str., 


Madiion 


. Ste., 


Zimmer 216 und 217. 


immer 202. 


Chicago AA? gSvan Company, 
T 


10 W. 


Südoft:Ede Halfted Etrake. 


— 


Wir leihen Euh Geld 


trägen auf Pianos, Möbel, 


großen und fleinen 


2 


ferde, Wagen oder it- 


gend weiche gute Sicherheit zu den billigiten Be: 


werben. 


dingungen. Darlehen lönnen zu. jeder Zeit gemadht 
ne 5 Theilzahlungen Werden zu jeder 3 


angenommen, mwoburdh Die Koften der Anleihe ver= 
llap,* 


ringert werben. 
Chica 
175 


o Mortgafe Loan - Company, 
tarborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos-in zehn mo» 
vatlihen Zahlungen, ‘feine andere Koften. Rabatı 


trenn früber bezahlt. 


3 6; Sg: us 
orte 6. Boelde, 70 al 


= —* — * 


© 
% 


m unter diejer Mubrif 2 Cents !da3 Wort.) 


a! — Ahtung! — Achtung! 

Mu et derfauft werden; Mein gut gelege: 
ner und gutzahlender ul-Saden, erade gegen: 
über der Henr mie; diefer Plag ift eine Gofd- 
mine. Mente für Laden mit 6 Wohnzimmern nur 
12. Verſäumt dieſe jelte Gelegenheit nicht. 
erfaufe I irgend einem Brei;: ipredht fofort vor. 
Ein Theil auf Zeit, wenn gewünjcht. 

412 MW. 83. Str., nahe Wentivorth Abe., 
oder bei den Eigenthümern, Vender Bros., % 
21H W. Madiion Str. 


Grocery-Käufer aufgepaßt! 

25 Nabre etablirte Grocery, fi immer qutzablen: 
dır Store, großes Lager von Stapeis und fanch 
Grocerie. elenantes Set don Firtures, muß fofort 
zu irgend einem Preis verfauft werden wegen Fa: 
milienangelsgenheiten. Store und Wohnzimmer, 
billige Diethe, offen von 3 Morgens bis 6 Abs. 
Ein Theil auf Abzahlung, wenn gewüniht. Gold: 
rube für einen Böhmen. 416 Weit 18. Str., nahe 
enter Ave. mido 


Zu verfaufen: Delitatefien-Store, gute Lage, Woh: 
nung. Fragt Morgens 9. 58 Cleveland Ave. 

gu verfaufen: Gute Abendpoitroute, frantheitshal: 
ber billig. 373 N. Wood Str. midofr 


Zu verfaufen: Telitatefien, VBäderei, feine Kon- 
turrenz, gute -Cinnabme, jofort genommen 40. — 
Fragt Morgens 9 ilbr. 58 Cleveland Xpe. 

billig, Weftjeite. Abdr.: 


Saloon, 
mifa 


Zu verfaufen: 
3. 06, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gin tleiner gutgebender Saloon der 
Nordiveitieite wegen Familienverhältnijjen. Zu er: 
fragen 107, Fifth Ude, 1. Treppe. midofa 


Zu verkaufen, twegen Todesfall: Guter Kurzivaa 
ren, Spieljahen: und Schreibmaterialienztaden.— 
547 ©. Weftern Ave. 


Zu verlaufen: Päderei, Nordweftieite, nur Store: 
trade, $35 tägliche Einnahme, wegen Übreije. Adr.: 
8. 36 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Groceep und Defifateffen, Nord: 
feite; Wohnzimmer, Rente $10, jchön eingerichtet, 
$12 täglihe Einnahme; KW. — Butcher:Geichäft, 
Süpfeite, autgebend, 8275. Blum & Xaster Go., 
Simmer 315, 8 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Gute PBüderei, nur Storetrade; 
Ginnahme 332435 täglich, Samſtags 860. Adr.: 
S. 6 Abendpoſt. 


Zu verkaufen, ſehr billig: Eine Bäderei, nur 
Storetrade. J. B. A. Kern K Sons, 105 Weſt 
Randolph Str. mido 


und Lunch⸗ 


Zu verkaufen: Feines Reſtaurant Lun 
ſchöne Einrich— 


room, feine Lage, gutes Geſchäft, 
tung. Adr.: 3. 943 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: PBüäderei, Nordieite, nur Stores 
eeihäft; $35 täglihd. Adr,: K. 339 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Fancy Delikateſſen, fanch Gro— 
ceri:3 und Päderei, beite Lage, Nordfeite. Etablirt 
14 Nahre. Neue Ginrihtung, frifches Lager; 8 
fer:Gde. Täglihe Einnahme $0. Sonntags $#. 
Muß verlaufen wegen Krankheit. 8800, werth 81000. 
1104 NR. Halfted Str. 24mai,im 

Zu verfaufen: Gutgebende Päderei, nur Store: 
trade, billig. Adr.: 8. 952 Abendpoft. midofr 


Adr.: 


Zu vermietben: Gin feiner Ed-Saloon. 


3. 91 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Wegen Berlafiens der Stadt, gut 
zahlende Gd-Grocery in Verbindung mit Martet. 
Schreibt oder iprecht vor bei F. DO. Labimwig, 3% 


— — 


Guter Saloon: täglihe Cinnabıne 


Zu verfaufen: ) 
523 Cleveland Abe. 


$20. Fragt Morgens 9. 


Zu verkaufen: Gine gutgehende Wholefale-Route; 
die befte Gelegenheit, um Geld zu machen. 16 Jahre 
im Betrieb. Guter BVerfaufsgrund, fehr billig. — 
1580 — 35. mido 


Zu verfaufen: Gutachende Päderei, nur Store: 
Trade. Apdr.: 3. 987, AUbendoft. mido 


Zu verfaufen: Saloon, de Aihland, Pincoln 
und Belmont Ave. Nahzufragen The Belt Brewing 


Go. 


Str. 


Zu verkaufen: $250, wenn fofort genommen, Gans“ 


dv, Bigarrenz, leichte Grocery: und Schul Supply 
Store, nahe Schule don 2000 Kindern. Derjelbe 
Eigenthümer wohnte 8 Jahre dort. Mub die Stadt 
verlaifen. 4 feine Zimmer mit Store. Nur $12 
Miethe. 84 Hudion Ape. 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Grocery:, Dell: 
tatejiene und GCandgStore. 395 Cortland Str. 

momifa 

Zu verfaufen: Market und Grocery, auf der Weit: 

feite, an Aihland Ape. Guter ——— Nach⸗ 

zufragen: D. K. Cochrane, 117 S. Clart Str., we— 

gen näherer Ginzelbeiten. - dimido 


Zu verfaufen: Grocerh, Pferd und Wagen, billig. 
Adr.: 8. 369 Ubendpofit. 2mi, 1wx 


Zu verkaufen: Eck-Saloon mit Haus und Lot, 
utes Geſchäft, an der Nordſeite. Muß raſch ver— 
auft werden wegen Abreiſe nach Deutſchland. — 
Adr.: 3. 955 Abendpoſt. dimi 


16 Kannen Milch-Route, Pferde, 
Jahre Leaſe, 
Bo Augufta 
3mai,im 
376 W. Chicago Ape. 
dDimido 


Zu bverfaufen: t ] 
Magen, Kannen, alles vollitändig, vier 
Krankheit zwingt mi zu verfaufen, 
Str. 


Zu verlaufen: Candpftore. 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes Barbier:Gejchäft, 
fo gut wie neu, billig. 573 Southport Ave, 
23mai,1mX 
mit 
dimi 


der Meftjeite, 


Zu verfaufen: Päderei auf 
776 Abendpoft. 


Pferd uud Wagen. Adr.: S. 
Zu verfaufen: Gutgelegene Bäderei. $400 mwöchent: 
lihe Einnahme. Billig. Ylor. 3. W. 454 — 
imi 


Zu verkaufen: Päderei und Lunchroom, guter 


Badofen. Goldgrube. 4450 Cottage Grove Avpve. 
modimido 


Verlangt für Spot Cajh, Grocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures, 
—— Theo. Goodfind. —— 
Telephone 45 North. 903 N. Halited Str. 
9ma, dimifrja,* 
Zu verkaufen: Meat-Marfet und Groceries, preiß: 
werth. Adr.: S. 774 Abendpoft. 21mi,110% 
Zu verfaufen: Billie— Gin 9 Jahre altes Gro- 
cery- und Delifateiien-Gejhäft; gute Gegend; billige 
Mietbe; 6 Wohnzimmer, Sta und Keller. Nachyu- 
fragen bei Mr. Pollard mit Franklin MacBeagh 
Co. 18mai, wX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Partner für Gravel Roofing und Zes 
ment-Geſchäft, 10 Jahre etablirt, um die Aufſicht 
der Leute zu übernehmen. Für 81500. Adr.: KR. 
300 Aben dpoſt. midofr 


Partner verlangt mit 850, für gutes Geſchäft. 
Adr. 3. 988 Abendpoſt. dimi 


D ER 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stoch des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173—175 Fifth Uve., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4M0 Duavratfun Bodenflähe. Dampf: 
heizung, Berionene und yracht:Elevator. Nähere 
Ausfunft in der Dffice der „Abendpoft“. eX 


Zu vermiethen: Großer Store, 4 Zimmer mit 
Bad und Baſement, paſſend für irgend ein Ge: 
ſchäft. 35337 Roscoe Blyd. Ede Seeley Ave., 
Lake View. Ilkert, 2. Stod, hinten. 

Zu vermiethben: Bäderftore mit Bridofen. 333 
s. 83. Str., Ede Fifth Une. dmdfrja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


immer. 230 Blad>» 


Zu bermiethen: Möblirtes 
mido 


bawf eitr., nahe Cliybourn Abe. 


Verlangt: Wittwe wünjcht älteren - Boarder. — 
869 W. Divifion Str. 


Verlandt: 2 anftändige Boarder bei Wittme.— 
#81 Sarrabee Str. 


Berlangt: Anftändiger Boarder.: 268 Elpbourn 


Avenue. 
— 


Verlangt: Boarder und Roomers. 367 Larrabee 
Str., nahe Hocdbahn. 19mai, 1mX 


Zu miethen geiudht. . 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent8 das Wort.) 





Dame mittleren Alters zucht ſucht ſauberes Zim— 
mer mit Frübſtück in der Rähe von Riverview Parl. 
Offerten abzugeben 156 Belmont Ave., Drugſtore. 


Rleine 2 oder 3 ZimmerWop: 
x, 145 Abendpoft. 


Zu miethen gejudt: 
nung, Nordfeite. 5. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 2 Gents das -Wort.) 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blute, Nerven:, Magens, Lebers, Nieren, Blajens u, 
—— ür eine ſchnelle und grundliche 

eilung verfäume man nicht, jofort bei mir Borgu» 
fprechen.. (Behandlung diskret). Dr. Koeiiel, 191— 
18.6. Glarf Str., ziwilhen Monroe und Apams. 
OfficerBeit: 9, Ur worgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags von; 10 bis 3 Uhr.  Smei,®, im 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — —— —ñ — — — — — — 


Farmtan verein Red: Wider 


ale, 
Im Red River Thale ift das Land des Sonnen: 
iheins und ber — des Weizens und des 
oh ſtandes. 

Wir ſprechen über unſere Ländereien als das 
Land des Sonnenſcheines und der Geſundheit, de— 
Weigens und Wohlftandes. Wohl können wir das 
thus, denn unfere Ländereien erfreuen fi meyr 
Sonnenjheins, al3 irgend ein Land Europas. Von 
Mitte Juni bis zu Mitte Auguft haben jie durchs 
fhnittlid zwei” Stunden per Tag mehr Sonnens 
ihein, als Ohio und Mebrasta. Dieje langen Tage 
und der flare Himmel reifen die Saaten jnell, 
und auf dem reidjiten, — Soden in ber 
Welt wãchſt beute mehr Weizen per Uder, als auf 
der Schwargerde dan Mittel-Rupland, die bish:r 
für den reichten Boden der Welt galt. Dieje fiches 
ren, reihen Ernten er die Bevölterung reich, 
und Reihthum mit Gejundheit find die Haupi— 
Charaktere für die Güte unferer Ländereien. Dentet 
nur daran, das Klima bier ift das gejundeite, gutes 
Waffer und überall die beite Gifenbahnverbindung 
von der Stadt Winnipeg. Yhr mikt, das Winni: 
veg das Chicago von Kanada ift, und ım legten 
Sabre hatte es 100,00 Ginmwohner. Unfere Län: 
dereien liegen um bie" Stadt heru und es tik 
fein Wunder, ivenn das Sand Hier tagtäglih im 
Preije fteigt. Dies ift Eure Gelegenheit. Die 
Hrage ift: Wollt Ihr ein Stüd dieies Landes Euer 
EigentHum nennen, wollt Jhr in-Gurem Leben un: 
abhängig werden, und jchliehlih, wollt Jhre mit 
rubigem Ernit und Energie ein großes Bermögen 
erwerben? Wenn dem jo it, jchreibt oder jpredt 
vor. Wir veranftalten freie Yahır. für Landkäufer, 
und wir geben Gud einen Haren, abjolut jiheren 
Titel von dem Land. 

5 Julius De Shmidt 
Einwanderungs-Generalagent, Zimmer $11_ Tacoma 
iog., Ede Madijon und LSaSalle Str., Chicago. 


dimidofria 

— — — — 
Gehet hin und überzeugt Euch. Ausgezeichnetes 
Farmlaud in Lake County, Mich. 8.50 per Ader. 


Reuter Bros., 190 Blue Island Une, Mittwoch 
und Freitag Abend offen. na, Im& 


$1200, ein Theil Cafh, kaufen 0 Ader MWistonfin 
Harn, 25 Ader mit Ernte, Haus sum Theil fer: 
tig. Nebf, 119 Sa Sale Str., Zimer 32, I5ma* 


Land zu verlaufen: Etwas Kartholzland, abge» 
bolztes, auch einige armen in Taylor Gounty, 
Wisconfin; LXehmboden, gutes Wajjer, Wegen ges 
nauer Auskunft, Zahlungsbedingungen u.j.w. mwend: 
man fih an mail—31l 

. M. Koechler, Medford, Wis, 
_ Qerlangt: Yeute auf 9 und & Uder Land, mit 
Qaus. Gutes Heim. Adr.: 3. 207, 115 Dearborn 
Str., Mubhlbach. 2mi, 1w 
er nenn nn 
Nordjeite, 


gu berfaufen: ‘Eine gute Kapitalsanlage umd 

großer Bargain in einem dreiftödigen Gebäude mit 
Wohnungen; die Lot it 5d Fub breit, Straße iit 
gepflaftert und bezahlt, nahe North pe. Monat 
liche Miethe 80, Preis 8650. Dieies Haus bee 
ahlt 14 Prozent und ift immer vermiethet. Auguit 
orpe, 147 Oft North Ape. mido 

‚gu verkaufen: Cottage in Late View, nahe katho: 
liiher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, $10 mo: 
natlid. 2-plat:Gebäude, moderne Eintihtung, blo3 
83000. $200 baar, $15 monatlih. Nehme Lots im 
Tauſch. Win. Zelowsky, 537 Oft Belmont Avenue. 
3dez, ſamomi,* 


Zu verfaufen: Cottage, Lot XI, alle Straßen» 
berbejjerungen, $1675. 8100 baar, $10 monatlich. 
Wm. Zelowsty, 537 Oft Yelmont Ave. Idz,jamomi* 
Hier ift eine Gelegenheit für einen Arbeitsmann. 
Ein 2:ftödiges und Bajement Frame 2:fFlatgebäude, 
36 Bear Court nahe Garfield Ave., zwei 5: ins 
mer Flats, für $l6 vermiethet. Preis für rarchen 
Verlauf, $1400. MRegelin, Zenion & Go, 105 
Wafhington Straße. 13mat,1mX 
2 Abreije jofort zu verfaufen: Ein ztweiftödt« 
e8 PBridhbaus mit Bafement. nebft ziweiftödigem 
Funde. Asphalt: Strake. Preis 6000. 4 Blod3 
von Webfter Ave. Hochbahnftation. Adr.:! 3. 937 
Abendpoft. Ami, Iw 
Zu verlaufen: 
82,000. 151 Southport 


10 Zimmer Framehaus für nur 
Ave., nahe Webſter Ave. 
Bmai, lw 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Die billigſten und beſt gebauten 
Häuſer in der Stadt, 7 Fuß Baſement, Fioored. 
hoher Attie, heißes und kaltes Waſſer, Badewanne, 
Waſchſtänder, Gas, Hartholz-Fußboöden und Trim— 
mings, Lot 209x125. Leichte Bedingungen. 

Zimmer Häus ...... —— 82200 
= Zimmer 
| = Zimmer Haus 
to DobrotH, Eliton und PBelmont Unerue, 
nd 663 ‚Irving Part Ave, Ede Kimbell. midofria 


............ 


Zu verfaufen: $1900 faufen zmeiftödiges amei 5= 
zen Flat Frame:Haus,. nahe Milmwaufee Ane.: 
Sars; 500 baar, Reit monatlich. miſa 

RW. 9. Giefede & Bro., 893 Milwautee Une. 


Lotten 225 bei 125 (ungefähr ein 
Ader), $1000; die Hälfte baar. Da3 billigfte Land 
in Chicago, nahe Irving Park, 5c Fahrpreis zut 
Stadt. Gute deutiche Nachbarihaft. Wir verfau: 
fen täglich von diejen Lotten. Schreibt uns beute 
für Mappe. ine folhe Gelegenheit kommt nicht 
fo bald wieder. 24mai,lio 
Koefter & Bander,- 69 - Dearborn Str. . 
$950 Taufen Bargain. Leere Südmelt:Ede, Leapitt 
und Gourtland Str. 0 Anzahlung, Reit $5 mW: 
natlich. — mift 
W. H. Gieſecke & Bro. 2308 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, nahe Milwau⸗ 
fee und Belmont Ave.-Cars, in beſtem Zuſtand. 
Preis 3130, monatliche Zahlungen. Nma, 1w 
W. 9. Giefede & Bro., 393 Milmwaufee Ave. 


— — 
auch 


Zu verkaufen: 5- und 6⸗Zimmer Cottage, 
5- und 6⸗Zimmer 2⸗Flat Häufer, Brick- und Frame⸗ 
Baſements, großer Attic, alle neu und ſehr modern, 
30 Fuß Lot, an Springfield und Harding Avbes., 
nahe Hochbahn und North Une. Cars; leichte Ans 
zahlung, Reit monatlich. 10mat, ImX 

W. 9. Gieiede & PBro., 393 Milwautee Une. 
Zweigoffice: 1433 Wabanita, Ede Springfield Abe. 


Zu verfaufen: 


Ein Logan Square Gejhäfts:Bargain, Miltwaufee 
Ave. Store und 5 Flats, Groceryſtore, Miethe 
$1152° das Jahr. ‚Preis nur $11,000. Nehme etwas 
in Taufh. Zu erfragen: 1426 Humboldt Blod oder 
Regelin, Zenfon & Co., 105 Wafhington Gr. 

a amom 


Nur $150 und $20 pro Monat für Logan Square 
6-Zimmer PBridhaus und Lot, Preis $2200.: Zu er= 
fragen: 1425 Humboldt DBlod., oder Regelin, Yen: 
fon & 6o., 105 Waihington Str. mi20,24,%,27 


Zu verkaufen: Wegen Berlajiens der Stadt ehr 
billig, eine neue modern eingerichtete Cottage, 
EigenthHümer 2333 N. Harding Ave., Irving, Bart 

L mai® 


Zu verfaufen: in jchönes zmweiltödige® Frame 
haus, zwei 6 Zimmer Flats,; modern, Rafen und 
Garten, nahe Wrmitage Ave. und Mozart Str. 
Eigentbümer verläßt die Stadt. Preis für jchneflen 
Verlauf 840. R. Smith, 465 Milwaulee Avbe. 
Ziunmer 52, Ede Chicago Ave. 

Zu verlaufen: Neue und moderne 4, 5 und 6 
Zimmer Häujer an Chriftiana Ave., nahe Belmont 
Ave. Mäßige Preife und auf leichte Bedingungen. — 
Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 3mi,iw 


Südweſtſeite. 

86240. Bargain, modernes Steinfront 30Flatge⸗ 
bäude, nahe Douglas Park. Rente 8624 das Jahr. 
Ofenheizung. Francis A. Bear, 100 Waſhington. 

mido 


82750 laufen hübſche moderne 7⸗Zimmer Cottage 
in Crawford. Rahe W. Str. Cars. Ettra vot, 
Schattenbaume, Raſen und Garten. Muß ſofort 
verfaufen. Bear, 10% Wafhington Str. 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen. billig: Zweiſtöd. Holzhaus mit 
ohem Keller, zwei 5 Zimmer Flats, modern. Hency 
ua: 831 S. Clark Str. 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richatd A. Koch & 
Eo., 5 Wafhington Str. Größtes deutſches Grund⸗ 
eigenthums-Geſchäft. 3ap,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Geld au verleiben, i 

Louis Freudenberg, verleiht Brivattapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommiijion, und bezahlt jümmt: 
liche Ilntoften jelbft. Dreifah fichere Hppotbefen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. PBormittags: 440 Augufta 
Str., nahe Hoyne Ave. Rahm.: Unity=Gebäude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep, X” 


Bohn BB. Foerfter & Co, 
145 La Salle Str, mahen Unleihen auf bebautes 
GrumdeigentHum und für Neubauten. Sichere: erite 
Hppotheten zu verlaufen. 2m;X” 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigfien Raten. 
Erfte Hppotheien zu verkaufen. 
RKRiharv dl. Roh & Co, & aneipingten (HE 
8, 


s 
Greenebaum Sons Banter, 
verleihen Geld auf - Grumdeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 
Sichere Erfte Mortgages- in beliebigen Summen 
auf-bebautes Chicago Grundeigentum zu verlaufen. 
&8 und 85 PDearborn Straße. N, 


Konfervative Käufer für erfte Mortgages gefichert 
auf verbejiertes hicageer Grundeigenthbum im 
Summen von. $1,000, $1,500, 82,00 und $3.000, 
Bringen 3B* —— Pass Einzelheis 
ten x A — endpoft. 

Den ame TE A ei a BE? 


Geld Billi — f Grundeigenthum auf 
der Be, Besen Ude: R 305 Abdoch. 
12mal,2m,X 


a ———— 
en auf Grundeigen« 


m. N mar d egulären Raten 
pro ; er € — 
— ———— 


1mei, im! 
—E. ©. Bauting, 19 9ı Cole Enke — 





— Rt End 


$ HEINEMANN'S, 


989.991 Milwaukee Ave., 


Srühjahr: 
Eröflnungs-Verkau 


Möbel und Nugs 


Spezieller Preis 95 Cents. 


Maffives Eichen, Größe 24x24, Start 
gemacht, werth- $2.00; mährend uns 
ſeres Eröffnungs-Verkaufs offeriren 
wir 100 berfelben zu 95e das Stüd, 


Heinemann’s 
989-991 Milwaukee Ave. . 


mifr 


THEAMERIGAN 
Furniture Store 


1075--1077 Milwaukee Ave., 


nahe Lincoln Str. 


Möbel, Oefen, Rugs und 
Spitzen-Gardinen zu ſehr 
annehmbaren Preiſen. 


Alſe Waaren markirt in einſachen Zifſern 
Baar oder Abſchlagszahlungen. 


KRüenftühle, aufwärts von...nessennenerene 5 

Schaufelftühle, aufwärts von 

Barlor-Ausftattungen, aufwärts von.... 

Defen, aufwärts von 

Spisen-Gardinen, Paar aufwärts dvon....81.45 

Giferr ° Bettitellen, aufwärts von....,...$1.50 

Solide eihene Ausziehtifche,. aufw. von..$4.50 
u. 1. mw. u. f. mw. 


Wir garantiren jeden Artilel als in jeder 
Hinficht zufriedenftellend. 19ap,mi,3m 


Schiffsfarten 


von und nah Guropa. 


Kajüten und Zwiihended 
zu billigften Preifen. 
Offizieller 


Dertreter aller Pinien 
und General-Agent. 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Dentiche Reichöpoft, Money Orders 


BER Bonds, Hupolleken. 


Spezialität: 


BE Grbichaits: 


Regulirungen. 
Anmtlich beglaubigte 


TE Bollmachten "ug 


Borihuf in jeder Döhe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str 


ie Str. . 


H.Claussenius &[o. 


gegründet 1864 dur 
FH OLAUSSENIUS: 


Eröfchaften, Bollmadilen, 


Bechhiel, Poftzahlungen, Militär: u. Bene 
fiunsfadhen, Notariatd- und Nedhtöburenm. 


CHIGAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Ofien DIS 0 'NUs WEBtubO, nein DIS 13 um. 
20no mifaje® 


Schiffskarten 


831.50 u. S33 in 3. Rlaffe 
542.50 u. S45 in 2. Klaffe 


Wir haben birefte Berbindungen in allen Ha⸗ 
fenplägen, Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot 
terdam, Trieit, Fiume, und garantiren prompte 
und. gute Beförderung. Kauft wo Geld geipart 
wird. Die reellite u, billigite Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
206 S. Clark Str., 


nahe Adams Straße, 
Sonntags ofien bi 12 Uhr. 





2bap,im? 


»- Nur Hefteß Mialg und beutihe Gapfen! 


; Reinfles Sraft-Bier 
ort, 2 nu Daeliefert........ 


t —— 4 iafaen. a hai 


32 
miiteltt 4 


COLUMBUS BREWING c0. 


Tel. Dionıse 1872. - Gornell und Noble Str. 
ITmat,Im& 


— ——— 


tsgericht wurde u 
en — ee m 


ton. Co. um Banterött: 
Be ı Ferderungen 


BRETT 


Finanzielles., 
Kapital... - ..$2,000,000 
Veberihuß. . - . - -$500,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südwelt:Ede 
Dearborn und Mourne Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgejchrieben mers 
ben. 
Ein Dollar eröffuet ein 
Spar: Konto, 


Spar-Departement offen biz 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


Aimai,mifon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 


CHISAGO: 


Rapital .. . $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Huveriheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Joreman, PVizepräfident. 
George R. Reife, Kal Raffirer. 


Allgemeines Bank- Geſchüft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrioaꝰ 


— 


— 

PBAAOOßöGAAMAAMX ‚lamomie, $ 
A. HoLimaer & Co, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2—I——5. 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigenthfum au berleiden. 

She Gold 5** 
ſtets aum Verlauf an 9 


in yo Beträgen 


in 


Unjere Banf ift groß genug, 
Eure Geldgefhäfte zu Handha= 
ben, und nicht zu groß, daß die— 
felben ungeachtet bleiben. 


INDUSTRIAL 
SAvINGS BANK | 


652 Blue Island Ave. 
CHICAGO, ILL. 


FI III FC 


22 ma, famomi* 


megiie® 


J. H. KRAEMER & SON 
84 und 86 La Salle Str. 
Grundeigentfum, ohne 


Ge | d Kommiſſion. Monatliche 


Ubzablungen wenn gemünidt. Billige Grund» 
eigenthum au verlaufen. feb25 fafonmt,3m 


au berleiben auf Chicago 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JE zäen any grundeigenlhum 


Befte Bedingungen, 
Bau:Anleihen unfere Spezialität, 
Erfte Hppotheten zum Verkauf, ftetS an Hand. 
1feb, famt, 1} 


Fred. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6mai,momifr® 


Geld zuverleihen! 


au günftigen Naten auf Grundeigetnhum in Chis 
eago 1. Umgegend. Kleinere Anlcihen bevoraugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn ar, 


Eine Erinnerung fürs Leben! 


Kaunadiſches Hochgebirge! 
Fiords und Hochgebirge-Seen Alastas: 
Vortlander Ausſtellun 
Vellowitone Bart 
Kalifornien! 
Canyon of Arizona! 


Breiie: Große Tour S400; Heine Touren $250 
und $300. 
Abfahrt Ende uni. 
Schreiben Cie an den Unternehmer: 


Ad. Kaufmann, 
® 1651 Melroje Str., Chicago. 


2eidet Ihr an den Augen? 
An Kopficmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
mohlbelannten deutihen Spezialijten Dr. Nant- 
fer. Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Glafer anpafien oder fie behandeln zu den 
niebrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren⸗, Nafen- und Kebl:Reiden mittelft der 
neueften Methode alle Furirt. Unterfüuchung frei. 
DR. RAMSER, Milwaukee Ave, 
nabe Shiengn. Ave, Gar Wo da3 Rad und 


die Riter oreben. 
Spredftunden: 9 worm. bis 8 Uhr Abd. Sonns- 


tags 9 bis 8, lap,ja,mi* 


RHEUMATISM 


CURE 


Seilt abfolut Rheumatismus 
gauz gleich, two er herrührt und = alt er ift. 


Wertbe te: Eini » 44.50 

Ihres ee: mitt we Deine at: 

drei Jahre an einem ſchlinmen Bein, eine 

te m — Bm U en „ehe, 
FRANK KSCHRAGB, ci —— 


vLoraberin. 
Srieftaſten. 


E. —E ind die G@eleife fo gelegt, 
dab au bei Kurben äwei in_entgegenge etzter 
Richtung fahrende Züge die Kurve gleichzeitig 
nehmen lönnen. 

Ch. K.Das öſterreichiſche Konſulat aan 
fih Zimmer 816, 184 LaCalle Etr. E3 it am 
Sonntag geichloffen. — Eine Mädgen - Schutz⸗ 
verein gibt es hier nicht. Zu lleineren Señ— 
dungen eignet ſich am heſten die Poſtanweiſung, 
zu größeren ein Wechſel. 

Stelleſuchender. — Charles Deering, 
der Chef der Deering Harbeiter Worls, wohnt 
in Evaniton. 

Franz B.— Platin beißt auf enaliſch Pla⸗ 
tinum, auch ‚Platina wird gebraudt. 

8. Sch.— Die „Beanut“ teift unter dem Bo» 
den, Daher auch ihr Name „Erdnuß”. 

Lithbograpb.— Eine derartige Fahichule 
gibt eS bier nicht. ns 

Lefer, Cornell Str.— Die hiefige Agentur 
der „Ned Star“:Linie befindet fih im Gebäude 
4 Dearborn Straße. 

Alte Leferin.—2er April 1879 war 
ein Dienftag. In weusem Zeichen an jenem 
Tage der Mond Itand, lönnen wir Ihnen nicht 
angeben. 

el 


29, 


t Ad — Ein Buch, in dem alle Waaren | 
verzeichnet find, welde in einem Grocerladen | 
gefüthrt werden follten, gibt es wobl nicht. Sie 
tonnen fich übrigens in der Yuchbandlung boıt | 
noelling & Stlappenbad, 100 Nandolph Ztr., 
erfundigen, bon der Sie ein ſolches Buch be⸗ 
sieben tönnen, fals es eines geben follte, ® 

x. W—Üenden Sie jih an die Deutiche 
Gefellihait, SL YaSalle Strafe. 

Ocjiterreihberin--Bon bier aus werden 
sıe ihwerlihd eine Stelle als Stewardeß auf 
einem Dszeandampfer erhalten, da die Nadı 
frage n* den ———— Suehr als gededt iit. 

Frau A. B— 27. Mai 1881 war ein 
Freitag, Pfingſten in jenem Jahre auf den 
5. Juni. 

Lejer—Ein Ehebreder iſt noch lein Biga— 
miſt. Als ſolchen bezeichnet man einen Manñn, 
der ſich der Dophelehe ſchuldig gemadt bat. Hat 
ein Mann widerrehtlid mehr als zwei Fraueıt 
gebeiratbet, jo bat er jih ver Vielche jchuldig 
gemacht, iit alle ein Polngamiit. 

9. 9.—Tie brauden als Mafleur oder Nas 
tuvarzt weder cine Prüfung abzulegen, nod 
eine Yizens zu ermwirfen, mm müjlen Sie fich 
bor Verſtößen gegen die ſtaatligerlexzteordnung 
vorſehen. Sie dürfen z. B. weder Reézepte ver— 
ſchreiben, noch chhirurgiſche Eingrifſe vorneh-⸗ 
men. 

J —Ein Eingewanderter, der aber min⸗ 
— ein Jahr ım Staate und 10 Tage it 
dem betr. County, bezw. Etadt gewohnt haben 
mub und im Befite der fog. „eriten Bürgers 
paviere iſt, iſt im Staate Wistonfin _ bei 
allen Wahlen wählberechtigt. Gleiche Beſtim— 
mungen (nur mit dem Unferſchied, daß in ein⸗ 
zelnen Fällen der Betreffenden zwei Jahre oder 
tunger im Staate gewohnt haben muß) gelten 
in Alabama, Arizona, „ndiana, Kanſas, Michi- 
gan, Milfouri, Nebrasfa, Dregon, South Das j 
tota und Texas, 

E. ©.—£ie tbun am beiten, itatt die Kleider ; 
in einen Sandloffer zu verpaden, fie als Poſt— 
packete zu verfenden. Kin foldes Boitpadet darf 
bis zu 4 Pfund 6 Unzen Gewicht haben und 
foitpt mw 12 Cents das Pfund oder  Ddefien 
Yöiichtbeil. Der Sendung mı eine Zolldellaras 
tion beigegeben werden; das nöthige Formular 
erhalten Sie in jedem Poſtamt. | 
E D—Mit allgemeinen Ratbihlägen iit e3 
bier nicht getban. Befragen Cie einen Arzt, der 
„sonen fhon ein Mittel zur Hebung Ihres Ntör- 
perumfanges jagen wird, 

sleißige Keferin—Sie Tönen bei eis ı 
nem Sriedensrichter auf Herausgabe der Sadeı I 
tlagen. 

E. C. W 
den Stonitabler bor 
Sade anhängig mar. 

Mrs Mr. Nah Fhrer 
Sie auten en; wegen 


-Bringen Sie Ihre Befchiwerde über 
den Richter. bei weldhent die | 


D Derheliung baben , 
raufamer Behand: ' 
lung gegen Ihren Mann auf Scheidung zu flas 
gen, Wollen Sie gefhieden fein, fo müffen Sie | 
n deswegen an_einen Mınvalt wenden, Alagt 
Ihr Mann auf Scheiduna, jo Lönnen Sie_fich 
gegen feine Anfchuldigungen vertheidigen. Sind 
Eie im Rent, fo wird Jbr Mann auf alle Fälle i 
berurtbeilt werden, Ahnen angemeilenes Näbr: 
geld zu zablen. Den Gedanfen aber, dab der 
„ter, D. von Ihrem Marne gelauft jei, foll- 
ten Sie jih aus dem Mopfe fchlagen;  fonit | 
alaubt man Ahnen nicht, dab wie mit Unrecht 
nad €. aeichidt wurden. 

K. W.— Es ift immerbin möglid, dab froß ; 
der langen veritribenen Zeit man Sie bei hs | 
rer NRüdtlebr nad Deutichland wegen der Cuts ! 
ziehung kon der Dienitpfliht no in Strafe 
nehmen wide. Gewiffes lönnen wir Ionen 
darüber nicht faaen. Fragen Sie einmal im 
deutfhen Koniılat nach, ob vielleicht eine er= 
ga Amneftie auf Ihren Sal Anwendung 
at. 


P»l.- 
satentamt al& „Irade Marf“ eintragen laffen 
und fih dDadurh dor Nahahmung fhüsgen. 
Karl 9. — Stadthalle und Countygebäude 
bedecden eine 381 bei 32 Fu große Bodens 


j 

I 

i 

fünnen den Namen im | 

3211 | 

fläche, die beiden Höfe an Kandolpb md En 


€. 9.. 4. Sie 


ington Ctzaße abgerechnet, mwelhe je rund 52 
bei 145 FuB aroß find. 

.„Herm 3 © cb.—Eie baben fih mit einem 
ſorchen Geſuch an den Polizeichef zu wenden. 

Paul K. — Die Steuer-Reviſionsbehörde 
mırd bekannt geben, wann ſie Beſchwerden 
über ungerechte Beſteuerung entgegennimmt 
Sie lönnen Ihre Klage dann bei jener Behörde 
anbringen. 

Wild. Sch.— Eine folde Echule gibt, e3 bier 
nicht. Cie mülfen eben verfuchen, bei einem 
sbotograpben als Lehrling anzulommen. 

Krau E Sp— Der Rabnnhof der_Monon- 
Babn befindet fih an Dearborn und Bolt Str 

M. H.—Darüber können Sie alle gewünſchte 
Auskunft don dem PBaffagieragenten der Grand | 
Irunf-Babhn, 249 Clarf Etr., erhalten, | 

Auftro »- Hungarian —Un ift davon | 
nipt3 befannt. Das Budapefter Blatt hat fi 
ein Märchen aufbinden lafien. | 
Ungenannt— Wir haben erft im, legten 
Brieffaiten die Auskunft ertbeilt, daB fih_das | 
Umtszimmer bon Diltriltsanwalt Wm. T. Servos | 
me im Criminal Gouris Building, Centre und | 
Frantun Str, New York, beiindet. j 

greuer Abonnent Einen Profeſſor 
diefes ..amens an dev Univertat Chicago gibt | 
e3 nicht. | 
| 
ı 


— — —— —— 
To esfãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Alerander, Sarah, 2 X, 821 YAemour 

Blinn, Bertha, 59 3., 4165 Walnuıt Str. 

Froß, Margareta, D Y., 58 Berry Str. 

Giebel, Rielad, 4 N., 152 N. Wbland Ave. 

— sohn, 1 T., 1112 Oſt Ravenswood 


Lillian, J M., 45325 Wallace Str. 
M., 17 3., & Clara WM. 

76 8., 869 Lincoln Ave. 
118 Mohawt Etr. 
818 MW. Tale Str. 


Une. 


art. 
Huebſch, 
Henich, H. 
Konzen. Maria, 
Klein, Willie, 15 X., 
Koller, Henry F., 0 X, 
Rerns, Grace M., 24 J. 2082 Wilcor Ave, 
Menjel, John F., 42 N3., Auditorium Hotel. 
Ruh, Anthony, 57 J. 33 Hudfon- Une. 
Schmitt, Margurite, 38 J. 628 Southport Ave. 
roemel, Ernſt, 19 J. 303 W. Fullerton Ave. 
Taufjig. Simon, 85 J. 23 — 2. Bi. 
Wlrih, Bartoma, 83 N., 108 Dearborn Str, 
" Wilbrat, Kobanna,. 16 %., 1934 Gentrat Bart Av. 
MWolter!, Frant. 38 — 648 Orchard Sir. 


Heiraths⸗Lizenſen. 
olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des County⸗Clerts ausgeitellt: 

John Wojenodta, Marta Stentiewicz, 2, 19. 
Ewald G. Voge, Cornelia Gunitro, 22, 18. 
Wiliem I. Volfins, Minnie 8. Boue, 30, 2. 
Samuel Morat, Roja Breier, 30, 19. 

Nohn Kopp, Olga W. Yacobus, 35, 2. 
Robert B. Miller, Ama Brantion, 34, >4. 
Lawrence M. Brad, Ethel WM, Ger, 2. 17. 
John Matis, Annie Fallat, 31, 28. 
Nincenzo Eutaia, Catarine Ballaglia, 27, 
Guftavde Frieſe, Margaret Kauk, 24, 2. 
ranf Rasminsti, Yennie Dalte, 35, 1). 
Stefan Rordel, Terefa Domin, 3, M. 
Mor WM. Rofenberg, Anna Grabert. 21, 2. 
Guftane Hungiger, Margaret Grafiel, 5, 3. 
Peter G. Yamrence, Gertrude FF. — * 2%. 
Koiei Kodowsty, Mary Manvelif, 26, 

Kalob Ejule, Auna Torrnela, 21, io? 

Albert Hapward, Alice Wan Everv. 3 3. 
Sohn Echnepp, Mary Meier, @, 18. 

Eppic Harris, Lonija E. Garmihael, 27, 2. 
Anton Stirmantas, Marijona” Guzansfati, 34,2. 
Giollo Bell, Litina Gambina, 25, IR. 
Wojeich Waclaim, Maryanna Tryop, 9, &. 
Frank Gerny, Lizzie PVotucek, 24, 26. 
Ray W. Carlton, Anna 2, Mohr, 31, 9. 
Zn H. Gaton, Mary GE. Bapich, 20, 9. 


&. Fleifhman, Alice Schloman, 30, 3. 


18. 


Bernie de Robinſon, Louiſe Kiefer, 8, 3. 
Mieel D. Fordon, Sarah Kadansti, 32, ®., 
Louis Ornitrifes, Ada Baker, 24, 19, 
Robert ©. Bel, Clara M Binder, 4, 19. 
Michael NRoade, Daily ae 3, 
Thomas O’Connor, Margaret Spannon, 21, 
Samuel Diamond, Sarah Leby, ns 


18. 
William —— Tracy Ehmibdt, R 
Teodor oe“ Maryamna Figana, %, 4 
Wm. Wer Cha Elarey Deerfield, 9, 19. 
m €. le, Alma Beterion, 38, '. 
rd B. Scäultheis, Marie Gardner, 7, 21. 
— Lubekle, Ella Geudtner, B, 
Morris Golftein, Pearl Supder, 9, 2. 
Burt NR. Boyd, Unna GE, Uhlgrim, 9, = 
Charles Kosmwein, Emma Dieaball, 26, 18. 
Manual fFinkelftein, Bedie Brenn. x, 29. 
Jacob Rruditein, 
Rilliem I. Veters, Carrie X. 
red &. Kraa Lizzie Voeis, 21, 
ames MeGrath. Roſie Kuhn, 2, is. 
Sau! Bonn, Saale a 21, „19. 
re ma Biornion, 9, 
Bu, Eric, Marn Eberrou, 3, 19. 
Wem. 3. Qadfon, Mable €. Williams, 
Joſeph RBartomwsti, Wilhelsine Schnell, 
Hamer, Blauche Kaliber, 2. 
Aobrr = Yulia Eimef, .%, 3. 
Pet ». ga Emilie Brethold, 4, 21. 
den Si, Kom hannon,. Lena Wefthonfe, 
Br Annie Hardebach 


Mary Kenes, 3, 3. 
mn, 85,9. 


a 
Otte M % 


! Prima, 


 gier— 


'Beflügel (lebend)— 


' Geflügel (Kühliveiher— 


ı Surfen, 


i Siwiebeln, 


I Normal Ave. 
i Charles J. 
JE. E. 


—— den 24. Mai 15. 
(Die BVreife gelten nur für ben Großhandel). 
Getreide und Ken. 
(Baurpreife). 
i i RR tb, $1.07—$1. 
* ige 3 * 19-81 %: Fu I Ki) 


x 81.08; Nr. 8, hart, 
Senmermeinen Nr. $1.11 1234; 
2, $1.10-$1.11; Nr. 3 L- 1.09. 

Kr Ar. 2, a Ye; 3, a Bu 
5740 Nr. 2, gelb, BR; 3, 5— 
5; Nr. 8, weiß, 53—Ste; r > "eb, 54 
Sc; Nr. 4, BR. 

asjen Nr. 3, 9 ; r 2, weik, 3214—38e; 
Nr. 3, 0-Whc; 3, weiß, 31-82; Stans 
dard, 232er. 

Mehl. Winter-Patents, $4.10-4.%0 das Yab; 
„Straigbts“, $3.I0H.W; Minneſota th 
WintersBatents, 94.90-85.00; befondere . 
ten, $5.20—$6.0. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$12.50-$13.50; Nr. 1, $11.00-$12.00; Rr. 
$9.00--$10.00, Nr. 3, 87.00-49.00; beite® Prai⸗ 
vie, $10.00-$11.00; ditto;, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Rt. 3, 86.00-87.00; Rr. 
4, 36.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Meizen, Mai, $1.02%: Juli, ge; Septem: 
ber, DG-82ögc; Dezember, 82lgc. * 

Mais, Mai, 3756; Juli, alt, EMe; nei 440 
September, alt, Luk; nen, — 

Hafer, Mai, 3054307260; Juli, Wse; Septem⸗ 
ber, Were. 

Frovifionen. 

$7.174; Juli, 87.9; 

Ehmweinetleifdh, Mei, 

412.5718; September, $12.8212. 
Mai, $7.10; Juli, 87.274; Septens 


Shmalz Mai, Septem⸗ 
ber, 87. 4716. 

Gepötelies 
$12.45; Juli, 

Rippden, 
ber, $7.50. 


weiß, .... 
150 . 
115 .. 


Perfection, 
Headlight, 
Naphta 
Oleum Epirits .. 
Gajolin (Ofen) 
do, 7 
do., 
Leinfamen-Oel, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


roh, per 5 
per 3 Faß 


Schlachtvieh. 
Rindvieh Beſte Stier, 109-140 Pfund, 
86.00-06.65 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 10 Pfund, B.00-—$0.W; 
gute kiS ausgejuhte Kühe, 4.69-9.65; ge 
wöhnlige bis mittlere Kälber 83.00-85.25: gut: 
bis ansgefuchte Kälber, $. ze 19;  Buuen, 
yete dis ausaejuchte, 2.—H.60 
Ehmweıne. Ausgejudhte bis beite (sum Berjandt), 
Her per 100 Br: gewöhnliche bi3 
ichwere Schlahthausiwaare, DH. 45; ichiwes 
re gemiichre Waare, 8. SA; feichte aus: 
geſuͤchte, *83.45 4x5. 60 
Schafer Beſte ichwere Hammel, per 109 Pfund, 
%.0—-$5.10; qute bis ausgefuhte Schafe, $4.50 
—$5.09; gute bi ausgefuchte Nährlinge, %.5— 
$5.75; gute bis ausgefuhte „Yambs*, B.35— 
$0.40. 
Motterei-Propukte, 
Lutter— 
„Greamery”, ertra, per Pfd 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Piund 
„Gooleys*, per Wfund 
Nr. 1, per Pfund 
j — friſch, 
c— 
Rahmkäſe, „Twins“, da 
„Daiſies“, ver Pfund 
„Voung Americas“, per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Pfund 
A imburger, neu, Piund.... 
Brid, per 


0.16 —0.17 
0.19 

0.18 
0.14—0.15 


0.10% 
0.10%—0.11 
0.10%—0.11 

0.11% 

0.14 


per . 
0.092—0.10 


Pfund 


Friihe Waare, ohne Übzug bon 
Verkauft, per Dugend (Kiften — 
rüdgcjandt) 

Sriihde Waare, obne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften ein 
geichloifen) 

Prima, GO Prozent friih 

. fitr den Stadiverfauf ver: 


"Geitügct, Fiſche, Kalbfleiſch. 


0.14%—0.15 


0.14% 0.15% 
0.17 


0. 18 


Hühner, das Pfund 
Truthühner, de Pfund..... .o... 0.14 —0.15 
Gänſe, das Dutzend........... ar 

Enten, das Pfund 


das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund........ 
Kälber (Geiſchlachtet) — 
69 Pfd. Gewicht, das Pfund O. 
65— 75 Bi. 324 das Pjund 9. 
85-120 Pd. Gewicht, das Bfund O. 
Bifde- 
MWeibfifh. Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiher Barih. per Pfund 
Pickerel, per Pfund.......... — 
Eee per Pfund 
arpfen, per Pfund 
Ver (zugerichtet), per Pfund.... 
Sachs, ner Pfund..nuuree. — 
Schelfiih, per Pfund 
Halibut, per. Pf 
lundern, per Plund. ........... 
ale, per Pfund...... —E— 
Sering, ber -— 
Trout, Nr. 1, per Pfund.. 
Trout, Nr. 2, der 
Maderel, ner Bfund........... 
dummer (gefodt), ver Piund.. 
Frifche Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, in GREEN Fab....$1.50 
— Kalifornia, per Kiſte 2.35 
tangen, Kalifornia Navels, per Kifte 1.75 
Pananen. „Jumbo“, Bündel 1.65 
Ananas, fubaniiche, per Kifte 
Rhabarber, per Bündel 0.04 
Rothe Rüben, ver Faß ............ 3.0 
Erdbeeren, A Quarts 
Rraut, per Faß........ — 
Kopfſalat, her Kiſte 
Blattſalat. hieſiger, per Kifſte...... — 
Tomaten, per Kiſte ............ — 
Mohrrüben, per Faß........ —E— — 
Sellerie, per Bündel 
Rüben, ver Kiſte ...... arena. 
Retiige, per Kite 
per Kiſte 
Spinat, hieſiger, per Kiepe 
Alumentohl, per Kifte 
Epargeln, per Kifte 
ver Buſhel 
Schotenerbſen, per Buſhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 
Trodene „Beans“, außerlejen, 
per Qufbel 
Geringere Sorten . 
Notbe Nierenbohnen : 
Rartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 


— 1:9. 
Bau:Erlaubnißfcheine 


wurden ausdgeftelt an: 


A. Holland, 3-ftöd. Vrid Platt, 386 R. St. LZouis 
Ave., KOM. 
Milfiom Pentecoft, 2:ftöd. Brid Flats, 13-415 
N. 42. Ave, 8,00. 
William Bentecoft, 2:ftöd. Frame fylats, 2350-92 

N. 4. Court, BMW. 
1348 


William Quigley, 2⸗ſtöck. Brick Front-Anbau, 
Clybourn Ave. $1,7W. 

S. Anderjon, I-ftöd. Brick Flats, 1700 Roscee Str,, 
87,000. RR 
‘4 


William Saga, 2-ftöd. Brick Flats, 


Une, 40m. 
6. ©. Carlion, 2:ftöd. Yrid Platt, 99—4 Folter 


Upe., HR. 
David Ward, zwei Y-Möd. Brid Etores und fylats, 
5. Sit... $10,000. 


4HI3—-3 W. 
Zlaf Yarion, 2-ftöd. Krid Flat!, 6552 Princeton 
Presbyteriau Church, 


Avde., ,0M. * 
2:ftöd. Prid: 
7101--07 Yale Ape., 830,0. 
Gray, 1:ftöd. Brid Store, 5000 Went⸗ 
worth Apve., 32,500. 
Need, 2-Höd. Frame Refidenz, 7121 Prince: 
ton Ane., 4,500. 
Frau Minnie Hanion, 2-ftöd. Brid Flat!, 0906-08 
Indiana Ave, 810,400. 
O. Kraughu, 2:jtöd. Brid Flats, 6136 ©. Green 
Str., 4. 

. U. Nobnjon, 3:ftöf. Apartment:Gebäude, 5443- 
45 Prairie Upve.. $10,000. 
Sohn E. Wall, zwei 3:ftöd. 
R—34 Nefferion Ap:., 
0,0. 

Herman Sotb, 1-ftöd. 
4. Court, 000. 

Fred Michaelis, 1:jtöd. Frame Cottage, HU &. 41. 
Ave. R,1W. 

Atlas Drewing 6o., 1:ftöd. Dal Store umd Flat, 
91 S. Waystenaw Ape., 2,5 
—2** ud, 1-ftöd. Brid: Er 41 3. Place, 
«Stan, 2:ftöd. Brid Flats, 913 Millerd Ape,, 
— Tistorif, 1-ftöd. Brid Shop, 58 31. Str, 


M. Havel, 2:ftöd. Brid Store und Platz, 129 W. 
2. Str., 3,0. 3 
— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
der Höhe don $1000 und darüber mur 25 
lich eingetragen: 


Lakewood Ave., Norboft: ng Balmoraf Une, We 
front, 42% * 123, Boſtrom an Laura E 


Wrutchey, $7,004 
Magnolia Abe, 150 — son Sunnpfide Upe,, 
8. Montgomery an 


—S 50 bei 
Sam. — 
J von Lelaud * W.⸗ 
bei 168, ndler an. Iennie 2. Th: 


— ne 
Fr. 50 
mas, $3,000. 
ur > 1 & u. bon —* Str., Weſt⸗ 
nt, 5 bei vie tegory an Kent 
%. Bartling, $ Lo _— 


Winthrop Ave, Rorpivet:Ede Leland Una Oftfe., 
= bei 149, Leon U, Bentley an Aaron R. Mon: 


%,5 
Ei nis Aor., * A * — 
u er. 4 *8 Pi edon Oft: 


5. Etr., Norbert üte Unten Ye Eiv „ger 
bei 150, 2. Danhoff an Henrp Danboft, 81,000. 


Scho fieid. 822500 
o Str. Ud F. #5 von Genter Mpe., Südfr,, 
®. Hubbard an Iames Hnwieion, 


3 in 135,8. 
2 U Ann Gornelie Etr., 


— Myers an F. Rucuer, 


Hühner, 


Spsse>esor>Lb>20>> dLl 
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Racine 


Kirche, 


Upartment:Gebäude, 
50-52 68. Straße, 


Frame Cottage, 42 South 


rn 


= r Vergiftu 


e 
kurirt ohne gefährliche Droguen. 


— 


Dies iſt die ſchrecklichſte aller 


Bluttranthei 


ten. Sie mag entweder ererbt oder zugezogen 
fein. Wenn ererbt, verurjacht jie@rzema, rheu: 
matijche Schmerzen, geichwollene Gelenke Haut⸗ 


ausſchläge u. ſ. w. Wenn zugezogen 
erſte Symptore ein kleines, 
ſehendes Blüthchen oder Reibung, 
von wehem Mund, geſchwollenen 
Ausfallen der Hear und 


iſt das 


unſchuldig aus⸗ 


gefolgt 


Mandeln, 
Augenbrauen, 


Knochenſchmerzen, kupferfarbige Flecke und lau: 
fende Wunden, und ſpäter, wenn dem Gift ge— 
ſtattet wird, ſein tödtliches Werk fortzuſetzen, 


ſtehen Sie in Gefahr, Paralyſis oder 


lähmung zu bekommen, oder die Stimme 
frebSartige 
verrotten Die 


das Augenlicht zu verlieren, 
wächſe entftehen und jchlieklich 


Glieder: 


und 
Ge: 


Knochen und das Seite, und das Opfer wird 


gemieden, twie ein Ausfägiger, 


felbft non ſei— 
nen beiten freunden, jo efelhaft ift diefe Krankheit. 


Wenn Sie nad) PRehband: 


fung fuchen, die dDieje® Gift fiir immer aus Ahrem Blut treibt, jo tommen und 


unterjuchen Sie unier neues 


Spyitem der Behandlung. 


Jichl ein Dollar if zu bezahlen, wenn nicht kurirh. 
Verlorene Manneskrafl, Aal Lereariarı vemirte Smenten 


Abneigung gegen Gejellichaft, 
aderbruch. Alles find Folgen von 
im erjten Stadium jein, bedenten Sie 
gegenaehen. 
fchredlichen Leiden zu bejeitigen. 


Energislojigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampf: 
Sugendjünden und Uebergriffen. Sie mögen 


jedoeh, Dah Sie fchnell dem letzten ent— 


Lajien Sie fih nicht Durch faliche Scham oder Stelz abhalten Ihre 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſei— 


nen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Chicago 


344 S, STATE ST., nahe 


iedical Glinic 


Harrison St., Chicago, Ill. 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 lihr. 


‚X:Strahlen-Unlerfuhung frei 


ım 


.» 


Man jchneide diejes aus. 


SCHROEDER 


.465-467:MILWAUHEE  AVE 


COR CHICAGO AVE = 
NApothefe mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfihmerzen, Nerbofität, 


u. f. tw. find die Folgen bonAugenfchlern veriihiedener Art 
meiften Fällen durch vaſſende 


Schmerzen in den Nugenlugeln, Schwindel 
die in den 


(ugengläfer jofort befeitigt wer— 


den. Schroeder Nugengläfer 


belfen, 


weil fie durch willen 


fhaftlihe Unterfuhung genau 
angemeilen werden. 


Die Unterfuhung Foftet nichts. 
®läfer find ebenio Billig wie mertblofe 
len oder von linerfahrenen angemeifene. 


Genau angemeifene 
fertige Bril- 


nn - 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Zungen 

Alle. die an Athemncih, 
Prorditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mit 
telft meiner neuejten Ste: 
tbode geheilt durh Gin 
athmung von Oxygen—⸗ 
Gas. 


Privat⸗-Krankheiten 


der Mänuner 


heile ich ſchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 


Rath frei! 
Sichere 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. 


von Wilſon Str., 
Glas an Ruth M. 


nördl. 


S. C. 
7 


44. Upe., N., 


1658 #. 
front, 25 bei 1, 
Cowdery, 82.000. 
Fullerton Une, 67% 5. weil. von 
Ade., Süpdfr., 3 bei 1W,. Seavern3 Elevator Co. 
Abrabam Nelion, $1 259. 

211 F. öltl. von California Ape., R.: 
Fr., 25 bei 14l, ©. Edebreht an Michael Ma: 
lone, $1,30. 
Sacrameito Ape., 112 %. nördl. 
Ave, Oftir.. Zi bei 125.7, 
gurd R. Vegold, $1 10. 
Sacramento pe, 112 uk nördlich von 
Oftfr., STIe bei 195.7, 2. PBalan an 
Iorgenion, 8l, 10. 

Union Str, 5 F. fünf. von IR. Str, Weitfr., 
>4 bei 93, X. Ludewwing au Aobn Panga, $130. 
füdfl. von 25. Str., Weitfr., 


an 
Noble Ade., 


Wdipple Str., 195 F. 
24 bei 13, 3. 
Wpipple Str., 181 F. jüdl. von 24. Str., Citfr., 
24 bei 15, %. Hesler an Katub Sramel, 31500. 
Wood Str., B4 F. 
24 bei 185, X. 3. 

1250. 
Glart Abe.., 39 #. don Print Ste, Citir., 
30 bei 125.8, 3. €. Burns on William 2. Gaj- 


ſer, 348000. 

Albland Are, 8 #. nördl. von ı Ploomingdale ! 
Noad, Ditiront, 8 bei 15, N E. Maion an 
Ibos. Grzehowiat, 34500. 

Kinzie Etr., 10 F. EM. von State Etr., Nordir., 
25 bei 10, M. B. 2. Dioper an Eftella M. Bald 
ein, N. 

MedHeury Str, 131 I nördl. 
Oftfront, 50 bei 142,, €. Scenhofen an 
Theurer, 2500. 

Fifthb WUde., Nordiveftede 9. Bı., Oftfront, 
125, D. Oilette an Rn. Gbijelli, K4000. 


Reynolds an Otto 9. 


jüdf. 


von Rawion Str., 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäde. & 


, nerudje Berionen, geplagt von Hoffe 
nungsiojigleit und fdlehten Träumen, erihöpfenden 
Ausflüffen, . Bruſt⸗ Rüden: und Köpfichmerzen, 

ausfall, Atnahme des Gehör? und Gefichts, 
atarıh, Magenprisen, Stublv:rftopfung, Müdigs 
keit, Errötben, Bittern, Serzllopien, zuitbellem» 
mung. Wenoftlihleit und Xrübjinn, erfahren aus 


bem „Sugendjreund“, wix euiad, 
ſchnell nud billig al⸗ unnatürlichen Ver⸗ 


— Jeder ſein eigener Arzt 
außerordentliche intereifante und Ichrreiäe 

"ia, Yan Bela 
Gnts marken berfiegelt bepogen Wer» 


Privat:Plinit, 181 6.Ave. 


lage 
en werden 


Mat 


i 
von Garden Ave., ı 
9. Balan an Si: ! 


Garden | 
Anna R. | 
Salat an Nojepb Zpenablit, $ITW. |! 


jüdl. von Auguita Str., Oiftfr., : 
Pelke, 


Joſeph 
30 bei 
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FTZurirtin5S Tagen 
uud zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrud, Wafjerbrud). 
Kein Schneiden oder Schmerjen. 

Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfchmäche, 
und Nierenfrantheiten leidet. 


Waſſerbruch, Blaſen— 


Franuen⸗K :iaufheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abjonderungen, 
nachhaltig furirt durch 


meine neuejte Methode. 
Blntvergiftung 
und Hautkrankheiten, mie 
Pickel, Geſchwüre, Aus— 
& fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhallig. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Me 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Cnıeago. 


Sonitag3, I Borm. bis 7 Uhr Abends. 


ieh, felon Zi 


' Andere Andere fchfagen fehl. ſehl. KNIGEHT’S 


California | 


| RHEUMATIC 
GYRE (ügt_niemats Fhfügt_ niemals feft. 


Schreibt der = (rede wor wegen Ein vor wegen @inzeldeite 
u en — Ka Derfonen” dei 
& emiler, 30 State Str, 

Sbicago, SU. Gtablirt 1883, I5,momija® 


DR. SCHROEDER, 


250 Bet Divijion Etr., Sa 
Hodbabn. Spezialift für gut · 
ee | zähne. Cet #5 und auf: 
| wäri3 (Brüdenarbeit), Goldfto» 

nen ſchmerzl. Ausz Sieben. Gold- und Eilbeyül- 
lungen zum balben Preis, Sonntags ofen. 
Ule Urbeiten garantirt. nomiia? 


| 
| 
! 
' 
i 
| 


Spezialit für Männer! 3 eile 
Nervensschimäde, l ng 
und äbnlide Leiden, u. alle Trek 
‚ beiten und Schmwäden der Männer 
unter Garantie. .tath frei in der 
Office oder per Roi ft. Medizin SL. 

Sr. Zus. ®. Bennett, 
| Nr. 45 Ealt = Buren Etrape, 
Bun Sid & Eooper’3, 3. Flur. — Spregjituns 
dem bon 9 Bin. His 8 Ubds., Sonntags 10—12. 
Tmi,nifa® 


l 
| 
| 
| 
| 
\ 


6 Zühne kr Beutel Warte 

N 

1 Po. —* — und re * 
en it Jedem, der den 

tet. — gr . Berndtion, Bs0d Eapfia Ei, 


| WoRLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezter Building. 
Die Yerzte diefer Anitalt find — * 
——— und betrachten als eine 


ihre leidenden Mitmeni u Er 
fi vo bon been Kane 


— — — ann Srauenleiden und 


ae Bun Sa 
— 


Selbftbefletung, 
Overatio bon 
Weniseriet_ ec. Operationen —* 


— — 


a 


ns 


Bruchleidende. 


fowie alle an Berlrüms 


u. des Müdgrats, 
der Beine und ⸗ 
—— * — t per 

neueften raten poſi 
ebeilt. a euahän, 
er, verſchie dene 
Sorten, 2 eier für 
- Hwahen Leid, Mutiers 
häden, fette Leute und 
Rabelbrüche, Gummiftrümpfv für — 

Geradehalter, Krüden, tünftlihe Peine “l 

nn rn 50 Gent? und aufwärts. aktanbers 
ih mein nen erfunden Brud * and, 


—— 

m eingeführt if in 
dee deutichen Armee. Es 
ift das jicherite, bequemite 
und dauerhafteite, welches 
Tag und Naht obme 
Schmerz etragen wird 
und eine Höre Seilung 


erzielt. 


Dr. Robert Woliert, 


abritant, 60 ifib AUde, nahe Ranboiph 

tr, Syezia if für Brüde und Ber» 
wachſungendes KRöärperd. Auh Sonn 
tags offen bi3 ” hr. — Damen werden von eimes 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpafjen. 


Eine unerhörte Offerte ! 


BEE Lareg Ein Gebif unferer 


berühmten $8 fals 
ichen 


Zähne S6 


Unterfudiung und Nonfultation frei. — Kronen 
und Brüden-Arbeit eine Spezialität. —Goldsu, 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifes, 


McCHESNEY BROS. Ede Glart x. 


Nandsiph Str. 
bone Gent. 2047. Geöffnet bis 10 lihr Wbends, 
Eonntags 9 bis 12 Uber. 20ia. ſonmiſa 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
helfen, derſucht unſere ſicheren, erprobten Seil⸗ 
miitel, welche nienials fehliſchlagen in folgenden 
eheimen Rranlbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 
Ken jeden noch fo hartnädigen Yal_ von 

men Aranlheiten und Urin-Leiden. Breis 

1.00 per Slaige.—Dokivr Tuterö Blut Sy 
eific Turirt Pay >> er in allen Stadien.— 
Rreis 5200 aſche rof. DeBsis Bahilled 
Bigarateur ke en Mänuerſchwäche, ſchlafloſe 
Räte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht Au fciedenftelienpes Eheleben. Preis 
1.00 die Shachtel, 3 für 32.50. — Die obigen 

eilmittel find nur bei uns au Haben. — 

ehlte's Dentihe_ Apsibele, 441 Eid Etate 
Straũe, Chicaas, FU. 18ma/tæ.il 


DR. J. YOUNG, 
Speziaj-Arzt für Augen», 
Ihren», Najen- und HalSleiden. Des 
handelt dieſelben aründlid und 
{nel bei mäßigen Breifen u. feymerzlos, 
Hartnädiner ge Sqhwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode lurirt. —Rünitlihe Aus 
en; Drillen angepaßt. Unteriuhung und 
atb frei. Difice: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Born, 2—4 Nadım., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Stratze, 


berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten Ber Müuner 
nnd Frauen, Schwäche, Baricacele und 
Mieutvergiitung. — ce-Stunden: Täg- 
Lüd bis um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags, & 


Kalteich'’s Bruchband 
bält den Prud un» 
ftärft die Bauhmwand. 
Nur zu baben beim 
Fabrikanten 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str., 


Ede Madifon Str., 1 Treppe bod. 6ma* 


Giienbahn- Fahrpläne, 


Ride! Dlate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Zonid:Eifenbahn. 


Be Sale Sir. Siatien, Ban Buren und La Salı 
Sirab:. ulle Züge — 
Boſton Expreß. 258 v9 A 
tm» zoreb...... 

ht ⏑⏑0 292 559 
et und _Boften Erpreh 95N 70% 
GtadisTidetsOffice: 11 Adams Str. und Ausb 

teriuın Annex. elepbone Gentrai 2067. 


JUinois Gentrals@ifenbahn. 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrais 
Bahnhof; 12. Str. und Part Row. Stadt-Ticer- 
BP Adaus Stt., Phone Gentral 2708. 


Ankunft. 
N. Orleans: Memphis Special * 9:45 R. 
Limited, Mimphis, N. Orts 

lcans, Hot Springs, Ark... *11:302. 
St. Louis und Springfied— 

Daylight Epecial..... 52 2736 8. 
— Special.. — TH 
Spring —— Local 21220 8: 
Cairo Local **5250 R. 
Jacſſon, Tenn. Holly Spras. 

und uͤbnich Fan Mail 3:30 
Champaign, Decatur, 

und Mattoon — 
Bloomington u. Chatsworth 
Bloomington u. Chatsworth. 
Evansrille Expreß 
Goansville, Eairo u. 
Ranfafee und Gilman.. 
Minneapoli3 » Et. vaui "aid, 
Omaha:Eouncil Bluffs3 Ltd. 
Dubuque. S. City, N alla 
Dubugue, Omaba. Bluffs 
Dubuque, S. Cith Fat Mail 
und Et. Baul.. 
Rodiord Paifenger 

Rodford, fFreedort, Duduaue “ 


.„ or nn ne «x 
Snsunnnnan!: 

HEHSZEHSEBER 
wSseaseteuuee; 
—— 


nu 
> 


Beit Shore Eifenbann. 


Bier Limited Schnellzüge täglich ge sun 
end Et. Louis nah New York und Bolton, vıa Bar 
baib Eifenbapn und Nifel Plate Bahn, mit elega 
"tm Gh- und Buffet-Shlafwagen duce, ohne 
genweciel, 

güge geben ab dr Ser. te wie folgt: 


Abfahrt :1.00 Boru., Untunft ü * ee +2. 
Unfunft in Bofton..b. 
Mpfahıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bofton..iO. 

BiaMide! late 


> 
Bas Says 


Ges wu 


zug 
a3 


Abfıhrı 10.35 Borm., Ankunft im New York 3. 
Ankunft in Bofon., 
Anfabıt 10.15 Ubends, Ankunft in New Dort 1. 
—— * in Dia: 10.% 
Büge geben ab von St. Louis wie folg 
Dia Wabafp 
Asiahrt 9.10 AUbends. Antunft in Rem Dort 3. 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Adfabrt 8.40 Ubdends, — in New Vort 7.50 3 
Ankunft in Bofton..10.0 3 
Wegen w Einzelbeiten, Raten, Sälafwagen, 
Cieg u. . fpredt vor ober Ichr:iht en 
General: Bafjagier: Agent, 
5 Banderbilt Ayr., New Pork. 
Gen. Weltern Daifagier-Ugent 
05 S. Glart Str., Chicags, a1. 
Erdetsigent, 05 S. Kier! Str., Ehlcan, AL 


Chicago & Alton. „‚Der einzige Bea’. 


Stadt TidetsOffice, 101 Adams Str. Telephon: 
eriion 4470. Union Bafjagter -» Station, Gaual 
u. aniigen WUdams und Dadtjon Etr, Kelephen: 


St. Louis⸗Sp 22 güge. Bhf. 
rairie State Epreij....... “9.0 
ton Limited ouuunsonneense» 
lace Gevreh 
tdnight Special „uunnnnee. 

Bleomington-Epr’ ofield Local *1. ‚30 Rm 
Gtreator:Peoria Züge. 

Kar Tag:Expreb..... ..0..9%8.00 Om 


it. 


.............. 


zia-Chicago Limiteb.......**4.M0 Nm 

ia Mipnight Special... „*11.40 Rm 
Yadionvillesfanfas City ine. 
Ranias Eity Dummer.. 
Bidnight Special 

Bloomington u. Yadfonvi 


... 8.00 Rn 
..*11.40 Rn 


— Noute⸗Dearbornu Siatıen. 


Telephon ER 

lorida ei — — 
ndienapolis und Gincinnati.. 
fayette und Loursville 
— Cincinnati und 


Dadto 
Snbienapeliß, Eineinnati und 
DeBBEN: 2.00. -2nunnr0nun00ce> »3.0R 


Rafayette Arcomodation ...... * 3.20 R 
gi deite und —— 9.0 ⁊ 


lanadolia, Ciucinnati und 
wi 2842 
u. Baden Springs * 8.08 
Lid m. = Baden Springs * 9.0 R 
“ Tiolih. * Ausgenommen Sonntag. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grad Eentral Pafiagier-Station; Tidets 
Office: 44 Elarf Str. und Auditerium. Reine 
Ertrasfyahrpeciie verlangt auf en > * 

mit. 


Er. 

Lotal = gu 3 UER 
New Vorl & Waibingten — 

bufe Limited 
New York, Waibingten & Pitit« 

Burg Beſtibuled u 
Solumbus & 8 
— Re 

ale 





Er 


Wells und 
North Ave. 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Berkanf beginnt un 9 Uhr. 


Cragen Sie Größe 36 Waifls? 


Dann ift hier Ihre Gelegenheit. Wir 


fauften eine Mufterfammlung Damen- 


waiſts und Waſch-Anzüge, alle 36, zum halben Breis. Wir bieten fie Ihnen 


an zu derjelben Preisermäßigung. 


29 39e, 49e u. 59e für Waifts 
c bis zu 1.00, weis und fars 
big, auch jchiwarze. 


98 1.19 und 1.39 für die fchöne 
c jten Sachen, Die von Diefer 
Firma gemacht werden, auch einige 
Dunfle Satines und Brillantines, 
während die meiften vorne jchliegen, 
find auch viele Hinten zum Knöpfen. 
Dieſe Waiſts koſten jonjt bis zu 3.00, 
da3 Allerneueite. 


59% für 1.00 Kabo Korjet. Feiner 
weißer Batiite, mit Stiderei. 
Größen von 18—36, jtraight Front, 


8 Gores. 
3 für 15 Challieg und Batiite. 
ic Ueber 50 Muſter, hell und 
1 Dunfel, auch ſchwarz und weiß, volle 
Stücke, keine Reſte. 
1 e für ſeidene Damenſchirme. 
2N8Farbig, dunkelblau, wein⸗ 
farbig und grün. Seide und Leinen, 
ebenſo paſſend als Sonnenſchirm. 
98e 81.25 und $1.48 für mwajid- 
® bare Kleiderröde für Damen, 
aus ECovert, Dud und Fancı Sfirt- 
ings. So hübfch wie ein wollener Rod 
| und fiir bedeutend weniger Geld. 


1 39 1.59, 2.48 und 3.98 für 
+ fehr elegante Wajchanzüge, 
Größe 36; hell und dunfel, auch ganz 
weiße, twerth biß 7.50. 


39 und 98 für Waiits, alle 
e c Größen. Ueber 50 verſchiede— 
ne Nummern, hübſch mit Stickerei u. 
Spitzen beſetzt; verkauften Hunderte 
am letzten Donnerſtag, trotz des küh— 
len Wetters, jede Waiſt ein Bargain 
Kleider-Röcke, halber Preis. 
1 25 1,98, 2.98 und aufwärts, 
* ed ir eine Muiterpartie fehr 
eleganter Röcke, melirt, einfarbig und 
fchwarz, alle Größen darunter. 


49€ 69%, 79e u. 98c für Schwarze 
ze Satine und Meovirce Unter: 
röce, werth von 85c bis 1.75. Feinere 
für 1.19, 1.29 und 1.39. Dieje foite- 
ien bis zu 2.75, alle Muſter. Halber 


Preis. 
Ic 39e und 506 für jehr ele- 
eß gante Sachen, reich mit Sti— 
ckerei und Spitzen beſetzt, Größen bis 
zu 42. 


Damen-Korſetſchoner. 


Morgenjückchen, Hauskleider, Wrappers und Schürzen 


J 69€ 85c und 98c für eine Partie 
e dunfle Wrappers, aus dem 
MB beiten Stalifo oder Bercale, in Dunkel 


12e und, 150 für weiße Lawn— 
° CShhürzen, aus einer guten 
Dualität Lamı mit breitem Caum 


Abend 2 


rin angeblich vergiftet hatte. E&& mur= 
de damals ein fehr funftvoller „Jndi- 
zienbeiweis“ aufgebaut, in dem, mie 
der Staatsanwalt mit dem fiegreichen 
Lächeln, das ftrebfamen Beamten die= 
fer Kategorie eigen zu fein pflegt, ver- 
ficherte, alles flappte. In der That 
fchien fein Gliedchen zu fehlen. Aber 
fiehe da — nachdem die zu lebensläng- 
lichem Kerfer begnadigte Galgentandi- 
datin jechs Jahre im Zuchthaufe ver- 
bracht hatte, meldete fich der wirkliche 
Mörder, ein junger Mann, der im 
Srrfinn gehandelt hatte, den in ber 
Mordnacht Niemand fommen oder ge= 
ben gejehen hatte, und auf den fo lange 
nicht der Schatten eines Verdachtes ge= 
fallen war. 

Diefer Fall eines eflatanten Juftiz- 
morde3 maa den Richtern doch lebendig 
porgefchtwebt haben, als fie in dem 
Tale der Franzisfa Klein über den 
Begnadigungsantrag beriethen. it 
nicht etwa doch der Mann der unmit- 
telbare Thäter? 

Sch bin darum vollkommen über— 
zeugt davon, daß ein Begnadigungs— 
antrag geftellt worden ift, der die Ver— 
urtheilte vor dem grauenhaften Schick— 
fale bewahrt, am Galgen zu baumeln. 
Freilich: wäre denn nicht eigentlich ein 
rafches, wenn auch fchredliches Ende 
der Ausficht vorzuziehen, Jahrzehnte 
innerhalb der Zuchthausmauern zu 
verleben? Ich für mein Theil wenig- 
ftens fann mir nichts Gräßlicheres vor= 
ſtellen, als das Lebendigbegrabenſein in 
einer Strafanſtalt. 

In der Pariſer Baſtille oder in ih— 
rem öſterreichiſchen Seitenſtück, dem 
Spielberg zu Brünn hat ſo Mancher 


— — ——— 


Fräulein Haltich kurz zuvor auf einem 
Balle kennen gelernt hatte und nun 
Viſite machte, mit harmloſer Ironie 
meinte, der Garten fei wohl ſo eine 
Art Blumentopf, den ein Maikäfer in 
einer halben Stunde abgraſen könne, 
da gerieth Papa Haltich in eine beinahe 
beängſtigende Wuth, die nur dadurch 
einigermaßen Luft erhielt, daß er in 
einem fort ſchrie: „Dieſer Kerl kommt 
mir nicht mehr in's Haus! Nie wie— 
der darf der Aſſeſſor meine Schwelle 
betreten!“ 

Frau Haltich war ſehr ärgerlich 
über die Blindwüthigkeit ihres Man— 
nes; ſie meinte, er werde noch ſchuld 
daran ſein, wenn ſeine einzige Tochter 
zur alten Jungfer würde, denn er habe 
ſeinen Garten lieber, als ſein Kind. 
Auch Lisbeth, die den Aſſeſſor Lux ſehr 
gerne hätte im Hauſe verkehren ſehen, 
ſuchte deſſen Vorwitz zu entſchuldigen, 
indem ſie ſagte, er habe ja den Garten 
gar nicht gekannt und könne daher 
auch nicht wiſſen, wie ſchön er ſei. Er 
habe ſich gewiß nichts Arges dabei ge— 
dacht. 

Einerlei! 

„Wenn er meinenGarten nicht kennt, 
ſo braucht er ſich nicht über ihn luſtig 
zu machen,“ wetterte der empfindliche 
alte Herr. 

„Ueber meine Schwelle kommt mir 
der Windbeutel nicht mehr!“ 

Und dabei blieb es. So oft Frau 
Haltich oder Lisbeth den ſchüchternen 
Verſuch machten, den unglücklichen 
Aſſeſſor bei dem Haustyrannen wieder 
etwas in Gunſt zu bringen, erhielten 
ſie die gleiche ſtereotype Antwort: 
„Macht, was Ihr wollt; mit meiner 
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Wir verfanfen das berühmte Banner Schnitt-Miufter zu 15c und 10c. 


DWaaren werden jett in allen Stadttheilen abgeliefert 


Kleideritofie 


Mehrere Hundert Stücde jehr be- 
liebter Kleiderftoffe zu ungefähr 
der Hälfte des früheren Preifes. 
Dieje Partie enthält: 

Schwarze Kleideritoffe. 

Tuch-Suitings. 

Farbige Kleiderſtoffe. 

Novelty Suitings. 

Fancy Mohairs. 

Ginfahe Mohairs. 

Ginzelne Stüde, 

Angebrocdene, Partien. 


und Fabrifanten Probenftüce, regus 
lärer Preis von 75c bis 

$1.25 per Yard. Auswahl, n 
per Yard, LU 


bedr. in El. Entwürfen, zu, per Yard, 
\ 


Kedruckle Foulard Seidenflofe 


Volljtändige Auswahl von Entwürfen u. 
) i Geiden- 
ftoffe, paffend für Sommerfleider,Waifts 


in den beiten Frühjahrsfarben. 


u. Kindertrachten zu Bargainpreifen, 


Feine HabutaisSeide, weißer Grund, 
SatinsTFoulard, Heine u. mittlere Ent: 
mwürfe, mittlere u. dunkle Farben, Yd., 
Habutai-Seiden, bedr. in Pompadour 
ir. Tresden Patterns, helle Grundfarbe, 
Satin roulard, jhöne Ausw. in Far: 
ben u. Muftern, veduz. auf, per Yard, 
Satin:Tyoulards, reguläre $1:Sorte, 
hochfeine Qualität, reduz. auf, p. YD., 
Satin-Foulards, mittlere und dumffe 
Tarben, bis zu $1.25 verkauft, Yard, 
Eatin=TFoulard, 32 Zoll breit, beit- 
gemachte Stoffe, reduzirt auf, Nard, 


39 
44c 
49 
59e 
69€ 
75e 
1.00 


Aſe Sugrain Teppiche für 25c 


Teppiche beinahe zur, Hälfte des Preifes—da3 tft mas wir morgen denChicagoer Haushaltern offeriren— Wir beab- 
fichtigen die jhwachen Verfäufe der Teen drei Wochen durch einen Bargain- Verkauf von folher Größe einzuholen, 
daß ihn Chicagoer für lange Zeitnicht vergeffen werden.. Beachtet forgfältig das Folgende: 


Schnittwaaren 


im Baſement 
Tauſende von Stücken von rei— 
nen, beliebten Stoffen zu weni— 
ger als Yabrikpreifen. 


Feines Cambrie Muslin. 

Gutes weißes Muslin. 

Sheer bedruckter Batiſt. 

Feiner Kleider-Gingham. 
Feiner Outing Flanell. 
Amoskeag Schürzen-Gingham. 
Beſte Calico-Prints. 

Perſiſche Cotton Challies. 


Keine Seconds oder ,Mill⸗-Reſter, kei⸗ 
ne Einſchränkung betreffs der Quan— 
tität. Ihr könnt ſoviel taufen 

wie Ihr wollt zu dem niedri— he 
gen Preis von, per Yard, 


82.95 Smyrna Rugs, reine Wolle und ftrift 
echtfarben, prächtige Mufter und 1 85 
befriedigende Shades, jpeziell zu > ) 
Arminfter Rugs, Oriental- und Blumen: 
entivürfe, dauerhaft u. reizenDd, 1 95 
zu großer Erijparniß, 27x63 3., > eo 
Linoleums, aus und inländijche, janitärer 


und artiftiiher yußboden=Belag, 39 
jpe;. Partie, 72 3. breit, Sq.=YD. c 


Zuftimmung betritt der Affeffor meine 
Schmelle nicht mehr.” 

Für Herrn Haltich war der Affeffor 
jomit aus der ntereffenfphäre feines 
Haufes für immer gejtrichen. 

Nicht aber fo für die zunächit Be- 
theiligten. 


oder drei Falten, breite Bänder. 
20€ für die große Haushalt-Kit- 
| Aw denjchürze, aus dem beiten 
| Gingham. Die, welche das ganze 
Kleid von oben bis unten bedeckt, ver— 
fauften alle die wir letzten Monat 
hatten in einer Stunde, dieſes Mal 
jinv wir beſſer verſehen. 
für zwei Nummern Morgen— 


blau, Cadet blau, roth und ſchwarz u. 
weiß, gemacht mit breitem Ruffle und 
weitem Rock. Der Billigſte in der Par— 
tie iſt über einen Dollar werth, die 
beiten find gut für $1.75. Größen 
bis zu 46. 
98 und $1.48 für unfer neues 
c Hanskleid, beftehend aus 
Morgenjadfe und jeparatem Nod, je- 


45 Ingrain Carpets, ſchwere —RX 
Sorte, eng gewebt, per Yard, 

70€ Ingrain Carpets, beſte reinwoll. extra 
ſchwere Two⸗ply, vorzügk.Samm- u u 

lung von Muſtern u. Farben, M. —W 
70e Bruſſels Carpets, Auswahl mehrerer 
guter Fabrikate, zufriedenſtell. Partie von 


Muſtern, auch Läufer für Hallen— —X 


ſein Leben nach Jahrzehnte langer Haft 
beſchließen müſſen, der nicht das Min— 
deſte verbrochen hatte, was den Macht— 
habern von damals auch nur denSchein 
eines Rechtes gegeben hätte, ihn aus 
der Mitte der Menſchen zu reißen. 
Und Franziska Klein iſt jedenfalls 


88.59 Bruſſels Rugs, Ueherſchußla— 
ger eines wohlbekannten ide Fa—⸗ 
brikanten, ganz neue, reizende Muſter 
und eine der populärſten Größen, zu 
einer weſentlichen Erſparniß im Preis, 
Größe 6 bei 9, ſpeziell 

morgen, für 6 15 
nur — 


des kann allein getragen werden, zu— 
fammen macht es ein fühles und pral= 
tifches Sommerfleid, Das Iei 
waschen ift. Das zu 9Sc fommt m 
Dunfelblau, grau und flein farrirt, 
das zu $1.48 auch in hellen Farben. 


Daummwollene Blankets, 

39 49c und 79e für graue oder 
c weiße Deden, in 10-4 und 
11-4, groß genug für Kinder-Betien 
oder einzelne Betten. 


98c, $1.09, bis zu $1.69 für 
89c 11-4 und 12-4 Größen, in 
arau, hellbraun u. weiß mit hübjchen 
Borden. Vergleichen Sie dieje mit fol- 
chen, die Sie früher gefauft und Sie 
werden einen Unterfchted von ein 
Drittel bis ein Halb finden. Alle neu 
und frilc). 

u. 50c für Baby-Komforter, 
39€ in weiß, blau und roja, hübjch 
mit Wolle abgefnüpft. | 


leicht zu | 


39c 

ede jäckchen oder Kimonas, die 
Letzteren ſind aus gemuſtertem Lawn 
und Dimity; die Jäckchen aus weichem 
Satine Percale, mit doppelter Paſſe 
und Ruffle, ebenfalls in dunklem 
Percale. 


Komforters und Riſſen 


98e 81.25, 81.48 und 831.98 für 
unſere neuen Silkoline Kom— 
forter mit Wolle abgeknotet, gefüllt 
mit reiner Baumwolle, hübſche Mu— 
ſter, hell oder dunkel. Warum die al— 
ten Komforters wieder aufthun, wenn 
man neue friſche Decken für ſolche 
Preiſe kaufen kann. 


49e und 7dc fur Bett-Kiffen ge— 
füllt mit reinen Federn. Mie- 
gen von 3 bis 3% Pfund; gutes ge- 
ſtreiftes oder fanch Ticking. Weun 
Sie die Kiſſen unterſuchen, die Sie 
früher zu dieſem Preis gekauft, ſo 
werden Sie alles andere, nur keine 
Federn, darin finden. 


RETTEN IE EETLEETETETEBENDE EN VORREITER 
LE 


(Für die „Abendpoft”.) 
Wiener Brief. 


Wien, 7. Mai 1905. 


Die „Beltie im Menfchen“ lechzt von 
Zeit zu Zeit nach einer Die erben 
aufftachelnden, die Sinne figelnden 
Senfation. Dergleihen erlebt man 
am jchönften im Gerichtsfaal, der denn 
au darum vom Publifum, bejonders 
bon feinem meiblichen Iheil lebhaft 
frequentirt wird. Zur Noth thut es 
auch ein „beſſerer“ Banknotenfälſcher— 
Prozeß, wie wir deren einen im Ja— 
nuar erlebten. Die Krone aber ijt ein 
Mordprozeß, mobei es fih um Tod 
und Leben des oder der Angeklagten 
handelt. Und je grauenhafter die Ge— 
ichichte ift, umfo bejjer! Sie follten 
’mal fehen, wie da Männlein und 
Meiblein—ganz befonder8 aber bie 
MWeiblein! — den Schmwurgerichtsfaal 
überfluthen. Holde Gejchöpfe, die fei- 
nen Floh—sit venia verbum!—#nis 
en fünnen und den Tod eines fimplen 
Hafen beweinen, die hören feelenver- 
gnügt den aräßlichiten Auseinander- 
jeßungen zu und find immer geneigt, 
in fröhliches Lachen auszubrechen, 
ivenn irgendein Zwifchenfall dazu ans 
regt. Und kleine Dinger, faum ber 
Mädchenfchule entiwachjen, von denen 
man meint, fie hätten geftern noch un= 
ter jhämigen Erröthen die Frage ge- 
jtellt: „Mama, was it das, ein Leuts 
nant?“ — Mädchen mit hängenden 
Zöpfen, die laufchen der Vorführung 
der ungeheuerlichſten Schmutzgeſchich— 
ten mit einer Aufmerkſamkeit, wie ſie 
von gerichtswegen nur von den Ge— 
ſchworenen verlangt wird. 

Letzthin hatten wir einen ſolchen 
ſchauderhaften Mordprozeß: den gegen 
das Ehepaar Klein. Die Mühe, die 
gewöhnlich mit der Beſchaffung einer 
Eintrittskarte für 
verhandlung verbunden iſt, lohnte ſich 
in dieſem Falle: Frau Franziska Klein 
war beſchuldigt und hatte geſtanden, 
daß ſie einen etwa 73jährigen Don 
Juan, den ſie mit Wiſſen ihres Gatten 
in ihre Wohnung gelockt hatte, mit ei— 
nem Tuch erwürgt und der Leiche die 
Beine mit einer Hacke abgeſchlagen 
habe, weil der Körper des Ermordeten 
anſonſten zu lang geweſen wäre, um 
ihn unter einem Ruhebett zu verber— 

en. 
Man denke einmal! Und dann die 
Perſönlichkeit dieſes Weibes: In einer 
Kloſterſchule erzogen, ſollte ſie ſelber 
Nonne werden. Vor ihrer Einklei— 
dung ging ſie mit einem Geiſtlichen 
durch. Dann gab ſie ſich einem lüder— 
chen Zebensmwanbel bin, bereitete jich 
wber während diejer Zeit zur Lehrerin 
renprüfung vor, die jie auch glänzend 
beftand. 

Nun war fie abmwechjelnd Lehrerin 
und Courtifane, um fohließlich, zwecks 
dauernder Verforgung, eine Heirath 
einzugehen. Der Ehegatte — ein fa= 
mofer Burfch, der, meines Erachtens 
mit den über ihn verhängten acht Jah 
ren Zuchthaus viel zu billig weggelom- 
men ift! — zwang nun bie rau, fich 
neuerdings zu proftituiren und nun en= 
bete die Gefchichte mit der Ermordung 
de3 alten Galan, dem der Ehegatte für 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| dig erflärt hatte, 


eine Nacht fein Lager 
Yrau abgetreten hatte. 

Eine nicht gewöhnliche Lebenzge- 
Ihichte, wie man fieht. Dann fam 
aber die eigentliche Genfation: Die 
drau, die alles eingeftanden hatte, den 
Mord, die Verftümmlung der Leiche 
und alles, was drum und dran hängt, 
zog plöglich ihr Geftändnif zurüd und 
befcehuldigte ihren Mann, den fie bor= 
her ausdrüdlich für gänzlich unfchul- 
Nicht fie habe ge= 
mordet, jondern er. Er habe auch die 
Leiche verftümmelt — ihre Schuld fei 
nur die Beraubung des Todten. Nur 
aus Liebe zu ihrem Mann habe fie vor- 
ber das Gegentheil behauptet. 

So nobel war ihr Mann feinen Xıt= 
genblid gewejen. Er hatte von Haus 
aus den gänzlich Unfchuldigen, den von 
jeiner Frau Verführten gefpielt. Er 
hatte gar nichts angejtellt, fondern 13 
nur unterlafjen, feine grau der Poli: 
zei zu übergeben, al3 fie ihm den voll- 
brachten Mord fo nebenher, wie eine 
Sade, die nun einmal unabänderlich 
gejchehen fei, eingejtand. Der Schlau 
meier wußte offenbar ganz genau, daf 
ziwifchen Mann und Frau nach unfe- 
rem Strafgefeg eine folche Anzeige- 
pflicht nicht eriftirt. 

Nun fam e8 zur Gerichtsverhand- 
lung und eine fenfationelle Verhand- 
lung war jedenfall3 zu erwarten. Ei— 
ner oder der Andere von den beiden 
Angeklagten war jedenfalls der Mör- 
ber, denn die Leiche war in ihrer ge— 
meinfchaftlihen Wohnung gefunden 
worden. Auch der an dem Ermorde- 
ten verübte Raub war nicht in Abrede 
zu ftellen, denn das geraubte Gut war 
in Paris, wohin die beiden Angeflag- 
ten gemeinfam geflohen waren, in der 
Manjarbe, die beide bewohnt hatten, 
verjtedt aufgefunden morden. Wer 
aber hatte ven Mord unmittelbar ver- 
übt, das heißt, wer hatte das Tuch, 
mit dem der 73jährige Sifoza erdrof- 
jelt worden mar, zufammengezogen? 
Das unmiderleglich fejtzuftellen, hat in 
der viertägigen Verhandlung abfolut 
nicht gelingen wollen. Die beiden Ehe— 
gatten befhuldigten fich geuenfeitig, die 
Ihat verübt zu Haben. Schließlich 
glaubten aber die Gefchivorenen der 
angeflagten Frau, die fich jo verlogen 
und raffinirt gezeigt hatte, doch noch 
weniger al3 dem Mann, der während 
der ganzen Verhandlung jtumpffinnig 
bor fich Hinbrütete und alles ableugne= 
te, mad man ihm vorhielt. Der Ge- 
tichtshof verurtheilte darum die Frau 
wegen Verübung de Mordes zum 
Iod durch den Strang, den Mann me- 
gen Mithilfe an der That zu achtjäh- 
riger Zuchthausſtrafe. 

Nun handelte es ſich darum: ſoll die 
zum Tod verurtheilte Frau der Gnade 
des Monarchen empfohlen oder ohne 
Gnade gehenkt werden. Indem man 
aber die Frage erwog, ſtand man ſo— 
fort wieder vor der anderen: hat ſie 
denn auch den Mord wirklich und 
wahrhaftig verübt? Traue Einer den 
Wahrſcheinlichkeitsrechnungen! Vor 
nun zwanzig Jahren wurde in Wien, 
in demſelben Schwurgerichtsſaal auch 
eine Frauensperſon zum Tode verur— 
theilt, weil ſie eine Wohnungsnachba⸗ 

— — — 


neben dieſer 


Tragt die 
Unterschrift 


eine fchmwere Verbrecherin, maq fie nım 
den Mord jelbft verübt, oder nur bei 
der Ausführung geholfen haben, 
Aber da fällt mir ein Gefpräd) ein, 
das ich furz vor der Urtheilefchöpfung 
mit einem der berühmteften der mobder= 
ren Srrenärzte, mit Profelfor dv. Wag- 
ner, zu führen Gelegenheit hatte. Der 
PBrofeffor behauptete mit der Etimme 
der Ueberzeuguna, daß die Klein irr- 
finnig fei, und daß im Yalle ihrer 
Verurtheilung die Geiftesitörung bin— 
nen längftens fünf Jahren für Jeder: 
mann erfennbar zum Ausbruch fom-> 
men erde. ‘ch verwies auf die Gut- 
achten der Gerichteärzte, die Yrau 
Klein für geiltig vollfommen normal 
erklärt hatten. Aber der Profellor 
fohüttelte den Fugen Kopf: „Derlei 
läßt fi) aus kurzer Beobadhtung nicht 
fiher beurtheilen,“ fagte er. Die 
Frau mag ja ganz logifch denfen und 
vernünftig fprechen. Das hindert nicht, 
daß fie doch irrfinnig it. Man muß 
die Unterfuchung ihres Getfteszuftan- 
des durchführen, indem man ihr gan= 
3e3 verfloffenes Leben - durchblättert. 
Nur dann wird man zum richtigen 
Schluß gelangen.“ Vielleicht hat ber 
Profeffor recht! Fery. 


Frauenleiden. 


Bei den mannigfachen Leiden der Frauen, Schwan: 
gerſchaftsbeſchwerden, Unfruchtbarkeit, Leiden der 
Wechſeljahre, Blutarmuth, Bleichſucht und Nerven— 
ſchwäͤche erweiſt ſich als ein Retter in der Noth die 
deutſche A-B-C-Kräuterkur für Frauenleiden. In 
Apotheken oder gegen Einſendung von 50 Cents 
in Briefmarken portofrei von M. L. Brauns & Eo,., 
156 Belmont Ave. 16ap, fon, mi* 


— 1.9 — — 
In den Lüften. 


Humoresfe von Eugen I folani. 


Mar Haltich war mehrfacher Haus- 
befiger und Rentier in Berlin. Das 
Glüd war ihm hold gemwejen, jo daß er 
in der legten Hälfte jeines Lebens über 
ein refpeftables Vermögen verfügen 
fonnte, das er in einigen jtattlichen 
Häufern im Innern der Stadt anges 
legt hatte. Allein, wenn er aud nun 
dem Drängen feiner Frau nachgegeben 
und fich zur wohlerivorbenen Ruhe ge- 
fegt hatte, jo war doc) feine an rajt- 
Iofe Ihätiafeit gewöhnte Natur noch) 
piel zu regfam, um fich ganz und gar 
einem füßen NichtsthHun zu überant- 
worten. Sie drängte nad) Bethätigung 
und follte fie auch bald genug in aus 
giebiger MWeife erhalten, denn Herr 
Haltich, der fich zunädhft damit be— 
Ichäftigte, feiner etwas zurücdgebliebe- 
nen Bildung durch Verfchlingen aller- 
hand nütlicher und unnüßer Bücher 
nachzuhelfen, mar eine Tages uns 
glücflicherweife über einen Aufjat ges 
rathen, der mit liebepoller Ausführ- 
lichfeit von den hängenden Gärten ber 
Semiramis berichtete. 

„Donnermetter,“ dachte Herr Hal» 
tich, „mie müßte fich fo etwas erjt bei 
uns in Berlin auönehmen!“ 

Und im nädhlten Augenblide hatte 
ihn auch jhon der Teufel der Gieden- 
pferde und der brotlofen Künjte beim 
Kragen und flüfterte ihm zu: mie 
fchön e3 erit wäre, wenn ſich der Gar— 
ten auf feinem, Herrn Haltiha Haufe 
befände! 

Mit der ganzen Kraft det mwieberer- 
machten Unternehmungsluft warf fie 
nun Herr Haltihd auf das feltjame 
Projekt, und bald war Berlin um eine 
Sehenswürdigkeit reicher: den hängen- 
den Garten des Herrn Rentiers Mar 
Haltihd. Und diefer Hausgarten war 
fortan Herrn Haltichs Stolz und Lei- 
denichaft. Mit der ganzen Liebe eines 
Schöpfers pflegte er Ihn, und ob au 
feine Unterhaltung ein Heidengeld ver- 
Ichlana, war ihm doch fein Opfer zu 
groß, und fchneller gab er für feinen 
Garten einige blaue Scheine aus, ala 
etwa für die Toiletten feiner Frau und 
feiner Tochter oder ſonſt einen mwichti- 
gen Zmed. Wehe aber dem, der e3 ge- 
wagt hätte, feinen Hausgarten zu 
Ihmähen oder berabzufegen; er würde 
ihn baffen aus tiefftenHerzenägrunde. 

So hatte er fich mit feinem Yugend- 
freunde Mertens nach beinahe halb— 
bunbertjähriger Freundfchaft übdr- 
mworfen, mweil diefer, fpöttifch geäußert 
hatte, der Garten werde fo berrußt, 
daß er gerade noch für einen Raud)- 
fangtehrer ein angenehmer Aufenthalt 
fei. Und erft, als der Affeffor Zur, ber 

— 


— EDS * 


Der Aſſeſſor hatte trotz ſeiner miß— 
lungenen Viſite Lisbeth doch mehrere 
Mal geſehen und zwar im Hauſe ſei— 
ner Tante, der verwittweten Frau Ju— 
ſtizrath Lux, deren Tochter Lisbeths 
intimſte Freundin war. Auch Frau 
Haltich wußte um dieſe Zufammen— 
künfte und duldete ſie ſtillſchweigend, 
denn ſie hatte gar wohl die aufkeimen— 
de Neigung der beiden jungen Leute 
zu einander erfannt und gerade bie 
Starrföpfigfeit ihres Gatten drängte 
fie in die Oppofition. Auch glaubte fie 
nach echter Frauenart troß alledem 
noch den Giea über fernen fhrullenhaf- 
ten Eigenjinn davonzutragen. Auch 
der Alfelfor und Lisbeth gaben die 
Hoffnung nicht auf, die übereilte Ab- 
neigung Papa Haltichg gegen ben 
Afleffor Ihmwinden zu fehen, wenn er 
erjt einmal Gelegenheit hatte, den jun- 
gen Mann fennen zu lernen. Denn im 
Grunde genommen befaß Herr Haltich 
ja ein qutie3 Herz und handelte in die- 
jer Sache nur unter dem Drud eines 
falfchen Autoritätsgefühlse, das ihm 
verbot ein einmal gegebenes Wort 
wieder zurüdzunehmen oder zu igno- 
riren. 

So war in ſtiller Entwicklung der 
Dinge das Pfingſtfeſt herangekommen. 
Das war nun immer ein ganz beſon— 
deres Feſt im Haltich'ſchen Hauſe. 
Denn mit dieſem Tage begann ſozuſa— 
gen die Saiſon ſeines Hausgartens, 
und dieſes Ereigniß wurde ſiets im 
Kreiſe einiger Freunde bei einer Telbjt- 
gebrauten Bormle freudigit begangen. 
Frau Haltich und Lisbeth bauten nun 
auf diefe Gelegenheit ihre ganze Hoff- 
nung. Stand doc) auch) um diefe Zeit 
daS Barometer feiner Zaune auf „be- 
ftändig fchön“, und fo pürfchte fich 
Frau Haltich eines Tages an ihren 
Eheherrn heran und lenkte das Ge— 
ſpräch geſchickt auf den Aſſeſſor. Er ſei 
doch ein höchſt ehrenwerther und ange— 
nehmer Menſch, ſtamme aus guler 
Familie, habe eine ausſichtsreiche Kar— 
riere vor ſich und ſei mithin eine vor— 
treffliche Partie für ihre Tochter, und 
die bevorſtehende Gartengeſellſchaft ſei 
ein günſtiger Moment, die jungenLeute 
zuſammenzubringen und zugleich die 
Anſicht des Aſſeſſors über den Haltich— 
ſchen Hausgarten zu widerlegen. Aber 
der Starrkopf erwiderte nur: 

„Ueber meine Schwelle kommt der 
Aſſeſſor nicht; Du weißt, wenn ich 
einmal etwas geſagt habe, ſo muß es 
dabei bleiben.“ 

So war alſo auch dieſer letzte Ver— 
ſuch geſcheitext. Frau Haltich war zor— 
nig und Lisbeth ſehr niedergeſchlagen, 
nur der Aſſeſſor lachte vergnügt in ſich 
hinein und ſagte: „Und ich werde doch 
zu Eurer Feier kommen und Papa 
Haltich wird mir ſeinen Hausgarten 
perſönlich zeigen.“ 

„O, Du weißt eben nicht, wie Papa 
ſein kann!“ erwiderte Lisbeth ängftlich. 
„Denn wenn er einmal geſagt hat, Du 
darfſt ihm nicht über dieSchwelle kom— 
men, ſo bleibt es dabei!“ 

„Und ich komme doch,“ rief ſiegesge— 
wiß der Aſſeſſor, „und wenn ich in ei— 
nem Luftballon in Euren Hausgarten 
fliegen ſollte.“ 

Damit gingen die Liebenden ausein— 
ander; Lisbeth in banger Erwartung, 
der Aſſeſſor voll froher Zuverſicht. 

Der große Tag war herangekom— 
men. Herr Haltich hatte ſeinen Garten 
ſchön geſchmückt mit Maien und bun— 
ten Fähnchen und eine herrliche Mai— 
bowle in ſchier unerſchöpflicher Menge 
gebraut. :Der Tag war prächtig und 
veribrach fomit einen äußerft harmoni- 
Then Verlauf zu nehpıen. Wider Er- 
warten aber wollte feine rechte Feſtes⸗ 


—— 


Dem Weifen genügt ein Wort. Wenn Ihr 
krank und zart ſeid oder ein -tärfungsmittel 
bebürft für Eure berihiedenen Organe, dann 
berjucht Hoſtetters Magen ⸗Bitters. Taufende 
bon Frauen in”der ganzen Welt erkennen es 
al3 dig beite Frauen-Medizin an, die dem 
Rublit offerirt wird, und dab fie abfolute 
Heilung bietet bei Krenzihmerzen, Migräne 
ober nervöfem Kopfweh, Krämpfen, Schwindel, 
Ohnmaht3-Anfällen, Schlaflofigteit, Berftg- 
ne Uuverbaulichkeit, Dyspepfie oder Nieren- 


5 Hoftetter’s 
Wagen-Bitters, 


—— —— — — —— —— — — — — — — — 
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und Treppengänge, fpez. Br., VD. 
En En — — — — 


lerneueſten und reizendſten Effekte, 
Auswahl nach Jedermann Geſchmack— 


Chineſiſches u. japaniſches Matting, die al— 
große 


10€ 


| 15c Matring, | 


30° Matting, 


20€ 


Grer Gras GarpetS und Rugs, alle Weiten und Farben, jehr hübjch für Sommerhäufer und überall, wo dauerhafte und rei: 
zende Fußbodenbedefungen nöthig jind. Ein jpezieller Artitel find Srer Rugs, Größe 36x72, zu einem Yargainpreis, 1.10, 


Spisen-Gardinen und Bettzeug 


| 40c Matting, 


30€ 


m Cine beachtenswerthe Sammlung von Nottinaham Spien-Öardinen fommt morgen zu einem Preis zum Verkauf, 
1 iva8 die Mengen nach diefer Abtheilung ziehen wird von der Eröffnung bis zum Schluffe. Werden taufende von 


Paaren zu 1.45 verfaufen, und die gewöhnlichen Preife für diefe Qualitäten 
$2.25 bis $3. Diefe Gardinen find 50 und 54 Zoll breit und 33 Yards lang. So viele Mu= 
I ter vorräthia, daß e3 unmöglich ift, fie alle zu bejchreiben. Wir möchten Euch jedoch davon zu 
4 überzeugen, daß dies feine billigen Nottinghamz find. Viele davon find Kopien der theuerften 


Gardinen. Auswahl, das Paar, 1.45. 
1.50 Muslin-Gardinen, 8 verfchiedene Mujter, mit hlichtem Ruffle, Sheer Qualität, das Paar, 9Se, 


Betizeug 


| Watte gefüllt. Auswahl von gejteppt oder tufted, für Ye, 


Sebleichte Zaten, 8IXxM Zoll, gemacht von 9:4 
Sheeting, Torn und Jroned, marfirt für morgen, 


Karten 


Viſiten- und Graduation-Karten — jehr 
J ſchön geſchrieben, 50 zurecht gemacht in 
J einem Alligator-Finiſhed Kar— 370 
ten-Caſe, für 37e. 


Tapeten 


J Alle Tapeten, die morgen gekauft werden, 
können dieſelbe Woche noch verarbeitet 
werden. Unſere Preiſe für tapezieren ſind 


ſehr annehmbar. 
10 Rollen Wand-Tapeten, 
6 Rollen Plafond-Tapeten, —2 
18 Yards Border, genug für 4 ſ 
ein großes Zimmer, ſpeziell, 
Gute Blank Tapeten, von der regulären 
6: Sorte, reduziert auf, per Rolfe, Ze. 
Gute Gilt:Tapeten, waren 150, R. 730 
30-zöll. Ingrain Tapeten, mit Border 
und Wafond, helle Shades, Se. 
Aingrain- Tapeten, Ddunfelroth u. grün, 
ipezieller Preis, per Rolle, 10e. 
2000 Rollen gefirnigte Tiles, 2dc-Sorte 
reduzirt auf, per Rolle, 14c. 


Eomforterd zu 50c am Dollar gefauft, volle Größe, auf beiden Geiten gemuftert, 
mit echtfarbigem Stoff überzogen, hellfarbig und mittelmäßig, 


45 c — VettsKiffen, 7 Pfd. das Paar, 21x27 Zoll, itberzo= 
9] gen mit fancy Art-Tiding, gute Federn, das Paar, 


rangiren bon 


1.45 
95 


1.25 


mit feiner meicher 


GROCcERIES 


Armour’s Star 
Frühſtücks— 
Speck, das 


Pfund 1 6c 


zu 
Patent⸗ 


Armour's Star 
Schinken, fancy 
Sugar = Gured, 


das 1i:c 


Pfund, 

NNNX Minn Superlative 
Mehl, 4: Fab-Sad, 1.45, 
O. G. Java- u. Moktakaffee, 335-Pfd. 81 
Southern Hominy Grits, 10 Pfund, 250 
Beſtes RolledOats, 10 Pfd. für nur 250 
Faney Kopfreis, 5-Pfd. zumVerkauf 290 
Weißer gebroch. Reis, 5 Pfd. für 230 
Perlen-Tapioca, ſpeziell, 5 Pfd. für 220 
Fanecy kalif. Zwetſchen, 5 Pfund, 230 
250 
Kaliforn. gedörrte Pfirſiche, Pfund, 120 
Loſe Muscatel-Roſinen, Pfund zu 9e 
Fancy Seeded Roſinen, Pfundpacket, Ye 
Gebleichte Sultang ſeedles Roſinen, 140 
Faney London Layer Roſinen, Pfd., 100 
Gereinigte Korinthen, per Pfund, 1060 
Hamburger Aal, ſpeziell, per Büchſe 150 
Solid verpadte Tomaten, per PBüchje, Ic 
Selbes Kornmeal, 10 Pfund für 1660 
Meies Cornmeal, 10 Pfund für 20e 





Munger's feinjte Creamery— 
butter, morgen, 





Fancy Navel 
per Dutzend, 


Orangen zu, )5c 


DB EM. Succotafh, fpeziell, Büchfe, 12e 


Kanada Sap Maplejirup, Gall-Kan. 81 
Crown Badpulver, 1-Pfund-Büchfe, 17e 
Columbia Yaundry=Seife, 10 Stüde 35e 
Leffo Reinigungspulper, große Bor, 9e 
Armours fort. Suppen, 3:Pf-Büchje 1O0e 
Dodjon-Braun gep. Zwiebeln, Ptfl. 120 
Dodſon-Braun jüher Midget, Yla., 29e 
Marajchino Kirjchen, Duartflajche, 50e 
Braun $ Fitts” oder Morley’s hochfeine 
Bıutterine, das Pfund, 15c. 
Pine Nibbon World’ Fair Käſe, 200 
New York Herkimer Käfe, Pfund, 18e 
Nmport. Milchner Hering, Keg, 9YS5e 
New Orleans Melajje, Gall.:fanne, 55e 
Regul. 27e Santos=faffee, 4 Pfund, 90e 
Regul. 27 Maracaibotaffee, 4:-Pfd. 9Oc 
Kipton’s jhiwarze und grüne‘ Theejorten, 
3 Pfund für 1.39, 
Old Faſhion Japan Thee, reg. 506, 40c 
2. F. Japan ThHee, jpeziell, 3 Pfund, $1 
Star Gelatin, jpeziell) 3 Badete für 25 
Sell:O, jpeziell, 3 Padete für nur 25e 
Minute Tapioca, 3 Padete für 25c 
Böhmiſches Roggenmehl, I-Fapjad, 6Oe 
Neue kalif. Zitronen, das Dußend, 12c 





ftimmung auffommen. Der Gaftgeber 
jelbft, Herr Haltich, war nicht fo froh, 
wie fonjt, und das übertrug jich un- 
mwilltürlich auf feine Gäjte. 

Wenn er zu feiner Frau hinüberfah, 
begegneten ihm ein paar bormurfs- 
volle Bliefe, und die thränenfeuchten 
Augen feines Töchtercheng Flagten ihn 
als hartherzigen Rabenvater an. Und 
das ging ihm am meiften in’s Gemüth. 
Sonft war Lisbeth in ihrem hellen 
Frühlingsgewand und in ihrer lachen- 
den Jugend ftetS der Frohjinn aus 
jtrömende Mittelpunft feines Xieb- 
Iingsfeftes gemejen, während fie heute 
mit ihrer Leidensmiene ihm die ganze 
Freude verdarb. , 

Barum hatte er fich auch in feiner 
verwünfchten Higblütigfeit zu jo dum- 
men Konfequenzen hinreißen lafjen! 


‘Aber was einmal gefchehen war, ging 


nicht wieder rüdgängig zu madıen. 

Dod, was fah er da? An dem Spa- 
lier, das jeinen Garten gegen da3 Ne- 
benanweſen abſchloß, bewegte ſich et— 
was; das Weinlaubgewinde ſchob ſich 
beiſeite und mit einem kühnen Schwun⸗— 
ge ſetzte eine Geſtalt über die Umplan— 
kung. 

Es war der Aſſeſſor Lux! 

„Entſchuldigen Sie, meine Herr— 
ſchaften, daß ich ſtöre,“ ſagte er mit 


friſcher Stimme. „Aber ich ging da ein 


wenig auf den Dächern ſpazieren, und 
als ich an dies Hinderniß kam, ſprang 
ich kurz entſchloſſen darüber hinweg. 
Ahnte ich doch nicht, daß ſich dahinter 
ſo ein prächtiger Garten befände. Doch, 
was ſage ich Garten — ein kleines Pa⸗ 
radies. Man meint im Morgenlande 
zu ſein und nicht in Berlin. Wahrlich, 
hier muß eine kunſtſinnige Hand ge— 
waltet haben und ein aparter Ver⸗ 
ſtand.“ — 

Und ehe ſich die Umſtehenden, vor⸗ 
nehmlich HerrHaltich, von ihrer Ueber⸗ 
raſchung erholen konnten, theils wegen 
des Erſcheinens des Aſſeſſors über⸗ 
Haupt, theila —2— —— Inder 
er bei ſeiner gewagten ıDe ges 
fchwwebt hatte, trat & 


* 


des Hauſes zu und fuhr fort: „Kennen 
Sie mich noch, Herr Haltich? Ich hat— 
te ſchon einmal das Vergnügen, leider 
traf mich damals das Unglück, mir 
Ihr Mißfallen zuzuziehen, was zur 
Folge hatte, daß Sie dem Aſſeſſor Lux 
verboten, Ihre Schwelle zu betreten. 
Was das letztere anbetrifft, ſo habe ich 
das Verbot nicht verlegt. Denn erjtens 
bin ich fein Affeffor mehr, fondern jeit 
gejtern Richter und zweitens bin ich 
au nicht über Khre Schwelle gefom= 
men. Ich hoffe jonad, daß Sie mich 
nicht von hier mwegmweilen werben, ehe 
eö mir bergönnt tft, einen großen Her- 
zenswunſch auszufprechen: 
Herr Haltich, ich bitte ganz ergebenit 
um die Hand *hrer Tochter, und ich 
vente, für Ihren Schwiegerfohg hat ja 
auch das ominöfe Verbot feine Giltig- 
feit.“ 

‚sn Herrn Haltih3Kopf braufte und 
furrte eg. Eine jolche Kecheit hatte er 
do noch nicht erlebt. Aber das fichere 
Auftreten des Affeffor3 entwaffnete 
ihn pollftändig., 

„Herr Aflefor — Herr — Herr — 
ftammelte er. Aber fchon fchlangen fich 
zwei weiche Arme um feinen Hals, 
und eine zärtlihe Stimme flüfterte: 
„Ach, Bapa, gib ihn mir doc! Er ift 
ja nicht über die Schwelle gefommen 
und aud Deinen Garten hat er ja ge- 
lobt!“ 

Das Wort Garten brachte den Ren- 
tier aus dem großen Wirrwarr einer 
Gedanken mieder einigermaßen zur 
MWirklichkeit zurüd. 

„Wie — mas — mas fagten Sie 
doch über meinen Garten, Herr Aflef- 
for?“ fam es zögernd von feinen Lip- 
pen. 

„Daß er ein Fleines Paradies fei,“ 
beeilte jich Lisbeth zungenfertig einzu-= 
werfen, „Und baß e3 eine funftfinnige 
Hand fein müffe und dag“ — — — 
- „Herr Haltich,“ fiel nun feinerfeits 
ber Affeffor:ein, „Ichaffen Sie auch 
für zwei Menjchen, die jih innig lie 
‚ben, ein folche3 Paradies, da3 — da3 


beinahe jo-jhön wäre, wie Jhr Gar- 


u 


Verehtrter | 


| 
| 


| 
| 


ten, indem Gie unfere Hände zufam= 
mengeben zum Bunde für’3 Leben!“ 

„SchodichmwerenotH!” rief Herr Hal- 
ti, den die Rührung überrumpelte, 
eininal megen des Lobes über seinen 
Garten und dann meil ihm ein ent» 
nergewicht vom Herzen fiel über bie, 
glüdlicheLöfung des infamen „Schmel- 
lenverdotes“ und der damit verfnüpf- 
ten Familienftreitigfeiten — „Schod= 
fchmwerenotH, fage ich, fo nehmen Sie 
fie denn hin, Sie fredder Maitäfer, der 
mir die jchönfte Blume au8 meinem 
Garten in weniger als einer halben 
Stunde ’mweagegraft hat!“ 

Und Affeffor Zur ließ fich das nicht 
zweimal jagen, Herr Haltich aber ftieg 
hinunter, um noch eine, diesmal viel 
größere— Verlobungsbomle zu brauen, 

— —— — — 

— Gewiſſenhaft. — Ein deutſcher 
kleiner Knabe weilt mit ſeinen Eltern 
in Montreur. Er befommt Zahnibeh 
und die Mutter gebt mit ihm zum J 
Zahnarzt. Bor der Tür defjelben 
zögert er ängftlid. — Mutter: Komm 
nur hinein. 3 thut gar nicht meh! 
— Knabe: Ab, Mütterchen, fage mir 
doch zur Sicherheit, damit der Mann 
mich verfteht, „wie „Au“ auf franzo= 
fc) Heißt. | 


Keuchhuſten. 


DR. PUSHECK’S WHOOPIN G COUCHCURE 


Auch Vorbeugungsmittel; Einfach, leicht und fir 
er. In Zeit genommen, verfehlt diei:3 Mittek 
nie. ber Stranfbeit borzu- 
beugen. Jit das Leiden aber 
ihon ausgebroden, jo wird 
dasjelbe wefentlich gelindert 
und berfürat; e3 unterdrüdt 
und vermindert die Heftig- 
feit der frampfartigen Hu» 
ftenanfäle und berbiütet 
aefäbrliche il 18 
Viele und 
fein 


glauben, * 
was für Keuchhuſten zu 
thun. Dieſes iſt jedo 

ſten iſt mit dem 


aden 


heilt Iesen Sa wies 5% 


DR. c Pusheck, 192 hingto, ‚Sie, 
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